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Flug zeug Zusammenstoß bei den französichen Manövern :

Zwei Grotzbomber abgestürzt .

Alle 10 Mann der Besatzung lok — Grohe Erregung im französischen Volk .

T . Paris , 6. Sept . sDrahimeldung unseres Vertreters .)
Die französische « Champagne -Manöver sind gestern abend
von einem furchtbaren Flngzengunfall betroffen worden .
Zwei schwere sranzösische Bombeuflngzenge find
in der Lust zusammeugestoßen und a b g e -
stürzt . Die 1V Man « Besatzung ist tot .

Die Militärbehörden haben zunächst das Verbreiten
näherer Nachrichten verboten , so daß man erst heute Einzel -
heilen über den Unfall erfährt : Eine Flugzeuggruppe des
21 . Bombengeschwaders von Nancy war in Reims einge -
troffen , um an den Manövern teilzunehmen . Der Nord -
armee zugeteilt , sollten die Flugzeuge die angreifende Süd -
armee mit Bomben belegen . 12 Maschinen stiegen auf . Bei
der Rückkehr von der gegnerischen Linie geriet die Staffel
in eine dichte Wolkenwand in einer Höhe von 1500 Meter .
Beim Niedergehen bei dieser Wolke ereignete sich das Un -
glück . Zwei der sieben Tonnen schweren Flugzeuge stießen
mit einer Geschwindigkeit von 200 Stunden -
Km . zusammen . Die Flugzeuge wurden durch den
furchtbaren Anprall ineinandergekeilt , so daß sich kein Mann

der Besatzung mehr durch Abspringen retten konnte . Die
beiden Flugzeuge , von denen das eine sofort in Flammen
stand , stürzte auf die kleine Ortschaft St . Jean Aux Bois ,
ein Apparat 10 Meter neben der Schule , die sofort
Feuer fing . Die Trümmer wurden bei dem Anprall weit
in die Gegend verstreut . Einen abgerisienen Maschinen -
gewehrtnrm fand man in 8 Km . Entfernung . Bis jetzt
konnten erst 4 Leichen der Besatzung geborgen werden .

Die französischen Blätter verlangen , daß die sranzösi -
schen Militärflugzeuge mit besserem und modernerem Ma -
terial ausgerüstet werden , die vor allem das Blindfliegen
im Nebel sichert und erleichtert . Die französischen Blätter
sind der Meinung , daß durch ein solches Gerät dieser Unfall
hätte vermieden werden können .

In den Kritiken der ersten Manöverphase wird vor
allem auch hervorgehoben , daß die horizontblaue Uniform
der französischen Infanterie im Gelände untauglich sei . Die
Zuaveu in ihrer Spezial - Khaki -Uniform waren fast nn -
kenntlich und fanden vor allem gegen Fliegersicht vorzügliche
Deckung , während die horizontblaue Uniform bei jeder Be -
wegung im Gelände weithin sichtbar war .

Was denken die Römer ?
Der Abessinien -Konflikl im Spiegel

der italienischen Oessentlichkeil .
O.A.. Rom , anfangs September .

Wer von einem Ferienaufenthalt in kühleren mittel -

europäischen Regionen ins noch immer sommerlich schwüle
Italien zurückkehrt , wird nicht ohne Ueberraschnng einer

seltsamen Umkehrung der politischen Temperaturen inne .
Während im übrigen Europa , in der angelsächsischen Welt
vor allem , öas Thermometer der politischen Befürchtungen
immer höher steigt , herrscht in Italien eine ausfallende ,
beinahe beklemmende Ruhe . Mit Sorglosigkeit ist
diese Ruhe nun allerdings nicht zu verwechseln . Allzu viele

Familien werden durch die einander drängenden Mobil -

machungen unmittelbar betroffen , allzu dunkel lasten die

Schatten , die ein kostspieliger , langdauernder Kolonialkrieg
auf das Wirtschaftsleben des Landes vorauswirft, ^

als daß
eine Stimmung der Gleichgültigkeit oder gar der Sorglosig -
keit auskommen könnte . Dagegen gelangt der ausländische
Beobachter nicht über den beunruhigenden Eindruck hinweg ,
daß die große Masse des italienischen Volkes
sich über den Ernst der internationalen Lage
keine Rechenschaft gibt — nicht geben kann . Welchen
Einfluß die Presse eines autoritär geführten Staates auf die
Bildung der öffentlichen Meinung in einer außenpolitischen
Lebensfrage auszuüben imstande ist , dafür wird heute , in

Italien geradezu ein Musterbeispiel geliefert .
Nicht daß es dieser straff einheitlichen Propaganda ge -

luugen wäre , das Land in einen Begeisteriiugstaumel zu ver -

setzen . Die Grundstimmung , die der abessinische Feldzug in
den breiten Massen ausgelöst hat , ist vielmehr mit dem
Worte „ Fatalismus " zu umschreiben . Man hat sich hier
mit der Notwendigkeit dieses Krieges weit drunten im heißen
Afrika nun einmal abgefunden wie mit einem Naturereignis ,
dem der Mensch nicht entrinnen kann . Seit Jahresbeginn
wird die Notwendigkeit einer endgültigen Abrechnung mit
Abeffiuien den Italienern täglich eingehämmert und einge -

träufelt , und stetes Tropfen höhlt bekanntlich den Stein . Das
italienische Volk wird heute unverkennbar von dem Gefühle
beherrscht , einem unausweichlichen Schicksal ent -

gegenzugeheu , eine Weltmission zu erfüllen . Dreizehn Jahre
Erziehung im faschistischen Staat sind nicht spurlos vorüber -

gegangen .
Wo noch vor wenig Wochen eine latente Opposition gegen

die Asrikapläne der Regierung stand , wie in gewissen Kreisen
des Bürgertums und der Aristokratie , hat die englische Poli -
tik dafür gesorgt , daß auch diese Herde stummen Wider -

stanöes sich auflösten . In ihrem — nicht selten leideuschast -

lichen und ressentimentsgeladeuen — Gegensatz zum Spiel -
verderber England sind sich Regierung und Volk Italien heut ?
einig . Diese italienische Auflehnung gegen die Haltung Eng -
lands entspringt in erster Linie der Ueberraschung und Ent -

täuschuug darüber , daß London seine anfängliche scheinbare
Begünstigung des abessinischen Unternehmens ins Gegenteil
verkehrt hat .

Diesem immer gefährlicher und bedrohlicher werdenden
Zwiespalt zwischen Italien und England liegt ,
wie heute deutlich zu Tage tritt , ein verhängnisvolles M i ß
Verständnis zugrunde . Noch bis vor wenigen Wochen
glaubten maßgebende englische Kreise mit Bestimmtheit da -
mit rechnen zu können , daß es Mussolini mit seinen Kriegs -
Vorbereitungen gegen Abessinien nicht ernst sei , daß Italien
nichts anderes als einen kolossalen Bluff in Szene setzte , um
sich von Abessinien möglichst weitgehende wirtschaftliche Zu -

gestäuduisse und territoriale Abtretungen zu erpressen . Aus
dieser Einstellung heraus ist das Zögern Englands zu erklä¬
ren , in Rom seinen Standpunkt gleich von allem Anfang an
rückhaltlos bekannt zu geben und Mussolini vor die Alter
native zu stellen : Abessinien oder ein Konflikt mit dem bri
tischen Weltreich .

Rückblickend läßt sich die nicht ganz müßige Feststellung
machen : Hätte England im Februar , als Italien seine ersten
Divisionen für Ostasrika aufbot , die offene Sprache geführt ,
die es heute spricht , so wäre die Lage nicht so hoffnungslos
verwickelt worden , wie sie es heute ist . Wenn der italienisch
abessinische Konflikt sich immer mehr zu einem italienisch
englischen Konflikt auswächst , so muß dies nicht zum kleinsten
Teil auf das Schuldkonto der Londoner Diplomatie geschrie -
ben werden . Sowohl London als Rom haben zweifellos die
Widerstandskraft des Gegenspielers unterschätzt . Die Dreier -
konferenz von Paris kam 7 Monate zu spät , um nicht mit
innerer Notwendigkeit scheitern zu müssen . Englands Staats
männer kalkulierten sicherlich falsch oder waren höchst unge -
nau über die eigentlichen Absichten Italiens informiert , wenn
sie annahmen , Italien werde 200 000 Mann nach Ostasrika
schicken, um ihnen die Wüste von Dankalien oder die Felsen
der abesssuischeu Grenzgebirge zu zeigen und dann „Rechtsum
kehrt !" zu befehlen .

Man muß dazu die Lckhe in Berücksichtigung ziehen , die
sich heute tn den italienischen Kolonien Ostafrikas herausge -

Gewitter Stimmung in Genf :

Sanklionssrage wieder aftuf
Weitgehende Mihslimmungen gegen Italien / Angestrengte Vermittlungsversuche.

Der Völkerbundsrat nahm gestern abend
den Standpunkt Abessiniens zur Kenntnis ,
nachdem der italienische Vertreter demon -
strativ den Saal verlassen hatte . fEinzel -
heiten siehe Seite 2 .) Aufschlußreich erschei -
uen die nachstehenden Iluffassungen über
die Halwng der übrigen Mächte gegenüber
Italiens vornehmlich die wieder zuneh -

» inende Erwägung über Sanktionsabsichten
und -Möglichkeiten .

8 . London , 6. Sept . fDrahtmeldung unseres Vertreters .!
Daß fast alle Mitglieder des Völkerbundsrats entweder in
offener Rede oder hinter den Kulissen der britischen Führung
gefolgt sind , oder gegen Italien Front gemacht haben , ist nach
englischer Meinung das Hauptergebnis der beiden letzten
Tage . Niemand hätte vor einer Woche gewagt , eine so klare
Scheidung der Geister KU erhoffen . Sowohl die Diplomatie ,
wie die guteingespielten Wortführer der Presse versuchen nun
offensichtlich , den taktischen Erfolg auszunutzen und ihn , wenn
möglich , in einen strategischen zu verwandeln . Obwohl das
Wort „Sanktionen " lediglich von der sozialistischen Linken
gebraucht wirb , schaut durch alle englischen Kommentare die
Erwartung durch , daß das Genfer Konklave mehr als einmal
nur papierne moralische Proteste zeitigen
werde . In diesem Zusammenhang ist bemerkenswert , daß der
ägyptische Premierminister gestern zum ersten Male Jonr -
nalisten gegenüber das Wort Suezskandal ausgesprochen
hat . Er erklärte , daß seine Regierung gegenwärtig „gewisse
internationale Abmachungen über den Suezkanal vom jnristi -
schen Standpunkt aus prüfe , wenn auch ohne bestimmte Ab -
sicht und ohne vorgefaßte Meinung " . Nachdem in Kairo vor -
gestern eine chiffrierte Depesche ans London eingegangen war .
die sofort einem Kabinettsrat vorgelegt wurde , sollte es uns
wundern , wenn zwischen diesem Dokument und der gestrigen
Aeußerung des ägyptischen Regierungschefs keine Zusammen -
hänge bestünden . Daß die britische Mittelmeer -
flotte seit 14 Tagen in ägyptischen Gewässern
kreuzt , ist natürlich kein Zufall . Es wäre nun voreilig ,
damit zu rechnen , daß England bereits entschlossen ist . ein um -
sasseudes Sauktionsprogramm ins Werk zu setzen . Wir glau -
ben nicht fehl zu gehen in der Annahme , daß noch nicht einmal
ein endgültiger Plan dieser Art ausgestellt ist ? unverbindliche
Aeußerungen in Downingstreet lassen uns deutlich erkennen ,
daß

die Art und der Zeitpunkt für etwaige Zwangsmaß -
nahmen gegen Italien ganz davon abhängen werden ,
inwieweit die anderen Völkerbundsmächte für eine ge -

meinfame Aktion zu gewinne « sind.
Sowohl Baldwin wie Sir Samuele Hoare haben in früheren
Reden klar gemacht » daß eine isolierte Aktion Britanniens
nicht in Frage kommt . Die Lage hat sich nur insofern geän -
dert , als die britische Politik in Genf eine größere Unter -
stützung sinket , als sie erwartet hatte . Inwieweit die „mora -
lische Hilfeleistung der anderen Mächte praktisch realisierbar
ist und in aktive Maßnahmen umgesetzt werden kann — das
ist die große Frage , die in den nächsten Tagen entschiede »
werden wird ."

In einem Leitaussatz sagt „ Daily Herald "
. Mussolini habe

geradezu gedroht , der Welt den Krieg zu erklären , wenn

Sühnemaßnahmen auferlegt würden . Der Völkerbund habe ^
sich jedoch nicht einschüchtern lassen . Wenn es Sühnemaßnah -

"

men gebe , so würden sie kollektiv von 56 Mitgliedern des
Völkerbundes auserlegt werden . Sühnemaßnahmen bedeute -
ten Frieden . Der Berichterstatter der „Morningpost " in Genf
hat den Eindruck , daß die Rede Litwinows die kleineren
Mächte vereinigen werde . Die Kleine Entente , die Staaten
des Balkanpaktes und die skandinavischen Länder würden
sicher dem russischen Vorgehen folgen . „ Financial News " ist
der Ansicht , daß die Dinge plötzlich eine Wendung zum
Schlimmeren genommen haben . Litwinows Rede deute au ,
daß zum mindesten die Sowjetunion für die strengsten Maß -
nahmen sei . Es besteht auch einiger Grund für die Annahme ,
daß die kleineren Nationen , besonders die , die 1913 entstanden
seien , bereit sein würden , ihre Rolle zu spielen . Die Ent -
f ch e i d n n g hänge jetzt tatsächlich von der Haltung Eng -
lands und Frankreichs ab .

Sir Samuel Hoare wird sich heute im Flugzeug
nach Genf begeben , um au der Vollversammlung des Völ -
kerbnndes teilzunehmen . Der Außenminister unternimmt
diese Reise , obwohl er infolge seines Gichtanfalles nahezu be-
wegungsunfähig ist — ein Zeichen für die außerordentliche
Bedeutung , die die britische Regierung den kommenden Er -
eignissen in Gens beilegt .

Die Frage einer Sperrung des Suezkanals .
Prüfung der rechtlichen Znläffigkeit durch drei Juristen .

* Kairo , 6 . Spt . Die ägyptische Regierung hat drei In -
risten , unter ihnen ein bekannter Genfer Jurist , beauftragt ,
die einschlägigen Verträge aus die Möglichkeit einer Sper -
ruug des Suezkanals hin zu prüfen . Man glaubt hier , daß
nach den Statuten der Völkerbund das Recht hätte , eine
Sperrung zu beschließen , da die Satzungen der Kanalgesell -
schaft beim Völkerbund registriert seien . Die Berössent -
lichuug des Ergebnisses der juristischen Untersuchung wird
für die nächsten Tage erwartet .

Das arabische Blatt „Ahrain " meldet , in amtlichen eng -
lischen Kreisen .würden die Berichte über eine Zusammen -
sassnng der ägyptischen und der englischen Armee unter eng -
lischem Kommando als unzutreffend erklärt . Ebenso sei es
unrichtig , daß England in einer Note Aegypten aufgefordert
habe , alle Verkehrsweg ?, Häfen und Flughäfen den briti -
schen Militärbehörden zur Verfügung zu stellen .

Englands Rüstungsmaßnahmen in Aegypten
DNB Mailand , 6 . Sept . „Gazetta del Popolo " berichtet

aus Alexandria in Aegypten , in gut unterrichteten Kreisen
verlaute , daß mit dem englischen Schiff „ Cecilian Prince "

70 Militärflugzeuge für die englische Luftflotte in Aegypten
angekommen seien , die sofort nach dem Flugplatz in Abukir
befördert und dort von 200 Ingenieuren sogleich zusammen -
gestellt worden seien . Mit dem gleichen Dampfer sollen
auck zahlreiche Militärkrastwagen zur Beförderung von
Waffen , Soldaten nnd Munition angekommen fein , die eben -
fo für asphaltierte Straßen als auch für die Wüste geeignet
seien . Zwischen den englischen Aiilitärbehörden nnd den
Zollbehörden von Alexandria seien Verhandlungen im
Gange , die die Ueberlassung von Magazinen für englische
Munitious - und Waffenloser zum Ziele haben sollen .
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bildet hat. Italien kann seine Armee nicht abberufen, ohne
» iese Besitzungen einem abeffinischen Angriff auszusetzen.
Rom st eckt heute in einer Zwangslage und sieht
nur eine Lösung : Abessinien muß entwaffnet und unschädlich
gemacht werden . Daß dies nur durch einen Feldzug in der
Richtung Addis - Abeba geschehen kann , baß der Krieg für Jta -
lien unvermeidlich geworden ist, braucht nicht mehr unter -
strichen zu werden .

Die entscheidende Frage ist heute die , ob England diesen
Feldzug dulden , ob cS ihn sabotieren oder ob es gar zum
äußersten schreiten wird , zur Ergreifung von Sa n k t i o n e n.
Sei es nun allein , d . h . gestützt auf die weltweite Zusammen -
arbeit mit seinen Kolonien und Dominions , sei es im Einver -
ständnis mit dem Völkerbund . Sanktionen aber bedeuten den
Krieg . Italien würde die Anwendung von Sanktionen ohne
weiteres als einen „Casus belli" betrachten . Die italienische
Presse hat in dieser Hinsicht in den letzten Tagen eine un -
mißverständliche Sprache gesprochen , Und der Ton der ita -
lienisch- englischen Polemik hat einen Grad der Gereiztheit
erreicht , den zu übersteigern unheimlich gefährlich sein wird .
Da scheint es nun , daß die italienische Oesfentlichkeit sich über
die Tragweite der Partie noch nicht ganz im Klaren ist , die
mehr als zwischen Italien und Abessinien heute zwischen
Italien und England gespielt wird . Man scheint sich noch nicht
der Tatsache bewußt geworden zu sein, daß das britische
Imperium seine Interessen durch einen Krieg Italiens
gegen Abessinien im Mittelpunkt und an der empfindlichsten
Stelle seines kolonialenBesitzstandes bedroht sieht:

Am Roten Meer , an den Grenzen Aegyptens , an feinen
lebenswichtigen Wasserstraßen zwischen dem Mittelmeer und
dem indischen Ozean . Selbst wenn England der italienische »
These Glauben schenken wollte , daß der Uebergang Abessi »
Niens unter die Herrschaft Roms dem britischen Kolonialbesitz
nicht nur keinen Eintrag tun , sondern ihn vielmehr sichern
werde , selbst in diesem Falle müßte England das Gelingen
des italienischen Kolonialunternehmens als den Beginn
eines schwerwiegenden Prestigeverlustes im ganzen Orient
und als eine Beeinträchtigung seiner Weltgeltung ansehen .

Die Lage ist somit kritisch genug geworben und gleickti
immer mehr einer tückischen Sackgasse , aus der heraus -
zugelangen die zwischen Rom , Paris und London im Gang ?
befindlichen diplomatischen Besprechungen fieberhaft bemüh
sind . Die Tage bis zum Zusammentritt des Völkerbundsrat .?
in Genf haben nicht genügt , aus der kritischen Lage heraus -
zukommen . Und in Genf selbst ist man noch keinen Schritt
weitergekommen . Gelingt es aber in Genf nicht, den italienisch -
abeffinischen Konflikt zu lokalisieren , a» f Ostafrika zu be -
schränken, so ist mit Ereignissen zu rechnen , die nicht allein
das äußere , sondern auch das innere Schicksal der beteiligten
Mächte auf Jahre hinaus entscheidend gestalten werden . An -
gesichts der „Vorbereitungen für alle Eventualitäten ^

, die
Englands Admiralität heute schon im Mittelmeer herum trifft ,
und angesichts der Gegenmaßnahmen , die Italien unverweilt
ergreift , sind die Aussichten auf « ine Lokalisierung des Kon-
fliktes nicht als eben rosig zu bezeichnen.

Ottick in die Zeil :

So verlief der 2. Tag in Genf.
Aloisis demonstrativer Abgang / Abessiniens Standpunkt .

O Genf , 6. Sept . Nachdem man zunächst für gestern mit
keiner öffentlichen Vollsitzung des Völkerbundsrates gerech -
net hatte , wurden die Ratsmitglieder zunächst auf 18 Uhr
und dann eine Stunde später zusammenberufen , um die
Stellungnahme des abeffinischen Vertreters zu den vorge -
strigen Erklärungen des italienischen Vertreters Aloisi ent -
gegenzunehmen . Die Sitzung nahm jedoch sofort einen dra -
matifchen Verlauf : Kaum hatte der Ratspräsident dem Ver -
treter Abessiniens , Professor Böze , das Wort erteilt , als
sich der italienische Vertreter Aloisi von seinem Platz am
Ratstisch erhob und den Sitzungssaal verließ . Ein
Mitglied der italienischen Abordnung , das darauf hin seinen
Platz einnahm , wurde nach einigen Minuten , während der
Vertreter Abessiniens noch sprach, aus dem Saal gerufen ,
so daß der Platz Italiens von nun an leer blieb . Später ver -
lautete , daß Italien es strikte ablehne , an Beratungen des
Völkerbundes über die abessinische Frage teilzunehmen , so -
lange gleichzeitig der abessinische Vertreter anwesend sei .
Würde jedoch über andere Fragen verhandelt , so habe Ita -
lien nichts gegen die Anwesenheit Abessiniens einzuwenden .

Die Sitzung ging also ohne italienische Vertreter weiter .
Professor Äeze nannte die italienische Denkschrift ein Ver -
blüffungsmanöver : Italien wolle Abessinien in Acht und
Bann erklären , um dadurch von der Einhaltung seiner eige-
nen Verpflichtungen freizukommen . Wenn Italien eine
Ausdehnung und neue Absatzgebiete brauche , warum trage
es dann diesen Anspruch nicht ossen vor ? Abessinien sei je»
derzeit bereit , zur Durchführung von Reformen und zur
wirtschaftlichen Entwicklung des Landes den uneigennützigen
Rat des Völkerbundes zu befolgen .

Der abessinische Vertreter forderte vom Völkerbundsrat :
1 . gemäß Artikel 10 der Satzung des Völkerbundes die

notwendigen Maßnahmen zu ergreifen , um die Unabhängig -
keit und Unversehrtheit Abessiniens angesichts der italienischen
Truppenzusammenziehungen zu schützen :

2 . das in Artikel 13 Abs. 3 vorgesehene Verfahren anzu -
wenden . Die Zeit der Vertagungen sei jetzt vorbei . Ange -
sichts der aufs Aeußerste gestiegenen Gefahr , die ein Völker -
buudsmitglied bedrohe , müsse sofort gehandelt werden .

Ein Völkerbundsausschuß müsse sofort eingesetzt werden
und noch während der gegenwärtigen Tagung des Rates
Bericht erstatten . Abessinien sei mit jedem Ver -
mit 'tlungsverfahren einver st anden , das den
Ausbruch des Krieges aufhalten könnte . Es verlange ledig -
lich eine gerechte Lösung und eine vollständige Regelung der
ganzen Angelegenheit . Es sei gegen jede Vertagung .

Nach dem abeffinischen Vertreter sprach der russische
Volkskommissar Litwinow . Er betonte sodann die Sym -
pathie und Achtung , die die Sowjetunion für eines der im
Streit befindlichen Länder sgemeint war Italien ! seit zehn
Iahren hege, in dem Wunsch, daß die zehnjährigen gnten
Beziehungen in dem gleichen Freuudschaftsgeist fortgesetzt
werden . Der gegenwärtige Konflikt enthalte die größten
Gefahren für das gesamte internationale Leben und insbe -
sondere für den Völkerbund . Litwinow erklärte sich außer -
stände , der Haltung zuzustimmen , die der Vertreter Italiens
dem Völkerbund vorgeschlagen habe . Italien wolle , daß sich
der Rat an dem italienisch - abessinischen Konflikt desinter -
essiere. Es handle sich um die Drohung mit einem Angriff ,
die vom italienischen Vertreter selbst bestätigt werde . Ein
derartiger Angriff würde eine flagrante Verletzung , ja eine
vollständige Zerreißung der Völkerbunds -
f a tz u n g darstellen und für die Zukunft einen gefährlichen
Präzedenzfall bilden . Es sei auch nicht angängig , eine mili -
tärische Operation mit den inneren Zuständen eines Landes
zu begründen . Gewiß werde niemand für die Zustände in
Abessinien , so , wie sie die italienische Denkschrift darstelle ,
Sympathien haben , aber nichts berechtige zu einer Diskri -
minierung an Völkerbundsmitgliedern nach ihren innerpoli -
tischen Verhältnissen , nach ihrer Rasse oder Hautfarbe oder
nach ihrer Kulturstufe . Alle hätten ein unveräußerliches
Recht auf Unabhängigkeit und Unversehrtheit .

Litwinow erinnerte außerdem an den Kellogg - Pakt und
forderte den Völkerbund auf , keine Bemühungen oder Ent -
fchließungen zu unterlassen , um einen bewaffneten Konflikt
zu vermeiden .

Der Ratspräsident schloß darauf die Sitzung mit der An -
knndiguna , daß er in der nächsten Sitzung , deren Zeitpunkt
offengelassen wurde , dem Rat Vorschläge über das weitere
Verfahren machen werde .

Der für die Oesfentlichkeit überraschende Verlauf der
Ratssitzung war das Ergebnis von U n st i m m i g k e i t e n,
die sich im letzten Augenblick wegen der Zusammensetzung
des geplanten FünseranSschnffes ergeben hatten Es war
vorgesehen , daß diesem Ausschuß England und Frankreich ,
sowie drei weitere Mächte angehören sollten . In der letzten
Beratung vor der Sitzung erhob ^der italienische Vertreter
die Forderung , daß Italien gleichfalls in den Ausschuß ge-
wählt werden solle, da es ähnlich wie England und Frank -

reich an der abeffinischen Frage interessiert sei . Werde dies
nicht gewünscht, so sei vorzuziehen , einen Ausschuß von
völlig uninteressierten Staaten einzusetzen . Diese italienische
Forderung , die darauf hinauslief , die beiden westlichen
Großmächte als befangen zu erklären , hat die bisherigen
Dispositionen umgeworfen .
Der Negus lähl keine Verstärkung der Ualienifchen

Gefandlfchafl in Addis Abeba zu.
A Paris , 6 . Sept . Die Agentur Havas berichtet aus Addis

Abeba , die abessinische Regierung habe der italienischen Ge-
sandtschast nicht erlaubt , eine Verstärkung der Gesandtschafts '
wache durch eine Askari -Kompanie vorzunehmen .

Der Negus habe , wie Havas weiter meldet , allen Aus -
ländern empfohlen , sich in einem bestimmten Bezirk zu sam-
meln . Einige Pflanzer hätten sich jedoch geweigert , die Stätte
ihrer Arbeit zu verlassen . Den Missionsstationen hat der
Negus weitgehenden polizeilichen Schutz zugesagt .

Die S i gnat arm ächt e machen sich mitschuldig !
Die Sabotage der Wahlen im Memelland durch die Li-

tauer nimmt rücksichtslos ihren Fortgang . Nachdem dem
jSpitzenkandidaten der memelländischen Einheitsliste , Dr .
^Schreiber , rechtswidrig die litauische Staatsbürgerschaft
und die Wählbarkeit durch den litauischen Gouverneur ent -
zogen worden ist, hat man nun auch dem Oberbürgermeister
Dr . Brindlinger , der an vierter Stelle auf der memel -
ländischen Einheitsliste steht, durch rechtsividrige Entziehung
der Staatsbürgerschaft das aktive und passive Wahlrecht ent -
zogen. Auch bei Dr . Brindlinger ist die Staatsangehörigkeit
iu Zweifel gezogen worden . Er ist ebenso wie Dr . Schreiber
192*2 ins Memelgebiet gekommen und hat sich dort als
Rechtsanwalt und Notar niedergelassen . Als Notar hat er
Beamteneigenschast . Er hat deshalb aufgrund des Para -
graphen 10, Absatz 1 des deutsch - litauischen Optionsvertrages
vom 10. Februar 1925 für Litauen optiert . Er gehörte dem
dritten Memelländischen Landtag als Abgeordneter an und
wurde im Mai 1931 mit großer Mehrheit v«n der Stadt¬
verordnetenversammlung zum Oberbürgermeister der Stadt
Memel gewählt und von dem rechtmäßigen Direktorium
Schreiber bestätigt . Das statutwidrige litauische Direktorium
Reisgys hat ihn dann am 8. Juli 1934 widerrechtlich seines
Amtes enthoben . Gegen ieine Amtsenthebung hatte er bei
den ordentlichen Gerichten des Memelgebietes Klage erho -
ben . Der Magistrat der Stadtgemeinde wurde verurteilt ,
ihm das Gehalt zu zahlen . Man will auch ihn für das Me -
melgebiet jetzt vollkommen beseitigen und hat ihm deshalb
die Staatsbürgerschaft entzogen .

Litauen hat im Memelgebiet so zahlreiche Rechtsbrache
begangen , daß es kaum noch anders kann , als das Recht zu
beugen . Die Verantwortung dafür tragen natürlich
die Signatarmächte . Ihnen ist tausendmal auseiuan -
beigesetzt worden , daß sie sich feierlich verpflichtet haben ,
für die Achtung des Memelstatuts durch Litauen Sorge zu
tragen . Die Signatarmächte haben sich jedoch bisher ihrer
Pflicht entzogen . Sie haben nicht einmal den Versuch ge-
macht, Energie an den Tag zu legen . Durch ihr Verhalten
sind sie an ben unglaublichen Zuständen im Memelgebiet mit -
schuldig geworden . Sie haben vor allem ihrer Kollektivpoli -
tik und dem Begriff der Vertragstreue einen
schweren Schlag versetzt. Denn die Memelkonvention
ist ein Kollektivvertrag , also eine Vereinbarung , mit der
man neuerdings wieder hausieren geht . Man nimmt doch
im Ernst nicht an , daß gerade Deutschland nach den Erfah -
rungen im Memelgebiet Begeisterung sür die Kollektivpläne
der Westmächte an den Tag legen wird . Im übrigen haben
die Signatarmächte durch ihr Stillschweigen nnd ihre Ta -
tenlosigkeit das Memelstatut ebenso wie Litauen ge-
brochen . Sie müssen sich den Vorwurf gefallen lassen, in der
schmählichsten Weise von ihrer eigenen Unterschrift abgerückt
zu sein . Wir bedauern es , daß die Regierungen in London ,
Paris und Rom die Dinge haben so weit kommen lassen,
mir bedauern es vor allem daß man sich sonst die Absätze
schief läuft , um irgendwelche Konflikte aus der Welt zu fchaf-
sen , aber in diesem Fall , wo es sich um den Frieden im
Osten dreht , an die Memelkonvention und die eigenen Ver -
pflichtungen nicht erinnert sein will .

Frankreichs Optimismus verflogen.
T . Paris , 6 . Sept . sDrahtmeldnng unseres Vertreters .)

Der gestern noch anfangs gezeigte französische Optimismus
ist durch die sensationellen Ereignisse der Genfer Abend -
sitzung jetzt ins Gegenteil verkehrt . Daß die italienischen
Delegierten als Protest gegen die abessinische Antwort den
Saal verlassen haben , wird in den französischen politischen
Kreisen als Zeichen dafür angesehen , daß

Italien überhaupt nicht gewillt sei , irgend einen
Widerspruch in Genf zn dnlden und nur anf eine
günstige Gelegenheit wartet , sich von jeglicher Ber -

antwortung Gens gegenüber zu befreien.
Dennoch ist zwischen den Zeilen ber französischen Berichte
zu lesen , daß man sich den abeffinischen Gegenargumenten
nicht ganz verschließen kann , wenn sie auf die Eroberungs -
wünsche Italiens unter dem Deckmantel der Zivilisierung
hinausgehen . Verurteilt werden in Paris nur die Angriffe
des abeffinischen Vertreters , die geeignet wären , die ita -
lienische Kriegsehre zu verletzen wie etwa : „Wenn Abessi -
nien Waffen hätte , würden die Italiener trotz ihres lauten
Geschreis keinen Krieg beginnen, " oder die direkten An -
griffe gegen den Faschismus . Was man in Paris als be -
sonders peinlich empfindet , ist , daß der abessinische Vertreter ,
der die italienische Delegation zum Verlassen ber Sitzung
veranlaßt hat , ein französischer Universitätsprosessor ist . So
findet man in der gesamten französischen Presse Worte wie
die im „Figaro " : „Niemand bestreitet Abessinien das Recht,
in Genf sein Recht zu vertreten , aber man bestreitet einem
französischen Professor und Beamten das Recht, eine Macht
anzugreifen , die im Friedensverhältnis zu seinem Staate
stehe .

"
Man befürchtet nun in Frankreich , daß ber bereits be -

stehende italienisch - abessinische nnd italienisch - englische Kon-
flikt auch noch zum Konflikt Italiens mit dem
Völkerbnndsrat ausartet . Man glaubt nämlich da-
mit rechnen zu müssen , daß Italien sich weigert , weiterhin
im Rahmen des Völkerbnndsrats zn verhandeln .

Der Sonderberichterstatter der Agentur Havas in Genf
schreibt u . a . : Die Lage sei sehr ernst geworden , wenn
auck noch nicht dramatisch . Sie habe schon zu Unterredungen
zwischen Laval und einigen Ratsmitgliedern , besonders mit
dem polnischen Vertreter Beck nnd dem spanischen Vertreter
Madariaga sowie mit dem Vertreter Italiens , Baron Aloisi ,
geführt .

Peinliche Erinnerungen für Italien.
Die italienische Anklageschrift hat , wie zu erwarten war ,

in London nicht den geringsten Eindruck gemacht. Die „Ti -
mes " gibt der allgemeinen englischen Meinung Ausdruck ,
wenn sie die Haltung des italienischen Delegierten als „ar -
rogant und unannehmbar " bezeichnet. Das Blatt stelle der
Philippika Baron Aloisis die italienischen Aeußerungeu ge -
genüber , die 1923 in Gens vorgebracht worden sind , als es
sich darum handelte , Abessinien in den Bund ansznnehmen .
Der italienische Delegierte sprach damals in den höchsten Tö -
nen von den „adeligen Qualitäten "

, die Abessinien auszeich -
neten , von seinen „erleuchteten Fürsten " und den „schlagen
den Beweisen "

, des guten Willens , die die abessinische Re -
gierung auf dem Felde der heutigen Reform gegeben habe.
Es ist eine Ironie des Schicksals, daß Italiens Lobreden
jener Tage ausgerechnet Ras Tasari , den heutigen Kaiser
als den „weitsichtigen Fürsten mit modernen Ideen " geprie -
sen haben . England empfindet es geradezu als grotesk , daß das

gleiche Italien heute versucht , Abessinien als den Ausbund
ber Abscheulichkeit hinzustellen und fordert , es außerhalb des
Gesetzes stehend zu erklären .

Der Führer im Manöver .
Celle, 6. Sept . Der Führer und Oberste Befehlshaber

ber Wehrmacht , Adolf Hitler , traf am Freitag früh zur
Teilnahme an den Herbstübungen des S . Armeekorps mit
seinem Stabe im Münsterlager ein und begab sich sogleich
zur Truppe in das Manövergelände . Ebenso wohnen den
Uebungen der Reichskriegsminister und Oberbefehlshaber
ber Wehrmacht , Generaloberst von Blomberg , und der Ober -
besehlshaber des Heeres , General der Artillerie , Freiherr
von Fritsch in ' Begleitung anderer höherer Offiziere bei.

Führerbesprechung im Braunen Kaus.
NSK München , 0. Sept . Der Führer hielt heute nach -

mittag im Braunen Haus in München eine Besprechung ab,
die den Vorbereitungen zur Ausgestaltung des bevorstehen -
den Reichsparteitages gewidmet war , nnd an ber neben dem
Stellvertreter des Führers , Rudolf Hetz , eine Reihe füh -
render Persönlichkeiten der Partei teilnahmen ..

ES waren u . a . anwesend : die Reichsleiter Dr . Goebbels ,
Dr . Frank , Darr6 , Amann , Rosenberg , Dr . Dietrich , Dr .
Ley und Bormann , die Gauleiter Adolf Wagner und In -
lius Streicher , ferner Reichsarbeitsführer Hierl , Staats -
sekretär Reinhardt , Reichsärzteführer Dr . Wagner , General -
Inspektor für das Straßenbauwesen , Dr . Tobt , und Beauf -
tragte -r für Siedlungsfragen , Dr . Ludovici .

Prag verbietet sudetendeutsche Kundgebungen
A Prag , 0. Sept . Die Prager Zentralbehörde teilte der

Teplitzer Bezirksbehörde mit , daß der für den kommenden
Sonntag vorbereitete Teplitzer Tag der Sudetendeut -
schen Partei verboten worden ist . Vertreter der Kreis -
leitung der Sudetendentschen Partei haben sich darauf mit
den heimischen Parlamentariern nach Prag begeben , um bei
den Zentralbehörden einen Widerruf des Verbotes zu er -
langen . Wie die Prager Zeitung „Bohemia " hinzufügt ,
würde ein Verbot ber Kundgebung sehr großen Schaden
vernrsachen . Gleichzeitig wird mitgeteilt , daß auch ber am
7 . und 8. bs . Mts . in Dobrzan bei Pilsen angesagte Tag
des Egerlanbes verboten worden ist . Auch eine tschechi-
sche Versammlung , die im gleichen Ort stattfinden sollte
wurde verboten .

Polen schlicht fünf deutsche Schulen.
O Bromberg , 0 , Sept . Die zuständigen polnischen Kreis -

schuliuspektionen in Bromberg und Hohensalza haben mit dem
gestrigen ersten Schultage die deutschen Minderheitsschulen in
Spital , Kakulin , Strelno , Dombie und Krossen geschlossen und
ausgelöst . In jeder dieser Schulen wurden rund 40 deutsche
Kinder unterrichtet , die nunmehr polnischen- Schulen überwie -
sen worden sind .

Die in Frage kommenden deutschen Schulen waren nach
der Zahl ihrer Schüler durchaus lebensfähig , so daß die beut -
sche Minderheit den Maßnahmen der polnischen Schnlbehörde
verständnislos gegenübersteht , znmal die deutsche Volksgruppe
soeben erst ihre positive Einstellung zn den bevorstehenden
polnischen Wahlen verkündet hat .

Wettere politische Nachrichten siehe Seite 1».
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lNachöruck, auch auszugsweise , verboten .)

XII.
Von Seife und Zitronenleder.

Rolf hat nun zwei Zähne bekommen und viel geschrien.
Wenn ich das Kind so ansehe , muß ich doch oft denken , wie
es einmal bei uns werden wird , in 10 oder 15 Jahren .
Schließlich muß Rolf einmal in eine Schule , und die nächste
Schule dürste wohl irgendwo auf dem Festland sein . Nun ,
das sind Anwandlungen verfrühter Sorgen . Wir sind frei -
willig hierher gegangen und sehen, daß wir ein Auskommen ,
je länger , desto besser, finden , Am liebsten möchten wir ja
die Zeit stillstehen heißen , so schön ist es oft bei aller Arbeit
und bei all unseren Plänen , die auf eine möglichste Vervoll -
kommnung unserer Siedlung abzielen . Schulung und spä-
tere Erwerbsmöglichkeiten der Kinder sind allerdings heikle
Kapitel . Zwar wäre die Idee des Gelderwerbs auf ver -
fchiedene Weife zu verwirklichen , doch die andere Frage , die
nach der Schule und Ausbildung der Kinder , ist nicht so ein -
fach zu lösen . Da sie aber noch nicht akut ist , so geben wir
uns ganz den Forderungen der Gegenwart hin . Manches
Rätsel müssen wir lösen , manches Problem anfassen und oft,
allzuoft sagen wir uns , hätten wir doch zu Hause in Deutsch-
land die Äugen besser ausgemacht und dies und jenes besser
gelernt .

Wir hatten Häute und verstanden zunächst nicht, sie zu
gerben . Wir hatten nun Zuckerrohr und mußten lernen ,
daraus Zucker zu gewinnen . Wir wurden schmutzig bei der
Arbeit und verbrauchten bald unsere Seife . Da standen
wir vor der Frage : Wie macht man Seife ? Dunkel schwebte
uns etwas vor von Fett und Aschengemisch oder Ton , eine
Erinnerung an unsere Tonseife ans dem Kriege . Nach man -
chen Versuchen gelang es mir auch , etwas Brauchbares her -
zustellen . Das Gerben gelang ebenfalls , und zwar einfacher
als wir dachten . Die saubergemachten Häute legten wir
versuchsweise einmal drei Monate lang in eine Tonne mit
dem Saft einiger hnndert Zitronen . Als wir sie heraus -
nahmen , sahen wir , baß ein schönes Helles Leder entstanden
war .

Heinz macht das langsame Entstehen des nenen festen
Steinhauses rechte Freude . Die Mauern sind inzwischen
hoch , und es kann gar nicht geschildert werden , mit welchen
unsäglichen Mühen und Geduld Stein auf Stein ansge -
graben , herangeschasst , zugerichtet und aufgeschichtet wird .
Beim zweiten Abschnitt des Hausbaus geht es um die Be -
schassuug von Bauholz für die Decke . Nach längerem Su -
chen hat Heinz eine Baumart von ziemlich geradem Wuchs
gesunden und in vierwöchiger Arbeit etwa 800 Stämme von
etwa drei Meter Nutzlänge geschlagen , abgeschält und ein -
zeln auf seinen nnd Harrys Schultern herbeigeschleppt . Diese
Stämme gilt es nun in zwei gleiche Teile aufzuspalten , und
zwar mittels Art und Knebel . Dabei geht mancher Stamm
zu Bruch , weil nur Stämme mit glatter , gleichmäßiger
Spaltfläche brauchbar sind . Nach Einbauung einer Decken-
traglage aus stärkeren Nundstämmeu werden die in gleich-

mäßige Stücke zersägten , für die Decke bestimmten Halb -
rundhölzer dergestalt aufgelegt , daß die glatte Seite der
Hölzer möglichst dicht nebeneinander eine glatte Decken-
fläche bilden . Die nach oben liegenden Rundungen der
Stämme werden mit einer Tonschicht bedeckt , die einen wirk -
samen Schutz gegen Regen und Nässe bildet .

Der „Cobos "
, jetzt „San Christobal "

, schon Anfang Juli
fällig , läßt diesmal lange auf sich warten . Wir hoffen auf
neue Post von zu Hause , doch man lernt sich hier draußen
in Geduld üben . „Bielleicht morgen ." Ma «ana ! Diese
südamerikanische Redensart , von uns zuerst belächelt , zwingt
uns nun zur Anerkennung . Was bedeutet schon ein Tag ,
eine Woche oder ein Monat dem Eingeborenen oder dem
Aklimatisierten ? Wir haben noch zuviel europäisches Zeit -
gefühl . „Ma " ana !"

Meinen kleinen Rolf soll ich entwöhnen , ich komme zu
sehr von Kräften . Mit geschabtem Fleisch , gequetschtem Mais
und rohen Eiern statt fehlender Kuhmilch gelingt es mir
tatsächlich, ihm eine Znsatzuahrung zu schaffen.

Eine von uns gepflanzte Banane fängt nun cm zu
blühen . Einige andere Bananen standen zn trocken und
mußten umgepflanzt werden . Leider wirb dadurch das
Wachstum eine Zeitlang aufgehalten .

Ein Iahr Robinson .
Heute , am 2« . August 1933 , jährt sich der Tag unserer

Ankunft auf Floreana . Das Jahr ist herumgeflogen . Wir
können heute mit rechter Besitzerfreude schon eine ansehn -
liche Plantage abschreiten , haben schlecht und recht aus dem
Nichts eine Notwohnung geschaffen und sehen ein solides
Haus entstehen . Als wir ankamen , gab es noch keinen
Rolf , und die Angst vor der Geburt lag auf meinem Gemüt .
Nun ist ein strammes Kerlchen da , das uns manche frohe
Stunde macht. Der Jahrestag gibt uns Veranlassung zu
einem Gespräch am traulichen Herd . Was Heinz und ich
vergessen haben , das steht noch lebhaft in Harrys Erinne -

rung . Es gibt viel zu lachen, wenn er es vorbringt .
Bald soll auch die Decke im neuen Haus fertig sein und

die Nebersiedlnng erfolgen . So trösten wir uns über die
Mängel unserer Wohnung .

Ein deutscher Journalist mit Namen Boeckmann tauchte
dieser Tage bei uns ans . Er kam mit dem endlich einge -
troffenen „San Christobal " nnd brachte die langersehnte
Post mit . Boeckmann hatte bei den Neuen gespeist und kam
dann für eine kurze Weile zn ims . Bon einigen Aufnah¬
men , die er gemacht hatte , versprach er uns Bilder mitzu¬

bringen , wenn er in einigen Wochen auf längere Zeit
wiederkäme .

Er erzählte uns , daß er unten mit zwei Hühnern vor -
trefflich bewirtet worden sei und daß er sich mit der Baro -
nin ganz reizend unterhalten hätte .

Oer Schah von Galapagos.
Bei den Neuen wird übrigens plötzlich eine sonderbare

Tätigkeit entfaltet . Abends wird bei Laternenschein auf
einmal Land umgebrochen . Man kann dieses Tun nicht
ernst nehmen . Bielleicht gräbt man nach den sagenhaften
Schätzen, an die manche Leute im Archipel glauben .

Die Geschichte von Galapagos weiß von sensationellen
Ereignissen zu berichten . Einst dienten die Inseln , nament -
lich aber Floreana , Seeränberbanden als Stützpunkt für
ihre Kaperfahrten . Die Banditen haben Rinder , Schweine ,
Hühner usw . auf Floreana ausgesetzt , damit sie im Fall «
einer Belagerung durch Polizei - oder Militärschiffe sich nicht
aus Hunger den Feinden auszuliefern brauchten . Daher
anch der heutige reiche Bestand an solchen Tieren . Von
Mord und Totschlag haben wir erfahren . Unter den See -
räubern herrschte oft großer blutiger Streit . Da sei es , so
glauben manche, durchaus denkbar , daß der eine oder andere
Bandit seine Beute wohlversteckt auf Floreana verborgen
gehalten habe . Nach solchen Schätzen ist immer wieder auf
dieser Insel gesucht woredn , und noch heute suchen hin nnd
wieder habgierige Menschen diese Inselgruppe auf , um
Schätze zu finden .
Oer verhängnisvolle Schuß.

Boeckmann ist tatsächlich wiedergekommen . Am 1 . Okto -
ber 1933 erschien er mit seinem Schwager Linde . Diesmal
wollten die Herren sich gründlich an ? Floreana umsehen .
Einige Post und die versprochenen Bilderabzüge brachte
Boeckmann uns mit , blieb aber nicht lange bei uns . Er
hatte für Madame in Guayaquil Einkäufe gemacht, doch

wollten die Herren , solange sie auf Floreana weilten , bei
Dr . Ritter wohnen , um den „San Christobal " nicht zu ver -
fehlen , dessen Ankunft sie von „Frido " aus bemerken
konnten . Die Post nach Deutschland sollte Heinz am nächsten
Tage , Sonntag , zn Dr . Ritter hinunterbringen . Wir schrie -
ben denn auch unsere begonnenen Briefe fertig , und Heinz
brachte sie andern Tages nach „Frido "

. Hier fand er eine
ungewöhnlich erregte Stimmung vor . Es war natürlich
wieder etwas Besonderes passiert .

Als Boeckmann und Linde uns verlassen hatten , waren
sie zu einer Jagd eingeladen worden . Diese Jagd hatte in
einer uns noch unbekannten Gegend der Insel , der „Pam -
pa "

, stattgefunden .
Es traf sich nun , daß Frau Bonsgnet mit einem

Karabiner zur gleichen Zeit ans ein Kalb abdrückte wie ein
an der Jagd teilnehmender ecuadoranischer Soldat mit
seinem Maufergewehr , 88er Modell , auf ein Schwein . Die
Tiere hatten zwar nichts abbekommen , dafür aber sank
Arens von einem Schuß schwerverletzt zur Erde . Alles
hatte sich blitzartig abgespielt . Die Kugel steckte Im Bauch ,
eine kleine Einschußöffnung , aber keine Anstrittstelle war
sichtbar.

Doch Arens lebte . Er hatte aufgeschrien , blutete stark
und wnrde notdürftig auf die blanke Erde gebettet . Boeck -
mann und Linde gingen , um Dr . Ritter zu holen , der sofort
kam nnd die sachlichen Feststellungen machte. Ein Situations -
plan wurde sofort gezeichnet, während Dr . Ritter sein mög-
lichstes an dem Verwundeten tat .

Drei Tage nnd Nächte lag Arens auf einer Matratze
auf der Pampa , wurde von Madame mit Sorgfalt gepflegt
nnd wartete auf den „San Christobal "

, der ihn mit nach
Guyaquil nehmen sollte, da die Kugel entfernt werben
mutzte . Philippson sollte ihn begleiten .

Am 5. Oktober 1933 kam der „San Christobal " an , um
die Juselbefucher wieder abzuholen und nach Chatam zu
bringen . Arens wurde hingegen von Philippson nach Gnaya -
tsuil geschafft.

Noch eine Szene spielte sich in der Sache Arens ab.
Madame und Lorenz wollten zum Dank für die Arens ge -
leistete Hilfe Dr . Ritter eine Efelslast Kürbisse und Kohl
bringen . Dr . Ritter verweigerte aber die Annahme , worauf
die Ueberbringer mit beleidigter Miene die Fracht sorgsam
vor dem Tor von „Frido " niederlegten .

(Fortsetzung folgt .)

Professor Arpke malt auf Seide :

50 Wandgemälde für den Zeppelin
Kunstwerke in Tropensonne und polarkälte. — Die „Postkutsche" im „LZ 129" .

Professor Otto Arpke , der mit der Schaffung
von 50 Wandgemälden für den neuen deutschen Luft -
riefen „LZ 129" betraut worden war . hat nunmehr
seine ebenso interessante wie einzigartige Arbeit be -
endet . Er erzählte unserem Mitarbeiter , wie er die
ihm gestellte , mit vielen Schwierigkeiten verknüpfte
Ausgabe gemeistert hat .

Es ist immer ein großer , feierlicher Augenblick , wenn an
ein Kunstwerk die letzte Hand angelegt wird . Und nun ist
soeben in Berlin eine Arbeit zu Ende geführt worden , die
eine schöpferische Leistung von ungewöhnlichem Ausmaß und
hervorragender Bedeutung ist : Professor Otto Arpke , der
bekannte deutsche Gebrauchsgraphiker , hat das letzte der 50
Wandbilder vollendet , die die Jnnenräume des neuen Zep -

pelins LZ 129 schmücken werden . Wenn in Bälde unser
neuer Lustriese zum erstenmal durch den Aether segelt , dann
werden auch diese Bilder , die technisch und künstlerisch ohne
Vorbild sind, die Bewunderung einer ganzen Welt auf sich
ziehen .

Seit Ansang dieses Jahres füllten sie die Schaffenskraft
von Professor Arpke aus . „Mir ist es bei der Komposition ,
Themen - und Farbengebung vor allem darauf angekommen ",
erzählt uns der Künstler in seinem Atelier , „die Bilder nicht
als Selbstzweck wirken zu lassen, sondern nur als Raumbe -

lebung . Ich wollte ja keine „fliegende Gemäldegalerie " her -

stellen . Die mir gestellte Aufgabe war deshalb nicht ganz
einfach zu lösen , weil ich nicht auf Leinwand malen konnte ,
die des Gewichtes wegen nicht in Frage kam , sondern Bal -

lonseide nehmen mußte . So sind alle Wandbilder aus genau
demselben Stoff wie die Hülle des Zeppelins selbst! Diese
Seide ist sehr leicht und dünn . Für den Leib des Luftriefen
ist sie mit einer besonderen Jmprägnierungsmasse überzogen .
Hätte sie Professor Arpke in der herkömmlichen Weise bemalt ,
würben die Farben rettungslos ineinandergeflossen fein .
Lange , mühselige Versuche waren deshalb vorher notwendig
bis der erste Pinselstrich gesetzt werden konnte . Die Spezial -

sarben müssen den unterschiedlichsten Temperaturen stand-

halten können . Heute schwebt der Zeppelin über Südamerika
und heiß liegt eine pralle Sonne auf ihm , ein andermal wird
Alaska oder Grönland überflogen . Zonen größter Kälte . Da
mnßte der Künstler auch zum Chemiker und Physiker wer -
den , um bei der Schöpfung seiner Bilder all diesen Witte -

rungseinflüfsen zu begegnen .

Kulturgeschichte aus Ballonseide .
Alle 50 Wandbilder sind in der Größe von eineinviertel

Meter Breite und zweieinhalb Meter Höhe gehalten . Was
Wunder , daß sich Professor Arpke für die Dauer ihrer Boll -

endung ein eigenes , besonders weiträumiges Atelier suchen
mnßte ! Vier Räume galt es zu schmücken , Schreib - , Rauch - ,

Speisezimmer und Wandelhalle , alle mit Bildern , die iu
naher Beziehung zu ihrer Verwendung stehen. Elf der Rie -
fentafeln aus Seide , die die Wände des Schreibzimmers um -
spannen , halten die Entwicklung der Post im Bilde fest . Un -
gemein zarte , pastellartig anmutende Darstellungen lassen
die Nachrichtenübermittlung der Naturvölker , der Eskimos ,
Chinesen und Afrikaner , lebendig «verde » , führen uns in die
Biedermeierzeit zurück, wo noch der Briefträger auf dem
Laufrad von Hans zu Haus „eilte "

, oder in die Zeit , als
noch die gute alte Postkutsche durch die Landschaft rumpelte .
Diese Bilder sind alle historisch tren gemalt . Eine Fülle archi-
valer Vorarbeit war notwendig , bis der Briefträger aus
Urgroßvaters Tagen die richtige Uniform , die erste Lokomo-
tive die wahre Gestalt hatte .

Der Rauchsalon ist mit Bildern geziert , die eine Neue -
rung für die Kunst bedeuten und völlig neue Wege beschrei-
ten . Ganz leichtes , millimeterdünnes Leder ist mit Blattsilber
überzogen , in das dann die Motive eingraviert worden sind:
Darstellungen aus den ersten Kindheitstagen der Luftfahrt .
Welch unendlich weiter Weg von der „Montgolfiere " und
den anderen Heißlustballonen , die wir da sehen , bis zu dem
stolzen ätherbeherrschenden LZ 129 ! Ueber den im Rauch -
salon besonders tief angebrachten Aussichtsfenstern hängen
zwei Karten , die den nördlichen und südlichen Sternenhim -
mel wiedergeben . Wenn sich dann der dunkle Bogen des
nächtlichen Firmaments über dem Zeppelin spannt und da
und dort ein glitzerndes Licht auftaucht , kann jeder Fahrgast
durch einen Blick auf die Karten leicht den Namen des Ge-
stirnes feststellen.

Kunst aus der Zeppelinperspektive .
Im Speisezimmer erlebt man noch einmal im Bilde den

ganzen Südamerikaflug des Zeppelins . 21 Seidentafeln halten
seine Schönheiten fest : hier Wasserburg am Bodensee , Fried -
richshasen , ein Stück Südsrankreich oder Spanien , da den
riesenhaften „Fregattenvogel " oder fliegende tische , dort
Fernando da Norhona , die zauberhafte Insel vor Südamerika
und schließlich Pernambuco , den Eudhafen .

Das Luftschiff schwebt in den Lüften , und alles , was die
Bilder darstellen , liegt weit unten auf der Erde . „Ich habe
dieses Fliegeu auch in meine Bilder hineingelegt, " sagt uns
Professor Arpke , „und alle so gemalt , als wenn man sie von
oben , eben von der Zeppelinperspektive aus sehen würde . In
diesen Räumen ist alles „ätherisch"

, der Zeppelin selbst, die
Architektur , die Innenausstattung , der Werkstoff . Dem habe
auch ich Rechnung getragen durch diese Auffassung des Von -
oben -fehens der Gemälde "

Die Welt von oben — in Wirklichkeit und im Bilde ! Auch
die vollständige Weltkarte , auf den sieben Seidentafeln der

1MAG Gr Fleischbrühe
beendete Vmgüge: hxäftigei getchmack und feine*flJioma.
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Wandelhalle ist in dieser Art gemalt worden . Sie bat autzer -
dem noch eine ebenso hübsche wie lehrreiche Ergänzung er -
fahren . Professor Arpke hat sich nicht damit beanüat , in rie >
sigen Ausmaßen unseren Planeten darzustellen , sondern
eine „redende " Karte geschaffen. Jede Großstadt , sei es Ber -
lin , London , Newyork oder Kairo , ist durch ihr charakteristi -

sches Wahrzeichen dargestellt , ebenso die Landschaften . Durch
die Sahara ziehen Kamelkarawanen , im Herzen Afrikas wei-
den Zebras , an den Küsten Alaskas schießen flinke Eskimo -
kanus durch das Wasser und durch die Wolken — der deutsche
Zeppelin .

Larl Otto Hamann .

verirrten sich selten in bewohnte Gebenden . Die Wissenschaft
hat genau registriert , daß zweimal , 1626 und 1638 , je eine
lebende Dronte zum letztenmal in Europa gesehen wurde .
In der Dresdener und in der Berliner Gemäldegalerie hän -
gen Bilder von Dronten , ein Schnabel wird in Kopenhagen ,
ein Schädel in Prag , ein Brustbein in Paris aufbewahrt .

Der größte ausgestorbene Vogel ist der M o a , der über
drei Meter hoch war . Auch sein Skelett ist in einem Frank -
furter Museum zu bewundern .

Eröffnung des Eiszeikwildgeheges
im Neandertal .

Im Neandertal , dem Fundort des weltbekannten Nean -
dertalmenschen , das schon seit 18 Jahren zum Naturschutz -
gebiet erklärt worden ist , wurde in stiller Arbeit ein eiszeit -
liches Wildgehege errichtet . Das Gelände ist IM Morgen
groß und setzt sich aus Wiesen und Waldbestand verschieden-
>»er Holzarten zusammen .

Dieser Tage wurde das Eiszeit - Wildgehege nun seiner
Bestimmung übergeben , nachdem die ersten Tiere , ein kapi-
taler 28 Zentner schwerer Wisentstier , eine Bisonkuh , ein
Wisentbisonkalb und ein Elch , von der Ausstellung „Mensch
und Tier " in Essen im Neandertal eingetroffen waren und
in das Gehege eingelassen wurden .

Im Spätherbst kommen dann einige Stücke Not - und
Damwild und im Frühfahr nächsten JahreS einige Wild -
pferde hinzu . Dann weredn über die „Tundra " des Nean -
dertalS die Wildarten ziehen , die die Erinnerung an die
Jagden der Eiszeitmenschen wieder wach werben lassen.
Alles , was nicht lebend herbeigeschafft oder im eiszeitlichen
Wildgehege nicht gehalten werden kann , wird den Zuschauern
als Skelett in einem Heimatmnsenm gezeigt werden , das
dort unter Mitwirkung namhafter deutscher Fachgelehrter
im nächsten Jahre erstehen wird .

Das Gehege Neandertal ist das erste Wisentgehege in
Westdeutschland und das vierte deutsche Wisentgehege neben
dem in Springe , in der Schorfheide und in Boitzenburg . Im
Neandertal soll , wie in der Schorsheide , Kreuzungszucht
oder Verdrängungszucht „Wisent und Bison " betrieben wer -
den . Im Gehege Springe bei Hannover werden reinblütige
Wisente gezüchtet.

Chinesische Eheprobleme .
Die Chinesen werden jetzt mit einem neuen Gesetzbuch

erfreut , das sich bemüht , auch in China den modernen Geist
einzuführen und doch nicht gleich das Alte ganz über den
Haufen zu werfen . In diesem Gesetzbuch wird nicht nur die
Frage der chinesischen Ehe behandelt , sondern auch die , ob
und wann der verheiratete Mann — eine Freundin haben
darf . Prinzipiell verbietet das in dieser Beziehung wohl
einzigartige chinesische Gesetzbuch dem Manne , eine Freundin
»u haben . Ein Verheirateter darf auch nicht ins Teehaus
gehen , wenn er sich nicht gerichtlicher Bestrasuna aussetzen
will . Einzig in einem Falle kommt keine Bestrafung in Frage .
Wenn nämlich die Frau ihrem Manne diesen Seitensprung
ins Teehaus ausdrücklich gestattet . Dann hat auch das Ge-
setz nichts dagegen . Um nun aber nicht eine heillose Verwir -
rnng anzurichten und Ströme von Tränen fließen zu lassen,
bestimmt das Mesetz, daß diese Regelungen nicht rückwirkend
gelten . Wer also bereits eine „Freundin " hatte , der darf sie
behalten und steht sich nicht vor Gesühlskatastrophen gestellt.
Glücklich die weisen Chinesen - Ehemänner . die bereits „vor »
gesorgt " haben !

Schwer zu begreifen ! SKÄSEfK
meisten Menschen sich wohl

morgens , aber nicht abends die Zähne putzen . Anscheinend wissen viel«
noch nicht , daß die Zähne gerade während des Schlafes durch die Zer»
setzung der Speisereste am meisten gefährdet sind . Deshalb sollte die
abendlicheZahnpflege mit Chlorodont jedem zur Selbstverständlichkeitwerden !
Wer regelmäßig die Qualitäts - Zahnpaste Chlorodont benutzt, hat immer
blendend weitze Zähne und erhält sie bis ins hohe Alter gesund.

erkundigt oder stch über deren ihm mangelhaft erscheinende
Beschäftigung beklagt . Er macht sich Gedanken darüber , war -
um die Jugend heute noch in so großer Zahl dem Theater
serncheht,' er sinnt nach Mitteln und Wegen , wie sie gewonnen
werden könnte und will darüber die Meinung des „Fach -
mannes " hören .

So ließen sich noch zahllose Fragen anreihen , die dem Pro -
pagandaleiter eines Theaters vorgelegt werden und . die er
alle nach bestem Wissen und Gewissen beantwortet , weil er die
fruchtbare Bedeutung seiner stillen , aufklärenden und erziehe -
rischen Arbeit als Mittler zwischen Publikum und Theater
erkannt hat . Wieviele Mißverständnisse kann er aufklären , nn -
berechtigte Kritik in einsichtiges Verständnis wandeln , ver -
worrene , ja manchmal phantastische Vorstellungen von der Ar -
beit und dem Leben der „Theaterleute " berichtigen und den
Unwissenden überzeugen von der Gründlichkeit und dem Ernst
in >der Arbeit eines deutschen Kulturtheatesr von 1935 .

Das ist weder verlorene Zeit noch verschwendete Mühe ,
sondern vielmehr ein bescheidener , aber unendlich wichtiger
Beitrag zum Aufbau des deutschen Volks - und National -
theaters der Zukunft .

ein Godicht, sein größtes , von der Einsamkeit des Menschen
und ihrer Ueberwindungen durch den Schaffenden , durch den
Mund Rembrandts und Beethovens .

Der Thüringer Wald rauschte . Sonne und Regen segnete.
Fruchtbare Arbeit wurde getan : Jugend wird zu Lichte kom-
men , deutsche Sprache soll gehegt werden . Wurzel allen Volks -
tums .

Wieder geht von der Wartbura ein Ruf aus zur Sammlung
und Besinnung : bleibt getreu eurem Vätererbe !

Das Ergebnis des Sportpreis-Wettbewerbs
Die Deutsche Gesellschaft für Goldschmiedekunst hatte

einen Wettbewerb für die Schaffung eines Sportpreises ver -
anstaltet . Den Wettbewerbsteilnehmern war vorgeschrieben
worden , dem Preis die Form eines Lorbeerkranzes zu geben .
Dem Preisgericht lagen jetzt die verschiedenen Entwürfe vor .
Es überreichte den ersten Preis an Ludwig R i f f e l m a ch e r -
Berlin , dessen Lorbeerkranz das Kennwort „Achilles" trug .
Der zweite Preis ging an Erika P e t e r se n - Schwäbisch-
Gmünd , deren Lorbeerkranz unter dem Kennwort „Fasnir "

stand , während der Lorbeerkranz mit dem Motto „Troja " des
Goldschmiedemeisters Theodor R u ch a aus Berlin den dritten
Preis zuerkannt erhielt . Die vorgelegten Arbeiten zeichnen
sich durch erlesenen Geschmack und hohes handwerkliches Kön
nen der Wettbewerbsteilnehmer aus .

Die Pioniere des
Alenschenflugs
beim Reichslust -
sportsührer .

Die Erbauer des ersten
erfolgreichen Menschenkraft -
flugzeuges und sein Pilot
sind in der Reichshauptstadt
eingetroffen , wo sie vom
Reichslustsportführer Oberst
Loerzer zu einer eingehenden
Berichterstattung empfangen
wurden . Bon links nach
rechts : Ingenieur Häßler ,
Ingenieur Villinger , Oberst
Loerzer , Ingenieur Ursinus
und Flieger Dünnebeil .

( Weltbild , K .j

Tragödien der Tierwelt / Die Verlustliste der 'Sauna .
Tiere, die aussterben.

Eine ganze Anzahl von Tierarten , deren Erhaltung für
die Kulturwelt wichtig ist, steht in Deutschland unter Natur -
schütz . Wir hüten den Elch in Ostpreußens Wäldern , den
Schwarzstorch , den Biber, ' auch Nerz , Uhu , Stein - und See -
adler genießen vorsorglichen Schutz, um ihr völliges Ausster -
ben zu vermeiden . Was bei uns möglich ist , durch Gesetze und
Abschußverbote oder höchste Lizenzpreise für Schußerlaubnis
manche Tierarten vor dem drohenden Untergang zu bewah -
ren , ist in der freien Natur , in den Tropen oder in der Ark -
tis unmöglich . Deshalb verschwinden allmählich manche Groß -
Säugetiere völlig , sie sterben aus oder werden aus Gewinn -
sucht systematisch ausgerottet .

Das indische Panzernashorn ist bis ans einen klei¬
nen Stamm im Vorland des Himalayas völlig verschwunden .
Ter Liebeszauber , der von seinem Horn ausgehen soll , lockte
die Menschen zu sehr . Atlas - und Berberlöwe «xistie-
ren wohl nur noch vereinzelt in Zoologischen Gärten und
Menagerien . Antobahnen durchqueren jetzt auch das Innere
Afrikas und da die vagabundierenden Elefanten doch immer -
hin eine Gefahr für die modernen Pilger der Wüste darstel -
len würden , sind auch die Elefanten neuerdings in ihrer
Freizügigkeit beengt , wenn sie auch vorerst noch nicht aus -
sterben . Die roten Menschenaffen , gewöhnlich Orang -
U t a n genannt , stehen schon längst auf der Aussterbeliste , da
große Gebiete der sumatranischen Urwälder in Tabak - oder
Teeplantagen umgewandelt werden .

Ganz verschwinden werden in absehbarer Zeit auch die
Pinguine , jene Tiere von der Größe einer deutschen Gans ,
die überall auf den Klippeninseln und Riffen von Neufund -
land saßen und sogar bis nach Dänemark hinein nisteten .
Frankfurt a . Main beherbergt in einem Museum eine Schau -
sammlung aller ausgestorbenen Tiere . Es gibt nur 23 Pin -
guin - Skelette auf der ganzen Erde . Der ausgestopfte Pin -
guinenvogel , das „Skelett "

, wie man ihn in Frankfurt nennt ,
hat einen Wert von über 20 000 Mark , ein Pinguinen - Ei hat
einen solchen von über 6000 Mark . Es gibt nur noch 12 Pin -
guinen - Eier auf der Welt , die sich auf alle möglichen Privat -
und öffentlichen Sammlungen verteilen .

Mit den Pinguinen verwandt war der Alk . Er flitzte
pfeilartig durch das Wasser mit seinem ans der Bauchseite
schneeweißen Gefieder , das an Rücken, Hals und Kops glän -
zend schwarz war . Von den Augen leuchtete ein weißer Fleck
wie ein Einglas , daher der Name „Brillenalk ". Es muß
ein wundervoller Anblick gewesen sein, wenn diese Tiere in
Scharen auf den Klippen saßen . Vorbei . Nur in Island kom-
men noch ein paar Alke vor . Der R i e f e n a l k aber mit
seiner stattlichen Länge von einem Meter gehört der Ver -
gangenheit an .

Auch die „Dronten "
, taubenähnliche , flugunfähige

Tiere , deren Grütze aus dem Gewicht von 60 Pfnnd er -
messen werden kann , sind ausgestorben . Die Dronten lebten
nur auf einsamen Riffen und Klippen der Nordländer und

Sprechstunde für Theaterbesucher.
Ein inleressanler Versuch in Freiburg .

Mathias Stamnitz . Propagandaleiter des Stadt -
theaters Freiburg t. B ., berichtet hier über eine be -
merkenswerte neue Einrichtung , die das Freiburger
Stadttheater geschaffen hat : eine tägliche Sprech -
stunde für Theaterbesucher .

Das Stadttheater Freibur « im Breisgau , das sich auf vor -
geschobenstem Grenzlandposten in der äntzersten Südwestecke
des Reiches um die Wahrung und Förderung deutscher ,Kul -
tur kämpferisch bemüht , hat einen besonderen Versuch unter -
nommen zur Wiederherstellung jener unmittelbaren , persön -
lich - lebendigen Fühlung zwischen dem Theater und seinem
Publikum , die einstmals als hervorragendstes Merkmal dent -
scher Theaterkultur gelten durfte . Diese schöpferische Wechsel-
beziehung war im Laufe der vergangenen Jahrzehnte in dem
Matze verloren gegangen , wie sich das deutsche Theater durch
den Charakter der von ihm zur Darstellung gebrachten dichte -
rischen Werke immer mehr von dem wahren Träger und Be -
wahrer einer national gebundenen Kultur — dem Volke —
entfernte , und sich in Verkennung seines überpersönlichen Auf -
träges schließlich nur noch an eine exklusive „obere " Gesell -
schfWirfif wandte .

Durch die kulturpolitische Initiative des Nationalsozialis -
mus sind alle kulturellen Werte einer grundlegenden Revision
unterzogen und in machtvoller Geschlossenheit ausgerichtet
worden aus das eine große Ziel der Erziehung des ganzen
Bolkes . Ihr hat alle Kultur zu dienen . Noch kämpft das
deutsche Theater mutig und zäh um die Wiedergewinnung der
ihm verlorengegangenen und entfremdeten Menschen . Aber
schon regt sich allenthalben ein neuer , starker Kultur - und
Theaterwille , der seine entscheidenden Antriebe aus dem Her -
zen des Bolkes erhält .

Aus dieser Erkenntnis hat die Leitung des Stadttheaters
Freiburg im Breisgan eine tägliche Sprechstunde für die
Stammieter und alle interessierten Theaterbesucher eingeführt .
Erfreulicherweise kann von einem außerordentlichen Erfolg
dieser Einrichtung berichtet werden . Täglich kommen Men -
schen , die rückhaltlos ihre Wünsche und Anregungen vortragen
und tausend Fragen stellen , die sie vielleicht schon seit Jahren
mit sich herumtragen — die ihnen aber bisher niemand be -
antwortete , weil das Theater „das nicht nötig hatte "

. Jeder
weiß , daß seine Gedanken nnd Fragen ernst genommen und
seine Vorschläge und Anregungen gewissenhaft ans ihre Durch
sührbarkeit geprüft werde » . Hier erweist sich ein Weg . der da?
bloße „Interesse " am Theater zu einer leidenschaftlichen , un
mittelbar - lebendigen inneren Anteilnahme werden läßt . Der
„Zuschauer " wird zum schöpferischen . .Mitdenker "

, für den sich
das künstlerische Erlebnis nicht im Ansehen dieser oder jener

Vorstellung erschöpft, soirdern gesteigert und vertieft wird durch
das Wissen um alle jene Faktoren , die — wenn sie auch nicht
auf dem „Zettel " stehen — entscheidenden Anteil haben an
dem Werden und Wachsen eines komplizierten künstlerischen
Gebildes , wie es eine Theateraussührung darstellt .

Der Wissensdurst des Theaterbesuchers wird gemeinhin un -
terschätzt. Er interessiert sich für die Arbeit des Schauspielers ,
des Regisseurs , des Kapellmeisters , des Dramaturgen, ' er in -
teressiert sich für die Werke zeitgenössischer Dichter , die im
Spielplan seines Theaters keine Berücksichtigung mehr finden
konnten : er ist dankbar für mancherlei Anregungen aus der
deutschen Theatergeschichte oder dem Theaterleben anderer
Völker und Nationen . Er hat natürlich auch seine Lieblinge
unter den Künstlern seines Theaters , für die er sich mit be-
sonderer Wärme einsetzt , sich nach ihren künftigen Aufgaben

Wieder Wartburg .
Von Ludwig Finckh .

Es war Sinnbild , als einige deutsche Dichter in gähren -
der Zeit 1932 zum ersten Male im Herzen Deutschlands aus der
Wartburg zusammentrafen , um die Dinge zu beraten . Börries
von Münchhausen hatte gerufen , die Wartburgstiftung schuf
den Boden . Mehrmals schon in der Geschichte hatte die Wart -
bürg Halt und Sammlung geboten . Vor 800 Jahren nahezu
hatte Landgraf Hermann von Thüringen ihre Pforten geöff-
net für Wolfram , Walter und Ofterdingen . Zwei Bekennt -
nisse waren in ihr geheiligt , — Elisabeth und Luther , — 1817
war ein Funke der Freiheit von ihr hinausgesprungen . 1932
hatte die Heutigen aufgewühlt . Die Wartburgrose wuchs und
blühte . Zum dritten Male legten deutsche Dichter in diesen
Frühherbsttagen 1936 ein Bekenntnis ab : zum Deutschtum ,
zur Gläubigkeit . .

'
Der Kreis der Wartburgdichter ist nicht eng begrenzt .

Münchhausen . Blunck , Schaffner . Vesper , Burte , Lilienfein , En¬
king, Anacker , Euringer , Stcguweit , Dwinger , Dreyer ,
Grimm , Lulu v. Strauß , Weismantel . Gabelentz und andere
waren gekommen , mancher Wesentliche ivar an der Reise be -
hindert .

Es war ein Ereignis , als Hanö Friedrich Blunck an das
Vätererbe rührte . Ehret die Vorväter nnd Vormütter in jeder
Gestalt : nicht 1000 . sondern 0000 Jahre deutscher Vorgeschichte
haben wir ansznzeiaen . Und Börries von Münchhausen sprach
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Für jeden jungen Volksgenossen!
Neueinstellung von Freiwilligen in den Reichsarbeitsdiensl am 1 . Oktober 1935 .

Nach § 10 des Reichsarbeitsdienstgesetzes vom 26. Juni 1935
zählen zu den Angehörigen des Reichsarbeitsdienstes neben
dem Stammpersonal und den einberufenen Arbeitsdienstpflich -
tigen auch die Arbeitsdienstfreiwilligen . Freiwillige des Ar -
beitsdienstes sind im Gegensatz zu der Begriffsbestimmung des
alten Heeres nur solche Volksgenossen , die sich zum sreiwilli -
gen Dienst von mindestens einem halben Jahr , also insgesamt
zur einjährigen Dienstzeit im Arbeitsdienst verpflichten . Es
ist nicht ausgeschlossen , daß sie später auch als Führeranwärter
übernommen werden und dann ' zum Stammpersonal ge-
hören .

Für die Einstellung von Freiwilligen zum 1. Oktober 1935
hat der Reichsarbeitsführer verfügt :

Am 1 . Oktober 1935 können noch eingestellt werden „Frei -
willig länger Dienende "

, die an diesem Tage das 17. Lebens -
jähr vollendet und das 25. Lebensjahr noch nicht überschritten
haben .

Von den außerhalb des Arbeitsdienstes stehenden Bewer -
bern kommen in Frage :

1 . Ehemalige Angehörige des Arbeitsdienstes , die bereits
26 Wochen oder mehr gedient haben .

2. Junge Volksgenossen , die noch nicht im Arbeitsdienst ge -
dient haben .

Die Bewerber müssen sich auf mindestens 12 Monate ver -
pflichten .

Freiwillige , die bereits im Arbeitsdienst waren , werden
als Vormänner , Obervormänner und außerplanmäßige
Truppführer eingefetzt .

Die Löhnung für VormSnner , Obervormänner und außer¬
planmäßige Truppführer wird zmn 1. Oktober erhöht . ES
erhalten :

der Bormann täglich 9.50 RM .
der Obervormann täglich 0.75 RM .

Die Löhnung der außerplanmäßigen Truppführer stehlt
zur Zeit noch nicht fest , sie ist jedoch bestimmt höher als die
eines ObervormanneS .

Freiwillige , die noch nicht im Arbeitsdienst waren , dienen
zunächst als Arbeitsmänner . Sie werden nach Bewährung
als Vormänner , Obervormänner und außerplanmäßige
Truppführer eingesetzt .

Junge Volksgenossen , die das erforderliche Alter besitzen
und als Freiwillige in den Reichsarbeitsdienst zu treten be -
absichtigen , können sich sofort bei einer der untenstehenden Ar -
beitsgruppen melden .

Es sind mitzubringen :
Selbstgeschriebener Lebenslauf .
Leumundszeugnis ,
Nachweis der arischen Abstammung ,
beglaubigte Zeugnisabschriften :

bei ehemaligen Angehörigen des Arbeitsdienstes :
Arbeitspaß, -

bei Minderjährigen :
Einwilligung des gesetzlichen Vertreters .

Weiterhin sind , wenn möglich , mitzubringen :
Bescheinigung Über Zugehörigkeit zur NSDA3 ? ober

einer ihrer Gliederungen ,
Nachweis über den Besitz des Reichssport - oder SA -

Sportabzeichens ,
Führerschein für Kraftfahrzeuge , Flugzeuge (des Deut¬

schen Seglerverbandes ) .
Bewerbungen werden tn Baden bei folgenden

Arbeitsgruppen angenommen :
Arbeitsgruppe 270 : Nordbaden . Heidelberg , Bienenstr . 8 ,

» 271 : Mittelbaden . Baden -Baden , Schützen¬
straße 5,

„ 272 : Schwarzwald , Freibura i . Br ., Zapfen -
Hof , Peterstr . 4 ,

„ 273 : Bodensee . Ueberlingen , Krumme Berg -
straße 17.

„ 274 : Kraichgau . Bruchsal , Bismarckstr . 4 ,
„ 275 : Psinzgau , Durlach , Schloßkaserne .

Büro - und Geschäflshaus „Karlsbau".
Bekanntlich wurden vor mehreren Jahren die Gebäude

Karlstraße 39 und 38 niedergerissen und es entstand sodann
— die Kapitolbaugesellschast war die Unternehmerin — ein
Riesenneubau , der mit beschleunigtem Tempo erstellt wurde .
Eine Berliner Gesellschaft , die das Gebäude pachtete , wollte
in demselben ein Beamtenwarenhaus unterbringen . Der Plan
kam jedoch nicht zur Ausführung und der mit großen Kosten
errichtete Neubau stand mehrere Jahre leer mit Ausnahme
eines Teiles des Verkansslokales des Erdgeschosses , in wel -
chem die Firma Markstahler und Barth eine Möbelausstellung
untergebracht hatte . Die anderen Stockwerke warteten indes
jahrelang auf ihre Verwendung .

Nun ist eine Aenderung eingetreten , der so ausgedehnte
Komplex wirb zu einem Bürohaus errichtet . Seit kurzer Zeit
sind die Handwerker mit der inneren Neugestaltung beschäf -
tigt . Das Haus erhält den Namen „Karlsbau "

, gewiß
eine ganz glückliche Wahl des Titels . Andere Großstädte ha -
ben Handels - nnd Bürohäuser bekanntlich auch nach dem Na -
men früherer markanter Persönlichkeiten benannt , warum soll
also die badische Landeshauptstadt nicht auch ihren „Karls -
bau " haben ?

Das Gebäude wird eine Reihe von Büros beherbergen ,
sowohl öffentlichen wie privaten Charakters , so z . B . die Ab -
teilung Arbeitsbücher und Heimarbeit des Arbeitsam -
t e s , sodann zwei nicht minder wichtige amtliche Stellen , näm -
lich das Staatliche Gesundheitsamt und die zivile
Militärbehörde . Eüte Reihe privater Büros
wird ebenfalls Einzug halten . So sind das Ober -
rheinische Treuhaudbüro , sowie die Badische Wohnungsbau -
gesellschaft und die Bausparkasse „Sparst " bereits eingezogen ,
ein Rechtsanwalts - und ein Architekturbüro dürfte demnächst
folgen . Die Firma Markstahler und Barth wirb weiterhin
bleiben und das Autohaus Beier neu einziehen .

Wie man sieht , dürfte das so lange leer gestandene Ge -
bäude ein wichtiges Büro - und Geschäftshaus werden und
Sroße Bedeutung im Karlsruher Geschäftsleben erlangen .

Ein Ritter der Pedale .
. . Man kann nicht von Rittern der Pedale sprechen , ohne an

Jungen zu denken , die mit oft blassen Gesichtern , mit Kör -
°en oder Lasten verschiedener Art hinter ben schmalen Schul -
« i ' vorgebeugt in den Pedalen hängen , geistesgegenwärtig
^ud jn kühner Frechheit durch die Straßen flitzen . Sie haben
. ' ne unwahrscheinliche und zuweilen geisterhafte Sicherheit ,
ft t „Parterreakrobaten "

, manchmal bleibt man erschrocken
^ hen , wenn der scharfe Luftzug ihrer Fahrt einem fast den
^ ut vom Kopfe reißt .
, Doch — es gibt auch andere Ritter der Pedale . Einer von
^ esen anderen ist ein gewisser Friedrich Krüger aus
^ Nin . $ei gestern in unsere Redaktion hereingeschneit kam .
» « ?! Kilometer hat er und sein Stahlroß auf dem Rücken ,
jvjö geschafft hat er das in 4H Jahren , nicht auf der zemen -
ftÜv " Rennbahn , sondern auf den mehr oder weniger guten
nwsiraßen Europas .
. j . ^ hen wir uns mal die Liste der Staaten an . die der 27jäh -

™ 0tt besucht hat : Dänemark . Norwegen , Schweden , Finn -
and , Polen , Tschechoslowakei , Jugoslawien , Bulgarien , Grie -

Unland , Italien . Marokko , Spanien , Portugal . Frankreich
Jf . , es bleibt also fast kein europäischer Staat mehr übrig ,
. n er noch nicht radelnderweise abgegrast hat . Die Andenken

diese Länder , durch die ihn sein zweirädriges Vehikel
nliL . sind in einem halben Dutzend armdicker Bücher
^ ^ wigt , in die sich schwedische Fabrikanten , spanische Granden

* römische Geistliche eingetragen haben . Viel Schönes hat
? tl « ^ tfahrer gesehen und erlebt , aber zweimal , in Pisa und
ti»a «£ • W0 ' man ihn als „Verdächtigen " für ein paar Tage

Kittchen gesteckt.
ton , v Friedrich Krüger , vom deutschen Saarland kom -

auf dem Wege nach seiner Heimatstadt Berlin , wo wei -
He, ci ' äite geschmiedet werden . Seine nächste Etappe aus sei -
fthrtu ur ' 0ß England sein , mit dem er noch keine Bekannt -
, ort gemacht hat und von wo aus er dann den Sprnng über

großen Teich ins Land der unbegrenzten Möglichkeiten«Nu will . Na , denn Hals - und Beinbruch !

Vom Zelllager der KI. bei Schluttenbach
Am Freitagabend zog die braune Kolonne Bann 199 des

Zeltlagers herab von ihren geliebten Höhen nach Schlutten -
dach und Schöllbronn . Hier in diesen zwei Ortschaften be -
kündeten die braunen Jungen Bdols Hitlers durch eine ein -
drucksvolle Feierstunde im Schein der Fackeln ihren Kämpfer -
geist für die große Idee des Nationalsozialismus . Aus ihren
Sprechchören und Liedern sprach nur ein Gedanke : Kampf .
Dann wies der Bannsührer in mitreißenden Worten daran ?
hin , daß es heilige Aufgabe der Hitlerjugend sei , wenn sie
draußen auf dem Land in ihren Zeltlagern und ans ihren
bahrten weile , die Idee und das Gedankengut des National -
sozialismus hineinzutragen bis in die letzten entlegensten Ort -
fchaften , um auch diese deutschen Volksgenossen auf dem Lande
für die Idee unseres Führers zu gewinnen und zum Kampf
für ihn zu begeistern . Er sagte den Kampf an allen , die es
hente noch versuchen , durch Hetze und Miesmachen dem gro -
ßen Werke zu schade» . Hinweg mit allem Lauen und Dal -
ben , die Parole unserer Zeit heißt : Kampf ! Mit dem Lies
der Deutschen Jugend und einem Sieg - Heil auf den Führer
und seine Bewegung schloß die Feierstunde .

Der Samstagvormittag war ausgefüllt mit den gelilnde -
sportlichen Prüfungen für das HJ .- Leistungsabzeichen . Niait
nur im Scherz und im frohen Zusammensein die Kamerad -
schast zu pflegen war Sinn und Ausgabe des Zeltlagers , son -
dern durch den Dienst hier oben in der freien Natur Geist
und Körper zu stählen für den Kampf im Dienste der Be -
weguug . So war auch ein Großteil der Zeit auf dem Zelt -
lager ausgefüllt mit geläudefportlichem Unterricht und Uebun -
gen . deren Abschluß die Abnahme der Leistungen für das
HJ .-Leistuugsabzeichen bildete .

Am letzten Abend des Zeltlagers standen die Kameraden
der HJ . und mit ihnen die Bevölkerung der Umgegend um
ein riesiges Lagerfeuer versammelt . Hell schlugen die ?5lam -
men zum schwarzen Nachthimmel empor . Ueber der Feier -
stunde lag die Erinnerung an die Kämpfe der deutschen Hei .-
den im großen Kriege ; ihr galten die Worte und Lieder ver
um das Feuer versammelten begeisterten Jungen . Hier In
dieser Feierstunde fand das herrliche Erleben des Zeltlagers
seinen Höhepunkt , das uns neue Kraft gab für den schweren
Kampf unserer Zeit , neuen unerschütterlichen Glanben an
unseren Führer und seine Idee , an das unsterbliche Deutsch -
land , das die in uns lebende Begeisterung entfacht zur hei -
len , alles überstrahlenden nnd verzehrenden Flamme . Es
war ein großes Erleben für jeden Jungen , der nnrer uns
weilen durfte .

Und so zogen die brannen Jungen am Sonntagfrüh strav -
lenden Auges , dankbar für das , was sie alles erleben durs -
ten , neu gestärkt und gerüstet in die Heimat zurück . Jeder
steht heute wieder an seinem Arbeitsplatz , an den das Schick-
sal ihn gestellt , aber der Geist des großen Erleben ? ist um
ihn nnd wird ihn nicht mehr verlassen .

Zugang zum wissenschaftlichen
Lehramt an den Kochschuleu.

Unter den schon jetzt vorliegenden zahlreichen Gesnchen
von Abiturienten des Jahrgangs 1935 um Zulassung zum
wissenschaftlichen Lehramt an Höheren Lehranstalten in Ba -
den sind nur wenige von besonders befähigten Bewerbern für
die altsprachliche Abteilung , für die neusvrachlich - aeschichtliche
Abteilung mit Französisch und Englisch als Hanptsächern und
für die mathematisch - naturwissenschaftliche Abteilung mit
Biologie als Hauptfach . Die Größe der Anfgaben . die der
Erzieher im nationalsozialistischen Staat zu erfüllen hat .
fordert aber schärfste Auslese unter einer möglichst großen
Anzahl hervorragend befähigter Bewerber . Geeignete Abi -
turienten des Jahrgangs 1935 werden daher veranlaßt , sich
umgehend mit der Direktion der Anstalt , an der sie die Reise -
vrüsnng abgelegt haben , ins Benehmen zu setzen . Die Direk -
tionen sind angewiesen , die Gesuche bis spätestens 5. Oktober
1935 unter Anschluß aller erforderlichen Nachweise linsbe -
sondere auch HJ .- , SA . . SS . - usw . Zeugnisse ) dem Unter -
richtsministerium vorzulegen . ES wird erneut ausdrücklich
daraus hingewiesen , daß nur eine ganz beschränkte Anzahl
von Bewerbern . — höchstens 12 — znr Laufbahn des wissen -
schaftlich gebildeten Lehrers an Höheren Lehranstalten zuge -
lassen werden kann .

Mahnahmen zur Fettverbilligung .
Die von der Reichsregierung zur Verbilligung der Speise »

fette für die minderbemittelte Bevölkerung getroffenen Maß¬
nahmen werden für die Monate Oktober , November und De *
zember 1935 in dem bisherigen Umfange fortgeführt .

Die Stammabschnitte sind ans rosa Wasserzeichenpapier
hergestellt : sie enthalten wieder je drei NeichsbewilligungS -
scheine A und L sowie einen Bestellschein für drei Pfund Kon¬
summargarine .

Die Ausgabe der Stammabschnitte mutz spätestens am
19. Oktober beendet sein .

Es besteht Veranlassung , darauf hinzuweisen , daß die
Scheine nicht bei der Abgabe anderer als der auf dem Stamm -
abschnitt bezeichneten Waren in Zahlung genommen und we -
der vor Beginn noch nach Ablauf der aufgedruckten Gültigkeits -
dauer verwendet werden dürfen . Gegen Verkaufsstellen , die
dieser Anordnung zuwiderhandeln , wird eingeschritten wer -
den , Es muß unter allen Umständen verhindert werden . da &
Bezugsberechtigte infolge vorzeitiger Verwendung der Schein «
im Monat Dezember 1935 nicht mehr in der Lage sind , die ver .
billigten Speisefette zu erwerben .

Achtung Arbeitsbuch!
Arbeiter , Angestellte und Lehrlinge , die in ben Betriebs -

gruppen Herstellung von Eisen - , Stahl - und Metallwaren ,
Maschinen - , Apparate - und Fahrzeugbau tauch mit Gießerei ),
elektrotechnische und chemische Industrie , Baugewerbe und
Baunebengewerbe beschäftigt find , haben , soweit noch nicht ge-
schehen , den Antrag auf Ausstellung des von der Reichsregie -
rung mit Gesetz vom 29. Februar 1935 neu eingeführten Ar »
beitsbuches zu stellen .

In kurzer Frist darf in den oben bezeichneten Betriebs -
gruppen niemand mehr ohne Arbeitsbuch beschäftigt werden .

Die Unternehmer dieser Gewerbegruppen sind verpflichtet ,
die Beschäftigten zur Antragstellung aufzufordern . In kurzer
Zeit ergeht Aufforderung zur Antragsstellung an die Arbeiter .
Angestellten und Lehrlinge weiterer Gewerbegruppen .

Antragsvordrucke werden beim Arbeitsamt Karlsruhe ,
Abteilung „Arbeitsbuch und Heimarbeit " . Karlstraße 36/38 ,
von 7 .39 bis 12.39 und 14.39 bis 18 Uhr und bei der Neben -
stelle in Durlach . Blumenstraße 9 . von 8 bis 12 und 12 .39 bis
19 .39 Uhr , sowie bei der Nebenstelle in Ettlingen . Badener -
torstraße 1. von 8 bis 12 und 12.39 bis 19.39 Uhr ausgegeben .

Verkehrsunfälle .
Am 5. September gegen 7 .15 Uhr wurde , wie schon ge-

meldet , in der Rüppurrerstraße ein Radfahrer von einem
Personenkraftwagen angefahren und zu Boden geworfen .
Der Radfahrer , Erich L ü d k e , wohnhaft Schönfeldstraßc 9 ,
der beim Einbiegen nach links kein Fahrtrichtuugszeichen
gab , trug erhebliche Schnittwunde » davon und mußte sich in
ärztliche Behandlung begeben . Gegen den Führer des
Kraftwagens , Karl Frank , wohnhaft Essenweinstraße 9,
wird Strafanzeige wegen fahrlässiger Körperverletzung vor -
gelegt , weil er die nötige Vorsicht außer acht ließ .

Am Donnerstag stieß auf der Kreuzung Karl - und Gar -
tenstraße eine Radfahrerin mit einem Straßenbahnwagen
der Linie 3 - zusammen , wobei die Radfahrerin im Gesicht
und am linken Knie Verletzungen davontrug . Ferner
wurde deren Fahrrad stark beschädigt . Der Unfall wurde
durch die Radfahrerin , Anna K e r n , wohnhaft Werderstraße
Nr . 19, selbst verschuldet , weil sie das Vorfahrtsrecht des
Straßenbahnwagens nicht beachtet hatte .

Verkehrssünder .
Der in Karlsruhe , Humboldtstraße 25b wohnhafte Hans

Atterer wurde vom Polizeipräsidium im Schnellversah -
ren bestraft , weil er unter erheblicher Wirkung geistiger
Getränke auf einem Fahrrad im Zickzack durch die Robert -
Wagner - Allee gefahren ist und hierdurch nicht nur sich , son -
der « auch die übrigen Verkehrsteilnehmer ans das Schwerste
gefährdet hat . Außerdem wurde Atterer mit sofortiger Wir -
kung die Führung von Fahrrädern untersagt .

Dem am 19. Januar 1999 geborenen Paul Hei brock ,
wohnhaft in Karlsruhe . Bürgerstraße 22 , wurde die Führung
von Kraftfahrzeugen jeder Art untersagt nnd die Fahrerlaub -
uis der Klasse l unter Einzeihuna des Führerscheins entzogen ,
weil er am 4 . Juni 1935 durch die zweite kleine Strafkammer
des Landgerichts Karlsruhe zu einer GesamtgesängniSstrase
von 9 Wochen verurteilt wurde . Das Urteil stellt fest , daß H ,
auf öffentlichen Wegen oder Plätzen ein Kraftfahrzeug geführt
habe , das nicht zugelassen und nicht versteuert war : ferner
besaß er nicht den erforderlichen Führerschein der Klasse lll .
Im Zusammenhang damit hat er ferner Wechsel im Betrage
von 299 RM . ausgestellt , obwohl er wußte , baß er nach seinen
Bermögensverhältnissen niemals imstande war , die Wechsel
ordnungsgemäß unterzubringen . Die bisherigen Vorstrafen
wegen Vergehens gegen da ? Kraftfahrzenggefetz ließ sich H
nicht als Warnung dienen .

Der in Teutschneureut , Hauptstraße 288 , wohnhafte Otto
Brunn , wurde vom Polizeipräsidium im Schnellverfahren
bestraft , weil er in stark angetrunkenem Zustande auf dem
Radfahrweg an der Linkenheimer Landstraße lag und hierbei
n >cht nnr sich , sondern auch die übrigen Verkehrsteilnehmer
erheblich gefährdet hat . »

Der in Malsch , Nendorfstraße 984 » , wohnhafte Wilhelm
K o h m wnrde vom Polizeipräsidium im Schnellverfahren be -
straft , weil er unter erheblicher Wirkung geistiger Getränke
auf einem Fahrrad im Zickzack durch die Ettlinger Allee gesah -
ren nnd hierdurch nicht nur sich , sondern auch die übrigen Ver -
kehrsteilnehmer erheblich gefährdet hat . Außerdem wurde
gegen Kohm ein Verfahren ans Untersagung der Führung
von Fahrrädern bei der für seinen Wohnsitz zuständigen Be -
Hörde eingeleitet . *

Wegen Uebertretung der Reichsstraßcnverkehrsordnung >
wurden vom 5 . /6 . September 1935 gebührenpflichtig verwarnt
bzw . angezeigt : 4 Fußgänger . 3 Fuhrwerkslenker . 59 Rad -
sahrer und 94 Kraftfahrer .

Brandschaden .
In einer Schreinerwerkstätte in der Humboldtstraße ent -

stand Donnerstag früh gegen 9 .39 Uhr . vermutlich infolge
Funkenfluges aus einem Leimofen ein Brand , wodurch ein
Gebäudeschaden von etwa 159 RM . entstand . Die herbeige -
rusene Feuerwehr löschte den Brand .

Schnellverfahren .
Zur Aburteilung im Schnellversahren wurden dem Po -

lizeipräsidinm vorgeführt : Zwei Personen wegen Bettels
nnd eine Person , die als trunksüchtig bekannt ist . weis st«
i » der Nacht zinn 9 . September i« angetrunkenem Zu » a« d
Ruhestörung verübte .
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Ein Tausender gezogen !
Die Badische Iugeudhilfelotterie zum Aus -

bau des badischen Jugendherberge - Netzes rührt nicht umsonst
die Werbetrommel . An einem ihrer Stände , am Adolf - Hit -
ler -Platz , wurde am Donnerstagvormittag ein großes Los
gezogen . Der erste Ta u s e n d e r fiel ! Solches nicht
alltägliches Glück , und doch im Alltag geschehen , winkt auch
uns , wenn wir uns für 50 Pfennige ein Los erwerben .
Wer wagt , gewinnt !

Die Platzmiele des Badischen Slaatsthealers
Vi » Aufruf !

Nationalsozialistisches Gedankengut und nationalsoziali -
stischer Kulturwille bestimmen den Spielplan des Badischen
Staatstheaters auch in der kommenden Spielzeit . Der Reichs -
Dramaturg hat den Spielplanentwurs unserer Staatsbühne
für vorbildlich erklärt und mehr noch als bisher wird kämpfe -
risches Wagen durch ^ ine Reihe von Uraufführungen und Erst -
aufführungen das Staatstheater zum mutigen Wegbereiter
junger deutscher Kunst machen , daneben auch die groben Werte
unserer künstlerischen Vergangenheit in Musteraufführungen
pflegen .

Die künstlerischen Kämpfe unserer Zeit spielen sich wieder
im Theater ab , das im Dritten Reich wieder der Schauplatz
der Station geivorden ist .

Wollen Sie Zeuge großer künstlerischer Taten sein und mit
den geistigen ' Strömungen unserer Zeit eng verbunden blei -
ben ? Dann werden Sie Platzmieter des Badischen Staats -
theaters ! Denn gerade die nächste Spielzeit verspricht mit
einem Stabe erster Dirigenten und Spielleiter , seinen hervor -
ragenden Sängern und Darstellern und dem ausgewählten
künstlerischen Programm eine ungewöhnlich ereignisreiche
Spielzeit . Nur als Platzmieter haben Sie durch den ständigen
Besuch de? Staatstheaters die enge Verbindung mit dem
Theater , seinen Künstlern , seinen Leistungen , und als Platz -
Mieter des Staatstheaters nehmen Sie in vorderster Front
an den künstlerischen Ereignissen des Dritten Reiches teil .
Sagen Sie nicht , Sie können es sich nicht leisten , das Staats -
theater zn besuchen ! Rechnen Sie nach , was es Sie kostet ,
wenn Sie sonst ausgehen . Nun vergleiche » Sie damit die
Preise des StaatStheaters für Platzmieten . Als ein wahres
Bolktheater ermöglicht das Staatstheater allen Volksgenossen
durch seine Platzmiete , seine Platzsicherung , Blockhefte , durch
die Theatergemeinde und endlich durch die Organisation der
NS -Knlturgemeinde den Besuch und damit die Teilnahme an
den höchsten Kulturgütern unseres Volkes .

Das Badische Staatstheater erwartet Ihren Besuch !
*

Der Badische Kunstverein beginnt sein neues Ansstel -
lungsjahr mit einer Schau badischer Maler und Bildhauer ,die im nächsten Monat im Austausch nach Stuttgart wan¬
dert . Da die Räume im Württ . Kunstverein wesentlich grö -
ßer sind , als im Bad . Kunstverein , können in Karlsrnhe
nicht alle zur Ausstellung angenommenen Werke gezeigt
werden . Man war jedoch bestrebt alle Künstler , dem in
Karlsruhe verfügbaren Raum entsprechend , zu Worte kom -
men zu lasse » . Wenn auch einige Künstler zunächst noch
ganz fehlen oder nur schwach vertreten sind , so gibt diese
Ausstellung doch einen guten Ueberblick über das gesamte ,in seiner Vielfältigkeit reichhaltige und bedeutende Kunst -
schaffen der Grenzmark Baden . Alle wertvollen Kräfte , die
sich vorbehaltlos zu den basischen Künstlern zählen , find in
dieser Ausstellung mit hervorragenden Werken vertreten , so
daß eine bedeutende Kunstschau zustande kam , an der jeder
Kunstfreund nnd Besucher des Bad . Kunstvereins sehte
Freude haben kann .

Tag des deutschen Volkstums.
Fest der deutschen Schule.

Am 22. September findet wie alljährlich im ganzen Reich
der Tag des deutschen Volkstums statt . In Stadt und Land
wird in Appellen , Feiern und Kundgebungen mit Musik ,
Volkstänzen und Volksliedern , Sprechchören , Ausführungen ,
sportlichen Wettkämpfen nnd Reden dieser Tag der volks -
deutschen Verbundenheit festlich begangen werden . Millionen
werden sich zusammenfinden im Gefühl unlöslicher Verbun -
denheir mit den 35 Millionen Volksgenossen jenseits der
Grenzen . Die Pflege deutschen Volkstums und deutschen
Volksgutes aus dem Binnen - und Auslanddeutschtum wird
das Bekenntnis sein zn der großen Bluts - und Schicksalsge¬
meinschaft aller Deutscheu . Die deutsche Jugend , das ganze
deutsche Volk versammelt sich am 22. September in Stadt und
Land zum Appell der deutschen Volkstumsarbeit !

Uli : Liselotte von der Pfalz.
Der Zusammenprall zweier Welten , der Höflinge und Mai -

treffen Ludwig XI \\ mit dem natürlichen , geraden Pfälzer -
prinzeßchen . Der Kamps um Recht und Lauterkeit gegen in -
trigante Ränke . Aus der privaten Atmosphäre des Mädchens ,
das sich in der Fremde nach der Heirat mit dem Herzog von
Orleans seinen Platz als Frau erobert , hebt die meisterhafte
Regie Karl F r o e l i ch s diesen Stoff zur großen allgemeinen
Bedeutung .

In der geschichtlichen Figur der Liselotte von der Pfalz
wird Renate Müllers Spiel zur symbolischen Offenbarung
deutschen Charakters . Und viel stärker , als er es in groben
Strichen hätte tun können , meißelt Froelich gerade die kunst -
volle Untermalung der barocken französischen Welt des 17.
Jahrhunderts mit ihrer typischen Gestalt des Sonnenkönigs ,
des mokanten , verliebten und doch nie die große Linie verlie -
renden Herrschers , den Gegensatz zu deutschem Wesen heraus .
Wie sich Liselotte auf dem glatten Parkett von Versailles durch -
setzt, wie sie ihre Pfälzer Landsleute verteidigt und vor dem
Untergang rettet , bringt den Film in die große Politik .

Renate Müller schenkt der Rolle der Liselotte all ihren
natürlichen Charme , ihren menschlichen Zauber uud ihre srau -
liche Schönheit . Michael Bohnen prägt den König von
Frankreich mit präziser Brillanz in seinen charakterlichen Ab -
stufungen und als Urbild eines absolutischen Herrschers . Das
Bild des spielerisch intrigierenden Hofstaats wird vervoll -
ständigt dnrch die Dnchesse de Montefpan der Hilde Hilde -
b r a n d und durch die aus Ressentiment fromm gewordene
Margnife de la Balliere der Marie Meißner . Hervor¬
zuheben bleibt die Charakterstudie der Madame de Maintenon
von Dorothea Wieck , die den scheinheiligen Zauber die -
fer interessanten Persönlichkeit nnd ihre geschickte geistige Ein -
flußnahme auf den König mit sparsamen Mitteln ausdeutete .

Von den männlichen Darstellern verdient E u g e n K' löp -
fer eine Anerkennung , weil er seinen pfälzischen Kurfürsten
nach den Vorschriften des Drehbuches in echt deutscher Haus -
Väterlichkeit zu formen versteht . Auch die Gestalt des Philipp
von Orleans erhält durch Hans Stüwe jugendlich - männ¬
lichen Glanz . Lothar Körner <als Kriegsminister Louvois )
und Alexander G o l l i n g ( als General Melac ) geben ihren
Rollen bildhafte Effektform . Aribert Wäscher bleibt unbe -
absichtigt im Rahmen der Gewohnheit . Ida Wüst bietet
gleichfalls das gewohnte Bild einer alles verstehenden älteren
Dame , die mit ihrem gesunden Menschenverstand und ihrem
Mutterwitz den Leiden und Sorgen der Liselotte in tantenhaf -
ter Güte entgegenkommt .

Das Drehbuch und die Dialoae sind fehlerlos . Ansgczeich -
net die großartige Ausstattung Franz Tchroedters .

Ein Film , der in seiner Art bahnbrechend ist und höchste
Beachtnng verdient .

Tages -Anzeiger .
lNäberes siebe Im Inseratenteil . »

>> reitag . den Ii. September
Lichtspieltheater :

Rcsidc » z-Lichtspicle : Episode , 4 , 6 .15, 8 .30 Uhr : LichttnIderp or tJ tM„ Abessinien von beute ", 23 Uhr .Gloria -Palast : Episode . 4 , 6 .15 . 8 30 Uhr .Union -Lichtspiele : Liselotte von der Psalz , 4 , 6 .15 , 8.30 Uhr .Palast -Liibtspiele : ISiit ganzer Kerl . 4 , 6 .15 , 8 .30 Uhr .« chaubnrg : Die Werft zum grauen Hecht . 4 . 6.15 , 8 .30 Uhr .Kammer -Lichtspiele : Schüsse an der Grenze , 3 . 5 . 7 . 8 .4ö Uhr .
T o n st i a e Beranstaltnuge » :

Kaffee Museum : Konzert : Krölls Herbftmoden -Scha » . 16 » . SO Uhr .Blumen -Kaffee Dnrlach : Konzert .
Samstag . de» 7. September .

Lichtspieltheater :
Res,de « , -Lichtspiele : Episode . 4, L.lk , 8 .30 Uhr . — Lichtbilder -
Vortrag , ,Ab « ssin ! cu von beute "

, 2 .30 und 23 Uhr .Gloria -Palast : Episode . 4 . 6.15 , 8 .30 Uhr .Iluioii -Lichtivicle : Liselotte von der Pfalz . 4 . 6 .15 , 8 .30 Uhr .Palast - Lichtspiele : Ein ganzer Kerl , 4 . 6.15 , 8 .30 Uhr .« chanburg : Die Werft zum grauen Hecht, 4 . 6 .15 . 8 .30 Uhr .Uammer -Llchtspiele : « chüsse an der Grenze , 3 . 5 7. 8 .45 Uhr .
Berei » s - Bera » stalt « » ge « :

Harmonika - Svlelri » « : 1 . Südwestd . Handharmonika - Wettfpi «! .1» Uhr kl . Kestballesaal Wettspiel « : 20 Uhr gr . KesthallefaotBunter Abend und Tanz .
Radrennbahn Karlsruhe -Ettlingen : Dauerrennen hinter schwere »« chrittmachcrmotoren : Sportvorfübrungen , 20.15 Uhr .

So » st ige Vera » ftaltu » « e » :
Kaffee Bauer : Tanz im Ratskeller .
Uafsee Museum : Tanzabend .
Kaffee Grüner Baum : Tanz .Wiener Hos : Tan, .

*
Bunter Abend mit Tanz in der Festhalte. Am Samstagben 7 . Sept ., abends 8 Uhr , veranstaltet , wie schon gemeldet ,der Harmonika - Spielring Karlsruhe anläßlich des

1. Südwestdeutschen Handharmouika - Wettspiels im großen
Festhallesaal einen Bunten Abend mit Tanz . Erstklaffige
Kräfte des Bad . Staatstheaters , ivie Kapellmeister Alfred
Kuntzsch , Staatsschauspieler Karl Mehner , Opernsänger Wolf -
gang Etterer , Solotänzer Emil Michutta und nicht zuletzt
der deutsche Meisterspieler Hermann Schittenhelm werden
mitwirken . Die Ansage liegt in den Händen von Alfred
Land . Als Einlagen wird der Harmonika -Spielring Karls -
ruhe unter Leitung von Herbert Schütz Proben seines Kön -
nens ablegen . Die Ehrung der aus dem Wettspiel (Sams -
tag , den 7. ab 15 Uhr nnd Sonntag , den 8 . ab 8 Uhr morgens
im kl . Festhallesaal ) hervorgehenden Sieger ist am Sonn -
t a g , den 8 . Sept . , abends 19 Uhr , im großen Festhallesaal .
Umrahmt wird die Sieger - Ehruug durch ein großes Fest -
konzert mit Preisverteilung und Tanz ( großer Saal und
Biertunnel ) . Vorverkauf Musikhaus Fritz Müller , Kaiser -
straße 96.

Die Palast - Lichtspiele in der Herrenstrabe zeige « ab heute in Erst -
aufführung für Karlsruhe den ersten Grotzfilm der Ba « aria aus
der neuen Produktion 1935/36 „ E i n ganzer K e r l "

, ein KUm -
werk , das nach dem bekannten Roman .Karl der Gros, « " von Wolf -
gang Marken gedrebt wurde . Der Rli » berichtet von einem tüchtig «»
jungen Menschen , der als Betriebsleiter einer Fabrik dieses U » t«r -
nehmen erfolgreich ausbaut und sich dabei das extravagante Töchter -
lein seines Chefs zur Frau holt . Fast könnte man v»n einer .,Wi -
spenftiaeu Zähmung " in diesem lustigen Filmspiel sprechen , die Li «»
Deyecs über sich ergehen law . Ihr Man » wird Hermann Sveel -
mauns , der Betriebsleiter . DaS ausgezeichnete Ensemble unter der
Reaie vou Karl Boese stellt als weitere Hauptpersonen Joe StSckel .
Hans Richter , Genia Nicolajewa . H . v . Menerink , Otto Wernicke
und Willi Schur in den Bocderarnd . Die Musik und ei» paar
hübsche Schlagerweisen schuf Hans GarNe . — Im Beiprogramm
neben einem der beliebten Musiksilme „Zauberflöte " fein Querschnitt
durch die Mozart - Oper ) , ein interessanter Kultursilm „Schmettec -
lingsleben " und die neueste Bavaria -Tonwoche . In den Paus ««
Orgelmusik . Jugendliche habe » Zutritt .

"Roman von Hugo Moria Kritik

Sie lächelt abwehrend . „Das weiß ich , lieber Claus , ichwill ja auch nicht philosophieren . Ich finde es nur trostlos ,daß eiueu das Leben hin und her wirft und daß man nicht
weiß warum und wieso , und vor allem , daß so ein Menschvon vornherein völlig unzureichend bewaffnet ist gegen das ,was alles gegen ihn anrennt und über ihn herfällt . Warum
ist der Mensch nicht eine Stahlkonstruktion , deren Widerstands -
fähigkeit mau genau berechnen kann ? Das wäre doch sehr
vorteilhaft . Dann könnte man sich gegen alle Schäden ver -
sichern lassen , hauptsächlich gegen innere Schäden , und es
könnte einem nichts mehr passieren .

" Sie lacht nervös . „Ichrede dummes Zeug , Claus , hören Sie nicht hin ."
Er sieht sie fest an und schüttelt leicht den Kopf . „Sie sind

unglücklich , Iris "
, sagt er .

Sie senkt die Lider , ihre langen schwarzen Wimpern zit -
tern auf ihrer Wange . „Wie kommen Sie darauf , Claus ?"

„ Ach, Iris , ich sehe es doch. Und ich weiß es . Sie sagen ,es ist alles Zufall . Aber es ist kein Znsall , daß ich heute zu
Ihnen komme . Ich sagte vorhin , ich hätte gewartet . Iris ,auf diesen Tag habe ich gewartet , auf diese Stunde , Iris .Es hat lange gedauert , aber ich wußte , daß dieser Tag kom¬
men würde ."

Sie blickt auf , sein Gesicht ist unruhig bewegt . „Claus !"
sagt sie, „ Was haben Sie denn ?"

„Iris "
, sagt er ernst , „ ich habe von Anfang an gewußt ,wie es kommen wird . Ich habe Sie damals gewarnt und

gebeten , aber es war alles vergeblich . Ich habe Sie nichtaus den Augen gelassen seither . Ich weiß , daß es Ihnen eine
Zeitlang sehr schlecht gegangen ist . Ich weiß , was Sie diesem
Manne zuliebe getan und worauf Sie ihm zuliebe verzichtethaben . Ich weiß anch , wie er sich Ihnen gegenüber benommen
hat . Ich habe aber gewartet , Iris . Sie mußten diesen Wegallein bis ans Ende gehen , Sie mußten allein dahinter koni -
men , daß dieser Weg nirgend wohin führt ."

„Ich verstehe Sie nicht —" sagt Iris verwirrt .
„Ach, Iris — wir sind doch gute alte Freunde und können

offen miteinander reden . Ich habe soviel Verständnis fürSie und will Ihnen wirklich helfen . Da brauchen Sie sich
nicht zu schäme » vor mir , Iris . Ich schätze Ihren persön -
lichen Stolz viel zn sehr , als daß Sie fürchten müßten , sicheine Blöße zu geben ."

Sie schweigt .
„Sie dürfen nicht weltfremd sein , Iris . Sie müssen wissen ,was vorgeht , sonst kommen Sie unter die Räder . Und Sie

sind zn jung , als daß Ihr Leben im wesentlichen schon ge -
lebt sein sollte . Im Gegenteil , Sie sollen erst anfangen . Iris ,Sie müssen sich scheiden lassen ."

Sie blickt starr vor sich hin .
„Sehen Sie , Iris " , fährt er fort „es ist heute so weit

gekommen , daß alle Welt vou den fröhlichen Streichen Fritze
Schusters erzählt . Dieser Mann ist eine Art enksnt terrikle .Man erzählt überall von ihm — Sie wissen das vielleicht

nicht , aber es ist so . Mit Frau de Jonge hat es angefangen ,
aber das ist schon lange her . Inzwischen hat er irgendeine
Geschichte mit einer Engländerin gehabt . Die vielen Nennen
geben ihm ja immer wieder Gelegenheit , neue Menschen ken -
nenzulernen . Ich weiß die Geschichte nicht mehr genau , Wil -
linger hat sie erzählt . Und einmal hat Fritze Schuster sich
auf einem Hotelkorridor mit einem Bankier geboxt . Man
erzählt sehr viel von diesem Mann , und es ist nicht etwa
Reklame , Iris — diese Geschichten kommen nicht in die Zei -
tung . Dieser Mann hat vor ein paar Wochen in Monte Carlo
die Bank gesprengt . Das ist wahr — ein Freund war dabei
— und dann hat er das gauze Geld einer Tänzerin geschenkt .
Es soll allerdings nicht sehr viel in der Bank gewesen sein .
Aber was er auch tut , Iris , man lacht allenfalls darüber ,
aber es hat doch noch eine andere Seite . Jedermann iveiß ,
daß Sie seine Frau sind . Und , Iris , Sie können mit so einem
Mann nicht länger verheiratet sein — Sie können keine
lächerliche Figur werden !"

Iris sitzt ganz still und regt sich nicht . Der Schnee geht
draußen nieder in dichten Flocken , und da sagt einer : Dieser
Mann , das ist der Fritze , das ist der Fritze , und sie sitzt ganz
still und hört erzählen von Fritze , und langsam rollen die
Tränen aus ihren Augen und fallen auf ihr Kleid .

Claus blickt zur Seite . „Ach, Iris "
, sagt er , „Sie wissen

nicht , wie schrecklich leid mir alles tut , und ich wollte um
Ihretwillen , es wäre alles anders gekommen . Aber es war
wirklich von Anfang an klar , daß diese Ehe verunglücken
mußte ."

„Nein "
, sagt sie und schluchzt leise , „es war alles gut ,

Claus , es .war alles schön . Es war sehr schön . Claus , und
nichts war vorauszusehen . Was Sie damals sagten , das
war etwas anderes . Was Fritze erfaßt und aus der Bahn
geschleudert hat , das war nur der Erfolg . Sie müssen das
verstehen , Claus , er kam aus kleinen Verhältnissen , er hat
dreißig Mark in der Woche verdient . Der Erfolg hat ihn
verwirrt , und das Geld , Claus , das verstehen Sie nicht —"
Er schweigt , und Iris weint leise .

Claus steht auf und geht im Zimmer umher . Als das
Schweigen unerträglich ivird , bleibt er vor ihr stehen . „Iris " ,
sagt er , „seien Sie doch vernünftig Sie wissen ebenso gut
wie ich , daß es keinen Sinn hat , auf irgendein Wunder zu
warten . Sie müssen sich mit dem Geschehenen abfinden , wenn
es Ihnen auch sehr schwer fällt . Dieser Manu ist es nicht
wert , Iris , daß Sie seinetwegen Ihr Leben zerstören . Sic
haben alles für ihn im Stich gelassen und sind ihm in seine
kleine Welt gefolgt . Sie haben mit ihm gehungert und in
Verhältnissen gelebt , die Ihnen unerträglich erscheinen muß -
ten . Sie haben das alles getan , weil Sie ihn liebten , und
Sie sehen jetzt , wie dieser Mann auf Ihre Liebe autivortet .

"
Er läßt ihre Hand los und geht im Zimmer umher . „Vei >

suchen Sie doch einmal , Iris dies alles unvoreingenommen
zn beurteilen . Sie müssen doch erkennen , daß Sie nahe daran
sind , eine komische Wirkung zu erzielen . Sehen Sie das ein ,
Iris ?"

„Doch "
, sagt sie tonlos .

„Iris "
, sagt er eindringlich , „Sic müssen sich scheiden

lassen ."
Sie wischt mit dem Handrücken über die Augen , sie blickt

ihn an . „Und dann , Claus ? "
Er zieht die Brauen hoch. „ Dann gehen Sie wieder zu

Ihrem Vater zurück ."
Sie springt ans . „ Nein !" Sie steht vor ihm . „ Nein ,

Clans , da ? tue ich nicht . Ich gehe nicht zu meinem Vater
zurück ! Sie vergessen , was alles gewesen ist ."

„Das ist lange her , Iris ."

Iris geht auf und ab . „Und wenn es hundert Jahre her
wäre , Claus ! Nein , das ist unmöglich ! Ein Mensch , der
mit dem Kopfe gegen die Wand anrennt , der um jeden Preis
seinen Willen durchsetzt und nicht hören will , der alle War -
nungen und düsteren Prophezeiungen in den Wind schlägt ,
ein solcher Mensch , Claus , darf nicht zu Kreuze kriechen —
nachher , wenn alles schief gegangen ist Ich kann das nicht ,
Claus , ich kann mich nicht noch mehr demütigen !" Sie geht
immer noch auf und ab .

Clans lenkt das Gespräch ans die wirtschaftliche Seite .
„Wovon leben Sie , Iris ? Erhalten Sie Geld von Ihrem
Bater ? Ich glaube , dem alten Herrn imponiert der tolle
Schwiegersohn ! "

Iris überhört den letzte » Satz und sagt entrüstet : „Aber
Claus ! Ebenso wenig , wie ich zu meinem Vater zurückgehen
kann , kann ich Geld von ihm annehmen ! Bisher Hab' ich
regelmäßig Geld von der Fabrik erhalten , wahrscheinlich auf
meines Mannes Veranlassung . Warum fragen Sie ?"

„Weil —"
, er zögert ein wenig , „weil ich Ihnen , wenn

es not täte , gern helfen möchte ."

„Danke , das ist nicht nötig , Claus . Aber was soll ich nun
tun ?"

„Leben , Iris ."

„Ach"
, sagt sie müde , „ leben !"

„Sie haben ja keine Ahnung , Iris , man kommt über alles
hinweg . Auch Sie werden vergessen lernen . In einiger
Zeit wird alles hinter Ihnen liegen wie ein böser Traum .

"
Sie lacht kurz und bitter auf .
„Es geht vorbei , Iris . Ihnen erscheint heute alles andere

gleichgültig und nebensächlich , aber das Leben hat viele Hände ,
mit denen es nach uns greift , und darum geht das Leben
immer weiter , und es kommt immer wieder etwas Neues .

"

„Ach, Claus "
, sie bleibt vor ihm stehen und legt eine Hand

auf seine Schulter , „Sie sind ein prächtiger Mensch und mein
einziger Freund . Ich weiß , daß Sie recht haben mit allem ,
was Sie sagen . Sie sind besorgt um mich , und Sie wollen
mir helfen , darum erzählen Sie mir vom Leben und reden
mir gut zu . Sie vergessen aber eines , Claus : ich habe nie
viel von diesem Leben gehalten . Es mußte erst etwas kom -
men , um mir zu beweisen , daß es lebenswert war . und dieser
Beweis ist , wie Sie sehen , vorbeigelungen . Sie können mich
nicht mit Optimismus aufpulvern , Claus . Es ist rührend
von Ihnen , mir helfen zu wollen , aber es sind nur Worte ,
das fühlen Sie genau so wie ich . Es ist nichts mehr z«
retten , Claus , glauben Sie mir "

Er blickt aus den Teppich und schweigt .
Sie läßt die Hand von seiner Schulter sinken , sie geht

an die Türe uud schaltet das Licht ein . .
Claus seufzt und reicht ihr sein Zigarettenetui . Sie nimmt

eine Zigarette , uud er gibt ihr Feuer .
„Wie dem auch sei , Iris , zunächst einmal müssen Sie Ord -

uuug in Ihr Leben bringen . Sie können so nicht weiter -
leben . Was später sein wird , wollen wir der Zukunft über -
lassen , jetzt müssen Sie handeln ."

„Ich weiß " , sagt sie tonlos , „es muß sein ."
„Wenn es Ihnen recht ist . gehen wir gleich morgen Stt

einem Rechtsanwalt ."

„Morgen schon !" sagt sie bestürzt .
„Weshalb warten , Iris ? Es ist ja nichts mehr zu ändern .
„Nein , es ist nichts mehr zu ändern .

" Sie hält die Hände
vor 's Gesicht , uud zwischen den Fingern sickern langsam
warme Tränen hervor .

(Fortsetzung folgt .)
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Aus dem Berchtesgadener Land ,
Ein empfindsamer Reisebrief .

LieberFreunö !

Nun bin ich schon eine ganze Weile hier und habe noch
kein einziges Wort von mir hören lassen . Aber Du weißt ,
ich schreibe nicht gerne Karten , sie slattern viel zu leicht, viel
zu leicht öurch die Welt , unö zu einem Brief gehört Zeit .

Zeit , ach , es würöe mir nicht einmal an Zeit fehlen . . ,
Sei nicht böse , Lieber , sondern bemühe Dich, mich zu verstehen .
Sieh , ich bin mit einem ganzen Rucksack voll großer , öicker
und stolzer Pläne gekommen : Watzmann , Hochkalter , Hoher
Göll , ja , ich träumte von hellen Kalkwänden , von luftigen
Felsbänöern , die zwischen Himmel und Erde hängen , von
Sieg und Gipfelglück . Ich dachte, wie himmlisch es sein
müßte , mich von den grünen Wellen des Königsees umspülen ,
zu lassen, ich phantasierte von einem nächtlichen Tan » au ?
einer Hotelterrasse , von grünem Monölicht und der großen ,
dunklen Kulisie der Berge . Ganz toll hatte ich mir das voi -
gestellt .

Aber es ist nichts davon getan und ausgeführt .
Du bist neugierig , vielleicht besorgt ? Mein lieber Freund ,

lasse Dir erzählen : ich habe da irgendwo ein kleines Zimmei -
chen . Das Haus steht am Aberghang und der Blick ist freb
nach allen Seiten . Jeden Morgen springt die Sonne mit
goldenen Füßen zum Fenster herein , und sie vergißt es nie
am Abend , ehe sie hinter dem Gipfelkamm des Lattengebirges
verschwindet , noch einen Gruß zu schicken. Also, das Zim -
merchen . Es steht ein Bett darin , ein wenig altmodisch und
bäuerlich , die Kissen sind ganz prall gefüllt und haben einen
wunderbaren Geruch nach Sonne . Ich habe gar nicht ge-
wüßt , wie gut man in so einem Bett schlafen kann ! Ja , unö
dann habe ich einen Schrank , bemalt mit roten Herzen unö
weißen und blauen Blumen . Für das Abendkleid mit den
hellroten Spitzen ist er viel zu nieörig . Aber ich bin ihm des -
halb nicht böse und ich wünsche mir auch kein anderes Möbel .
Ich glaube , ich bin sogar verliebt in diesen Schrank , der so
bunt und fröhlich ist.

Am Fenster steht ein Tisch. Das Mädchen Nannei bringt
mir jeden Tag einen Arm voll Blumen für die Base , die
darauf steht, Margeriten , blaue Glocken oder bunte Astern
aus dem Garten . Der Stnhl , auf dem ich sitze, ist uralt .
Er hat eine bequeme Armlehne und eine hübsche Schnitzerei
und er kommt mir irgendwie fein und vornehm vor . Schlimm
aber ist es mit dem Waschtisch . Kannst Du es begreifen , daß
mir alle die Flaschen , die Büchschen , Dosen , die hunderterlei
Dinge beinahe sündhaft vorkommen in der ländlichen Beschei-
denheit und Naturnähe ? Ich rühre sie seit Tagen nicht mehr
an und bin doch ganz zufrieden , wenn ich in den Spiegel
sehe . . .

Das Zimmerchen hat auch einen Balkon . Eigentlich ist
öieser Balkon das Wesentliche meines Berchtesgadener Auf -
enthalt ? . Ja , ja , so ist es schon . Der Balkon läuft an drei
Seiten des Hauses vorbei . Gerade vor meinem Zimmer
springt er etwas vor , so daß er ein geräumiges Geviert bil -
det . Auf der Brüstung stehen Blumenkästen mit roten Ge-
ranien und Hängenelken , mit gelben Begonien und rosarotem
Wasserefeu . Dahinter blaut der Watzmann . Ach, er ist so

blau , daß ich oft erschrecke und denke, es sei eine dunkle Wol -
kenbank heraufgezogen , und dann ist es doch wieder der
Berg !

Meine Hausleute haben mir einen Liegestnhl auf den
Balkon gestellt . Siehst Du , und hier sitze und liege ich nun ,
die Arme im Nacken verschränkt , die Augen geschlossen . Die
Handarbeit , die ich mir mitbrachte , liegt noch im Koffer ver -
packt . Und ich denke auch nur ganz selten daran , mir eines
der Bücher zu holen . Du möchtest wohl wissen, was ich so
ganz allein auf meinem Balkon treibe ?

Wirst Du es verstehen , Lieber ? Ich fühle , wie die Sonne
meinen Körper überrieselt und umhüllt , ich trinke Licht und
Wärme und ich versenke eine große , herrliche Ruhe in mir .
Ich spüre , wie ich Kraft bekomme, eine wunderbare , gesunde

Kraft . Alles fällt ab, die Hast, die Sorgen , die Müdigkeit .
Manchmal ist mir , als müßte mir dieses Erlöstsein , dieses
jubelnde Befreitsein die Brust sprengen !

Wenn ich dann die Augen öffne , so sehe ich die Geranien ,
die Nelken und die anderen Blumen und den Watzmann .
Meine Augen unternehmen große gefährliche Streifzüge über
Grate , Platten und Zacken, sie suchen , prüfen , tasten . Aber
mein Herz bleibt heiter und unbegehrlich . Oft ziehen auch
Wolken über den Himmel und ich verfolge ihre stille Fahrt .
Dann kommt es auch vor , daß die Gedanken auf Wander -
schaft gehen . Aber sie kehren immer wieder gerne zurück. Bor
ein paar Tagen geschah es , daß eine ganz kleine Wolke , ein
zierliches Flöckchen durch die Himmelsbläue zog. Aber plötz-
lich wurde es müde und es setzte sich zum Ausruhen auf den
Watzmanngipfel . Wie sie mich rührte , diese Wolke !

Ich denke daran , daß ich vielleicht selbst so eine kleine
Wolke bin , £ ie hierher geflogen kam und nun ausruht . Und
ich bilde mir ein , das nirgends so gut zu können wie hier .
Ich weiß nicht, warum . Vielleicht weil ich hier glücklich bin .
Glücklichsem, kann es etwas Besseres geben ? . . .

Reisezeit ist zeitlos .
Gedanken, die von vielen noch gedacht werden müssen .

Von Karlernst Knatz .
RDV . Es ist merkwürdig , wie hartnäckig sich manche

einmal entstandenen Gewohnheiten erhalten , obwohl eigent -
lich jeder die einleuchtenden Gründe sehen müßte , die ihren
Anachronismus dartun . Zu solchen überalterten Gepflogen -
heiten gehört es auch , daß „man " eigentlich nur in der schönen
Jahreszeit reist . Gewiß , Geschäftsreisen , Berufsreisen ,
„Mußreisen " mannigfacher Ursache werden das ganze Jahr
hindurch unternommen . Aber „bloß so"

, zur Erholung , zum
Vergnügen bewegt sich der Kulturmensch auch heute noch im
wesentlichen nur , wenn Frühling oder Sommer im Kalender ,
steht. Allerdings hat in den letzten Jahrzehnten der Winter --
sport eine Bresche in die eiserne Sitte geschlagen, aber es sind
doch fast nur die Sportler , die hinausziehen im Winter mit
Ski und Rodel .

Zum Vergnügen , zur Gesundung wird überhaupt erst
seit etwa 150 Jahren gereist . Reiseziel aber war in jener
Frühzeit des Reifens und noch weit ins 19. Jahrhundert
hinein fast ausschließlich die liebliche Natur — stille Täler ,
sanfte Berge , bequemer Wald . Die erhabene Natur , das
Meer , das Hochgebirge , die stille, summende Heide entdeckten
vorläufig nur wenige , meist die Dichter wie Geßner oder Al -
brecht von Haller . Noch aus Hauffs wundervollen Märchen
kann man herauslesen , daß in den ersten Jahrzehnten des
lg . Jahrhunderts „wildere "

, unberührte Gebirge wie Spessart
und Schwarzwald wohl Räubergelände , aber keine Reise - und
Wandergebiete waren .

Diese Zeiten find nun allerdings vorbei . Aber erhalten
hat sich aus der Kulturentwicklung des Reifens die Meinung
und Uebung , es müßten , damit man reisen könne , die linden
Lüfte säuseln , die Sonne vom Himmel brennen und die Oesen
überall ausgegangen sein . Während sonst die körperliche Er -
tüchtiguug marschiert und selbst die Mode zusehends luftiger ,
natürlicher und unbekümmerter ums Wetter geworden ist —
der naheliegende Gedanke , daß man ebenso schön , ebenso ge-

sund , ebenso angeregt reisen könne , wenn der Herbst die Blät¬
ter färbt , wenn der Märzwind bläst oder der Januar sein
kristallenes Szepter schwingt — dieser Gedanke wird , um klop-
stockisch zu sprechen, erst von wenigen „gedacht" . Die Natur
ist immer herrlich , sie ist immer gesund und immer flutend
von wechselndem Geschehen und wechselnder Farbe . Man
muß es nur sehen. Und man mutz sich ihr anpassen . Biologen
könnten gewitz ein Tabellarium anfertigen , das besagt , wel -
chen Lebensantrieb , welche Körperlust die See , der Wald , da ?
Gebirge in jeder Jahreszeit spenden , und welche Leiden , Ge-
brechen, Kultur - und Berufsschwächuugen diesseits und jen -
seits der „Reisezeit " erst recht da oder dort die für sie beste
„Saison " finden . Freilich , der Gedanke mutz erst — von
allen — „gedacht werden ".

Es ist ein Vorurteil , der Mensch könne nur in blühenden
Gottesgärten reisen . Es lohnt sich auch , ja es ist für viele
und für vieles gesünder , die Natur zu suchen , wenn sie, des
Erwachens sicher, leuchtend einschläft , wenn sie, tiesatmenS
ruht , oder wenn sie herbe in Farbe und Saft schießt .

Gerade rauhe Luft ist bekömmlich . Stürme reiben die
Haut gesund . Winterlust , auch ohne Bob , Rodel und Ski
weitet und reinigt die Lunge . Ich könnte mir denken , daß
einmal in Misdroy oder in Thüringen die Vorfrühlings -
und Herbstwinde über Scharen von Menschen blasen , die das
noch schöner finden als das Rösten in der Julisonne . Und ich
könnte mir denken , daß auf den Nordseeinseln , meinetwegen
überdacht und entfernt von Sturmfluten , tausend Landratten
bei Spiel und „Betrieb " die salzige Kraft der Nordsee auch
im November und im März einsaugen . Jedoch — der Ge-
danke muß erst „gedacht" werden .

Der biologische wie der volkswirtschaftliche Nutzen eines
durchgreifenden Umdenkens im Reifen wäre beträchtlich . Die
Frage der „toten Saison "

, die zweimal so lang ist wie die
lebendige , wäre gelöst . Die Spitzenüberlastung der Ver -
kehrsmittel , mit dem entsprechenden jähen Absinken danach,
gliche einem mehr und mehr gleichbleibenden Pulsschlag . Der
Mensch aber würde sich seiner Heimat , würde sich der Schöp-
snng uyd ihrer gleichnishaften Unendlichkeit mehr bewußt
werden .

Herrenall) * Hotel Germania
das bekannte , preiswerte Speiselokal . Erstklass . Kflche .
Pension , Zim . m . kl. Wass . Groß . Saal . Jul . Pfeiffer .

Luzern SiadtKeller
Größtes B i er - Restaurant

Gepfl . Küche

Besenfeld, Gasthof u . Pension zum Löwen
IAltbel

. , 8t . Hau », n - uzeitl , einger . , ^etigem . Preise , Ztr ..
Hzg ., ft . Wasser , Li - gehall, , Postau,ohaltest . Ganige frei .

A , 41 . Prospelte i>, Bad . Prefle u . Besitzer : G , ÄilgiiS .

bei Freudenstadt .
Stat .KlofterreichenbachHonenluftkurort Obermusüacii

Gasthaus und Pension zum Auerhahn
700 m ü . » . M . Tel . Tornsteiten 280 . — Neueinger . Gasth .
Zim . m . u . oh . sl . Wass . Warmw .-Heiz ., ruh ., staubfr . Lage ,
toaldr . Geg ., Lieget » , Autogar . 4' reichl . Mahlz . ( Bulterküche )
Pcnf ..Pr . b . 3 .5OM an . Schwimmbad b , Hous . Bes . Gg . Frey .

Schwarzwald
Schwarzenberg

Pension und Kailee Sadtmann
b.urch Anbau bedeut . vergrößert . Herrl . Plätzchen an d . Murg ,
Ammer neu renov ., m . fl . 23 ., Fluß . u . Wannenbäder große
Liegewiesen . bekannte gute Verpfleg , b. 4 Mahlz . 3.80 Mk . Bor -
u . Nachsaison 3 .50 Mk . Garage . Prosp . d. Bes . Chr . Sackmann .

Varl Liebenzell . Pension Luise

■

Behagl . einger ., prächt . Gart . (Liegebetten ) , staubfr , Lage .
Zimmer mit -I Mahlzeiten 4—4.SO»* . Erstkl . Verpflegung .
Nähere « : L. Schönten . Telefon 280 <2l »Z4)

„ S ch w a r z w a l » - Sommerfrische "

fflOltöltöni bei Bad Liebenzell , 550 m hoch
Cafti-Pension monbachtai
Ruhig . Plätzchen ! Am Eingang zum romant . Monbachtai .
Für Erholungsuchende sehr zu empfehlen . Rings von Tan -
nenwaid umgeben . Vorzügl . Verpflegung , mit Nachmittogs -
laffee 3 .50 RM . an . ( 21063 )

Frauenalb
Gasthaus u. Pension i. König u. Preueen

I
Dir . a . Wald , Fr .-Z . m . fl . W ., bek.
f. Küche u . Keller , Bad , Gar . , P .-Pr .
ab 3 .80 A . Spez . : Forell ., Schwarzw .-
Schinken « . Speck . Telefon Marxzell .
(21058 ) Belitzer : Fr . Bürkle .

Bernbach bei Herrenalb
Gasthaus u. Pension z. Büren

I
Altbekannte « gut bürgerl . Haui . Mob .
eingericht . Zimmer m . fl . Wasser , sowie
Bad i . Haus . Liegewiese a . Waid geieg .
Tel . 814 Herrenald . Zeitgem . Preise .
Prosp . a . Wunsch . Bes . Friedr . Besch .

Postautoverbindung von Marzzell .

Zum Herbst - Aulenthalt nach

Lenzkirch W
H
p°.« ,ün

n
d Hirschen

Bestempf . preisw . Familienhotel . In
all . Zim . k . u . w . fließ . Wass . Ab . 1.
Sept . ermäß . Pensionspreise . Hotel¬
prospekt . Garagen . — Telefon 227 .

Eigentümer Jos . Kraus Ww .

Im Herbst
in den sonnigen

mit M. S. »Monte Rosa «

BSderHrofpekke
von Hunderten Surorlen , Hotels . Penstonen

find jederzeit zu beziehen
bie Keile - it . SäSer - Nuskunftstette

der Vabijchen Prelle . Karlsruhe
Sarl - LrieSrichstrajSe d . ecke Zirkel
tn nächster Nähe des Adolf - Hiller -Platzes .

Nach ö«n Bestimmungen des Bundes deutscher Verkehrs -
verbände und Bäder e D . dürfen Prospekt « pon
Sutotteit nur gegen eine Schutzgebühr abgegeben
werden und zwar
kleinere Prospekte zu je 5 Pfg .
u mfangreichere Prospe te und Broschüren zu je 10 Pfg .
Sammelprospekte über größere Gebiete zu je 20 Pfg .

<He Abgab « von Fal « pros p e k t e n bis zu 8 Seiten
Umfang sowie Werbeprospekten von Hotel « und
Pensionen erfolgt nach mit vor kost « nlo -

Versand nach auswärts zuzüglich der Portokosten .

Ernslmühl
Pension Mutschier

Zwischen Hirsau und Liebenzell . Idyll . Siidlage , hochgcl .,
imposante Aussicht , dir . am Walde . Beste Verpflegung ,
zu mäßigen Preisen . Christi . Hausordnung . Bad lm Haufe .
Telefon 624 Calw . ( 21064 )

Alpirsbach
würltbrg . Schwarzwald

Gasthos — Pension
„Grüner Baum"

Prospekte . J . Harry Stall , Koch

REUTIN dgi Aipirsbacn im sniwarzuiaid
in schöner , sonn . Höhenlage von 800 m , mit Tannenhochwald
umged . gernbltii in « » inzigtal u . Rauhe Alb . Mir Ruh - such,
beste Erholung , Schöne Frcmdenziin, , gute Veipslegimg , Bad
i. H . Volle Pension einschl . Nachm .. Äassci 3.50 RM . « inder
nach Vereinbarung . lJagdgelegenheit ) <21004)
Wilhelm Milder , Gasth . u . Pens . j . „Krone " . Tel . Alpirsbach 20?

in der Bäder -
Beilage der
Badischen Presse

sind immer
ib!

DER BADISCHE

SCHWARZWALD
KIDNRAf U bei WolfachI 1% II D M v n (Schwarzwald )
Gasthof -Pension „Krone "
Jdhll ., waldr . Tal . Liegewte/ ?n , Badegelegenh ., neue Frem »
denzim . . W . C . PensionSpr . 3.— Ji bei 3 Mahlzeiten . Prospekte

Trabers » Gaslüo ! und Pension fflartin
31 m

' 0? " ' Haut , in schönste? Lage , nahe d. Walde .Sl Pens » . 4.— M an, fl . W. , gl . Barten , Garage. Tel . 360.

Fahrpreis an einschl. voller
von RM . Verpflegung

Herbstreise ins westliche Mittelmeer
28 . September ab — 23 . Oktober in Hamburg über Antwerpen
( Weltausstellung Brüssel) , Ceüta (Tetuän ) , Palma de Mallorca ,
Villefranche ( Nizza , Monte Carlo , Mentone ). Neapel ( Capri ,
Pompeji , Vesuv , Rom) , Palermo , Mälaga ( Granada ) , Lissabon ,
Brasilien -Afrika - Reise
29 . Oktober ab — 16 . Dezember in Hamburg über Ponta Delgada/
Azoren . Pernambuco , Rio de Janeiro , Säo Francisco doSul (deutsche
Siedlungen ) . Santos (Säo Paulo ) , Bahia , Dakar/Senegal , Casablanca
(Rabat ). Fahrprel » van RM. 395 . - an .

Kostenlose Auskunft and Drucksachen durch die

I
amerikanische Dampf¬
schiff fahrts - Gesel Ischaft
Hamburg 8 •Holzbrücke 8

Vertretung : RelSeUÜPO Karlsruhe A . - G . , Kaiserstr .148
gegenüber der Hauptpost .

Hamburg - Süd ;

KMWZ * MelSeM
Neues Restaurant mit osfenem Bie » und WeinauZschank . Zim .
m . fl . W . u . Bad . Mncrf . best - Verpsl , Angen . Kamillen .
Hotel , mäßige Preise . Garage . Tel . AI . M . Zureich .Biihrer .

Konstanz a. Bodensee
Hotel Metropol
Gut einger . Fremdenz ., 34 Betten , Zimmer v. 1.50 —2.30.«
Bürgerl . Speiseoeftaurant , bill . Pension und Wocheupreise .
Zettl . 217. Garage . Bes . : Eugeu Merkte .

Bad Dürrheim
Müllers Parkho 'el Kreuz '

Ueberlingen
Bodensee
30000 qm eig . Park , Dach - u . Gart .-
Terrassen , Liegehalle . Zimmerm .
all . Komfort . Pension ab 4.50 Mk.
Telefon 331. Hausprospekt A 37 .

Kurhotel

st. Leonhard
Das Haus gepflegter
Behaglichkeit .

Führendes HcruS am Platze , fließ wsrm
u . kalt . Walier . Solbäder im Hause . Gro¬
ßer Park mit Liegestühlen . Kinderspiel «
platz . Einzelboxen . Mäßige Preise . 215W )

vvbeat am See gel ., beste Verpfleg . Vorsais . bi « . PensionSpr .
Eig . Strandbad u . Ruderboot . Poosp . Tel . Bes . : H. Gruler .
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Ausruf
des Reichslustsportführers .

Am 28. und 29. September Reichsmodellwettbewerb
in Nürnberg .

Nachdem zu Pfingsten dieses Jahres auf der Wasserkuppc
der Reichsmodellwettbewerb für Modelle ohne Antrieb
stattgesunden hat , ruft der Reichsluftsportführer die deutsche
modellbautreibende Jugend zum 28. und 29. September nach
der Stadt der Reichsparteitage , dem alten Nürnberg , um
hier den Reichs modell Wettbewerb für Modelle
mit Antrieb starten zu lassen

Die Aufgabe des Wettbewerbs soll den gegenwärtigen
Stand der Ausbildung im Modellbau , sowie die Entwicklung
neuer Modelle fördern und weiter der Werbung für den
Luftfahrtgedanken im allgemeinen und den Modellflugsport
im besonderen dienen . — Die Durchführung des Wettbe -
werbs obliegt der Gruppe B . 1 beim Reichsluftsportführer ,
ab 25 . September befindet sich die Wettbewerbsleitung in
Nürnberg .

Bewerber sind die Lustsportlaudesgruppen . Die Teilneh -
mer müssen den Ortsgruppen des Deutschen Luftfportver -
bandes , den Fliegerscharen der Httler - Jugend oder den Mo -
dellbauarbeitsgemeiuschasteu des Jungvolkes angehören .
Weiter sind zugelassen die Schüler aller deutschen Volks -
und höheren Schulen , Berufs - und Fachschulen . Sämtliche
Teilnehmer müssen der betreffenden Ortsgruppe als Mo -
dellbauer bekannt sein . Meldungen sind auf den bei den
Luftfportlandesgruppen erhältlichen Vordrucken über die
Ortsgruppen an die zuständige Lustsportlandesgruppe ein -
zureichen . Letzter Termin für das Eintreffen der Meldungen
bei den Luftfportlandesgruppen ist der 7. September .

Jeder Bewerber darf höchstens zwei Modelle melden - Er
muh die Versicherung abgeben , daß er die Modelle in den
wesentlichsten Teilen selbst gebaut hat . Die Gesamtzahl der
zum Wettbewerb zugelassenen Modelle wird auf 300 be¬
schränkt .

Voraussetzung für die Zulassung zum Wettbewerb ist die
Herstellung der Modelle aus deutschen Werkstoffen . Bambus ,
Tonkinrohr , Japanpapier usw . dürfen nicht benutzt werden .

Für de » Sieger des Wettbewerbs steht der Wanderpreis
des Reichslustsportführers für die beste Gesamtleistung , so -
wie ein BarpreiS von 150 RM . znr Verfügung . Die zweit -
beste Gesamtleistung wird mit 100 RM ., die drittbeste mit
75 RM . belohnt . Für die besten Leistungen innerhalb der
einzelnen Klassen sind Barpreise ausgesetzt . Weiterhin kann
das Preisgericht bei Einhaltung der Mindestslugbedingun -
gen Ehrenpreise zusprechen .

Führerrals-Tagung
im Reichsbuud für Leibesübungen .

Am Donnerstag hatte der Reichssportsührer den F ü h -
r e r r a t des Reichsbundes für Leibesübungen und seine
Beauftragten aus den einzelnen Gauen zu einer eingehen -
den Besprechung versammelt . Der Reichssportsührer leitete
die Tagung ein mit eingehenden Anssührnngen über die
Ausgabe des Reichsbundes für Leibesübungen und seine
Entwicklung . Er führte dabei unter anderem aus , daß es
vornehmste Pflicht des Reichsbundes und aller in ihm ar -
beitenden Männer sei , die große Erziehungsaufgabe der Par -
tei und des nationalsozialistischen Staates mit allen Kräften
zn unterstützen . Die Aufgaben des Reichsbundes würden
deswegen in ihrer Zielrichtung und in ihrem Inhalt maß -
geblich von der Richtung der Arbeit der Partei und des na -
tionalfozialistischen Staates bestimmt . Aus dieser einfachen
Tatsache ergäbe sich für die Leibesübungen treibenden deut¬
schen Menschen die konsequente Einstellung , unterstützender
Faktor im Ausbau des Dritten Reiches zu sein - Ueber die
Organisation des Reichsbundes selbst sagte der Reichssport -
führer , daß sie den stetigen ruhigen Einbau des gesamten
Turn - und Sportbetriebes in Deutschland fortgesetzt habe .
Es sei nicht Sinn und Zweck dieser Organisation , sie mit
flachen Propagandamitteln einem vermeintlichen Erfolg ent -
gegenzuführen . Es sei vielmehr notwendig , ihr ruhig und
nüchtern die Aufgabe zu setzen , im gleichen Schritt mit der
Entwicklung des nationalsozialistischen Staates die innige
Vereinigung aller Leibesübungen treibenden deutschen
Menschen zu vollziehen .

Die von der J .B . U . angesetzte „Weltmeisterschaft " im
Schwergewichtsboxen zwischen dem belgischen Europameister
Pierre Charles und dem amerikanischen Neger George
G o d s r e y wird am 2. Oktober in Brüssel abgewickelt . Der
Sieger soll bekanntlich im November in Hamburg gegen
Max Schmeling boxen .

Deutschlands Leichlalhlelen für Paris.
Die deutsche Mannschaft für den letzten Leicktathletik -

Länderkampf dieses Jahre , der am 15. September im Pariser
Eolombes - Stadion gegen Frankreich durchzukämpfen ist ,
wurde jetzt endgültig wie folgt aufgestellt :

100 Meter : Leichum - Wünsdorf, ' Borchmeyer - Stuttgart, '
200 Meter : Horuberger -Frankfurt, ' Schein -Hamburg, ' 400
Meter : Pontow - Fnlda , Metzner - Frankfurt : 800 Meter : Lang
und Fink — beide Stuttgart, ' 1500 Meter : Schaumburg - Mül -
ljeint ; Stadtler - Freiburg, ' 5000 Meter : Haag -Darmstadt, '
Sander - Erfurt ? 110 Meter Hürden : Welfcher - Frankfurt, '
Kumbmann - Hagen, - Kugelstoßen : Woellke - Berlin : Stoeck -
Berlin, ' Diskuswerfen : Sievert - Hamburg, ' Hillbrecht - Kö -
nigsberg ; Speerwerfen : Stoeck - Berlin, ' Steingroß -Oppeln ?
Hochsprung : Martens - Kiel, ' Gehmert - Berlin : Weitsprung :
Leichum - Wünsdorf, ' Biebach - Halle, ' Stabhoch : Müller -Ku -
chen,' Schulz -Berlin ; 4X100 Meter : Leichum — Borchmeyer
— Hornberger — Schein, ' 4X400 Meter : Pontow — Metzner
— Heimle — Klupsch .

Mische Sportler beim internationalen Leichtathletik-
Meeting in Colmar .

Beim internationalen Leichtathletik - Meeting in Colmar
nahmen Leichtathleten der badischen Heimat teil und warte -
ten erfreulicherweise mit erstklassigen Leistungen aus . So
gewann S t e i n me tz - Karlsruhe den 100 - Meter - Lauf in
10,88 Sek ., um Handbreite zurück folgte der Turner Scheu -
ring , TV . Ottenau , auf welchen wir berechtigte Hoffnungen
setzen dürfen . Im 400 - Meter -Lauf wurde M o st e r t s , RCl .
Pforzheim , in 51,6 Sek . sicherer Sieger .

Neber die 15 0 0 - M e t e r - S t r e ck e konnte sich Stab -
ler -Freiburg revanchieren und schlug nach prächtigem Lauf
Meßmer , AS . Straßburg , in 4,06 Minuten . Der 5 0 00 -
Meter -Lauf war wohl die schönste Leistung des Tages .
V l ö s ch - Eppingen lief einfach dem Felde davon und siegte
in der glänzenden Zeit von 15 Minuten 15 Sekunden .

Gustav Eder bleibt
Europameister ;

ko-Sieg über Edy Hrabak- Prag .
Der deutsche Europameister im Weltergewicht , Gustav

Eder - Dortmund , verteidigte seinen Titel erneut srei -
willig . Im Prager Winterstadion feierte er vor über 10 000
Zuschauern einen weiteren entscheidenden Sieg . Der tschechische
Meister Edy Hrabak war kein ernsthafter Gegner .

Kurz vor Beginn des Enropameisterschaftskampfes wur -
den die deutsche und tschechische Nationalhymne gespielt , dann
rief der von der JBN . bestimmte belgische Rinqrichter Val -
loney , der bereits den Schmeling -Kampf gegen Hamas in
Hamburg geleitet hatte , die Boxer zur Ringmitte . Als Punkt -
richter fungierten der Deutsche Pippow und der Dr . Bon -
deliezek - Prag . In den beiden ersten Runden verlies der
Kamps ziemlich offen . In feiner gewohnten Art studierte
Europameister Eder zunächst seinen Gegner , mußte aber ver -
schiedentlich blitzschnell kommende Linke des Tschechen nehmen .
Den Schlägen des Pragers sehlte jedoch jegliche Schlagkraft .
Von der dritten Runde ab ging aber Eder mehr aus sich her -
aus .

Ziemlich offen boxend , zog der Deutsche Meister seinen
Gegner immer wieder in den Nahkampf , um ihn hier mit
luftraubenden Herz - und Leberhaken für einen entscheidenden
Schlag „reif " zu machen . In der vierten Runde sah sich der
belgische Ringrichter veranlaßt , Hrabak zum Kämpfen aufzu -
fordern . Die fünfte Runde sieht den Tschechen schon in Nöten .
Er muß dauernd die schweren Brocken des Deutschen nehmen ,
der überaus genau und hart schlägt , im übrigen aber äußerst
ökonomisch bort .

In der sechsten Runde kommt ziemlich unerwartet bereits
das Ende . Gleich in der ersten Minute landet Eder einen
schweren Leberhaken , der allerdings in das „Trennen "
des Ringrichters fällt . Das Publikum protestiert , bewirkt
aber damit lediglich , daß der Deutsche nun voll aus sich her -
ausgeht . Hrabak mutz ein Trommelfeuer über sich ergehen
lassen , das mit einem kurzen , wuchtigen rechten Haken , der
Hrabak am Kinn erwischt , sein Ende findet . Bis „zehn " hatte
sich dann der Tscheche noch nicht erholt und wurde ausgezählt .
Die Zuschauer gaben ihrer Enttäuschung in einem lange an -
haltenden Pfeifkonzert Ausdruck . Eder aber hatte seinen Er -
folgen über Charler - Belgien , Benturi -Jtalieu , Aggerholm -
Dänemark und Blaho - Oesterreich einen weiteren eindrncks -
vollen Sieg anreihen können . Er ist eben zu grotze Klasse .

*
Oesterreichs Handballer gewannen den in Linz ausgetra -

genen Länderkamps gegen Holland mit 14 :4 Treffern . Bei der
Pause führten sie bereits mit 6 :3.

Fußball ist wieder Trumps !
Ga « Bade ».

VfB Mühlburg — VfR Mannheim .
Amieitia Viernheim — Karlsruher FB .
1 . FC Pforzheim — SV Waldhof .
Freiburger FC — Germania Brötzingen .
VfL Neckarau — Phönix Karlsruhe . <Sa .)
Der Gau Baden hat seinen Start schon hinter sich . Ami -

eitia Viernheim und Phönix Karlsruhe lieferten sich be -
reits ein unentschiedenes Spiel <3 :3 ) . So wird man damit
rechnen müssen , daß der Neuling Viernheim auch dem
KFV die Zähne zeigt und versuchen wird , den schon gegen
Phönix verdienten Sieg gegen den Lokalgegner des Phönix
zu landen . Der Gaumeister VfR Mannheim mutz nach
M ü h l b u r g . Der dortige VfB ist den Mannheimern spie -
lerisch nicht ebenbürtig , auf dem Mühlburger Platze werden
aber Punkte nicht verschenkt und eine Punkteinbuße der Ra -
senspieler wäre keineswegs eine Sensation . Auch Altmeister
W a l d h o s wird es nicht leicht haben , in Pforzheim zu
gewinnen , denn auch die Goldstädter warteten in der letzten
Zeit mit recht guten Ergebnissen auf und eine Punkteteilung
wäre auch hier keine Ueberraschuug . Den VfL Neckarau
erwarten wir gegen Phönix Karlsruhe als knappen
Sieger , während wir auch dem Freiburger FC gegen
Brötzingen einen Sieg zutrauen .

Gau Württemberg .
SV Feuerbach — FV Zuffenhausen .
Spsr . Eßlingen — VfB Stuttgart .
Stuttgarter Kickers — 1 . SSV Ulm .
Spvg . Cannstatt — Sportfr . Stuttgart .
Ulmer FV 94 — Stuttgarter SC .

Ga « Südwest .
Eintracht Frankfurt — Borussia Neunkirchen .
Opel Rüsselsheim — FSV Frankfurt -
Kickers Offenbach — Phönix Ludwigshafen .
FV Saarbrücken — Wormatia Worms .
FK . Pirmasens — Union Niederrod .
Die Frankfurter Eintracht hat sich in diesem Jahre viel

vorgenommen und geht für viele als „Geheimtip " in den

Und nun Monza und - Sechslagesahrt
Unsere Molorsport - Rundschau .

Im Jahre 1925 stellte Werner auf Mercedes beim ersten
Rennen um den Großen Bergpreis die Tagesbestzeit mit
11.31.8 Min . — 62,45 Stundenkilometern auf . Beim vorjähri -
gen Bergrekordrennen fuhr Haus Stuck 88 Stundenkilo -
meter . Er blieb am vorigen Souutag mit 85.6 Stdkm . nur
wenig darnnter . Man mutz diese Rechnung denjenigen vor -
halten , die von jedem Rennen neue Rekorde verlangen . Es
gibt da Grenzen der Geschwindigkeit . Sie werden besonders
bei der mit etwa 200 Kurven nnd Kürvchen geradezn iiber -
säten Schauiusland - Reuustrecke besonders deutlich . Eine Berg -
rennstrecke ist letzten Endes kein Autodrom mit langen Ge -
raden , auf dimen man die letzten PS . aus der Maschine her -
ausholen kann . Stucks Spezial - Bergstreckenwagen steuerte
übrigens Varzi am gleichen Tage im Stilsserioch -
Berg rennen , in dem wie auf dem Schauicksland . der
Vorjahrssieger — Tadini auf Alfa Romeo — gewann .
Zum Trost der Rekordwütigen gab es aber sonst auf dem
Schauinsland Klassenrekorde am laufenden Band , an denen
besonders die Motorradfahrer beteiligt waren .

*
Die Augen der Automobilwelt richten sich nach Mai -

land , wo am nächsten Sonntag der Grotze Preis von
Italien und damit einer der wichtigsten europäischen
Grotzeu Preise überhaupt zum Austrag gelaugt . Die dent -
scheu Rennwagen greisen in Monza in breiter Front an . Von
18 eingeschriebenen Rennwagen stellt Deutschland allein
acht , nämlich vierMercedeö und v i e r A u t o - U n i o n -
Wage n . Die Vertreter der deutschen Farben brennen natür -
lich auf Revanche für die erlittene Niederlage im Großen
Peis von Deutschland - Alfa Romeo zieht mit Nnvolari . Chi -
ron , Dreyfntz und Brivio in den Kampf , auch Maserati hat
seine besten Fahrer aufgeboten . Mit Interesse sieht man dem

Start des neuen Spezialrennwagens entgegen , den sich Graf
Trofft von Alfa Romeo hat bauen lassen . Es handelt sich um
einen mit einem achtzylindrigen luftgekühlten Sternmotor
lFlngzengmotor ) ausgerüsteten Wagen . Der Motor hängt
an der Wagenfront anstelle des Kühlers in einem Stahlrohr -
rahmen . Allerdings glauben wir nicht , datz der Wagen sich
in Monza bereits in einem rennfertigen Zustand vorstellen
wird . Im vorigen Jahre gewann Caraeciola/Fagioli auf
Mercedes - Benz vor Hans Stuck / Prinz v . Leiningen auf
Auto - Uuion den ..Grau Premio " von Italien .

*
Am 9 . September wird die Internationale Sechs -

tagefahrt , das Glanzstück im europäischen Motorrad -
sport , gestartet . Im Mittelpunkt dieser schwersten Langstrecken -
Prüfung steht die „Internationale Trophäe "

, die bekanntlich
bereits zweimal hintereinander von Deutschland , vertreten
durch eine BMW . - Mannschast . gewonnen werden - konnte . In
diesem Jahre verteidigen Kraus . Stelzer nnd Henne , alle aus
BMW . - diesen wertvollsten Preis des internationalen Motor -
radsports . Außer den Nationalmannschaften , bei denen die
englische und die italienische unsere gefährlichsten Gegner sein
werden , bewerben sich noch 18 Klubmannschaften ans acht
Stationen um den „ Preis des Führers de ? deutschen Kraft -
fahrsportS " . Insgesamt sind über 250 Meldungen für die
verschiedenen Wettbewerbe innerhalb der Sechstagefahrt ab -
aeaeben ivorden - Das ist eine NennunaSliste . wie sie arößer
und eindrucksvoller vor allem hinsichtlich der Qualität der
Starter , nicht gedacht werden kann . Die ausgezeichnete Be -
setzung ist zn begrüßen , aber wir müssen uns darüber klar
sein , daß für die deutschen Fahrer die Ausgabe noch nie so
schwer gewesen ist wie in den nächsten Tagen , wenn in den
Allgäuer Bergen der Kampf beginnt .

Kampf . Ihren ersten Kamps müßten die Niederwälder aus
jeden Fall siegreich bestehen . Die beiden Neulinge Opel
Rüsselsheim und FV Saarbrücken sind auf eigenen Plätzen
Gastgeber bekannter spielstarker Mannschaften . Dabei er -
scheint die Aufgabe der Apelstädter gegen den augenblick -
lich in guter Form befindlichen FSV Frankfurt weitaus
schwerer als die der Saarbrücker Conen - Manufchaft gegen
die Wormser . Union Niederrod geht eitten schweren , ziemlich
aussichtslosen Gang nach Pirmasens - Das Glanzstück ist das
Offenbacher Treffen der Meister von 1933 und 1934 . Phönix
Ludwigshasen hat am Sonntag im Pokalspiel in Kassel ge»
zeigt , daß er nicht unverwundbar ist nnd die Offenbacher
werden alles daransetzen , sich für die letzte Niederlage Ver -
geltung zu holen . Wir rechnen mit einem Siege der Maini -
fchen.

Vezirksklasse Mittelbaden .
Gruppe 1. Das interessanteste Spiel steigt ohne Zweifel

in Neureut , wo der VfR die Sportfreunde aus Forchheim
zu Gast hat . Diese beiden waren im vorigen Jahr mit die
engsten Bewerber um die Meisterschaft . Da die Spielstärke
der verschiedenen Vereinen noch nicht so abgeschätzt werden
kann , wird man gut daran tu « mit den Voraussagen etwas
vorsichtig zu sein . Wir glauben an einen leichten Vorteil der
Rasenspieler . Im Spiel Durmersheim —Kuppenheim , das als
Lokalkampf zu werten ist , werden die Durmersheimer Phö -
nixler ein Plus haben . Das Spiel Frankonia ^ Hagsfeld
könnte leicht eine Punktteilung ergeben . Die Durlacher Ger -
manen werden gegen Beiertheim wohl die ersten Punkte sicher
holen . Das Spiel Rastatt —Weingarten ist auf 1 . Dezember
verlegt .

Gruppe 2. Auf das Zusammentreffen der beiden Neu -
liuge Söllingen — Bretten ist man allgemein gespannt , da
beide Vereine über sehr gutes Können verfügen . Man kann
sich kaum fiir den einen oder anderen entschließen , doch der
Bessere soll gewinnen . Niesern wird in Forst zwei sichere
Punkte mit nach Hanse nehmen . Auch Karlsdorf wird sich in
Eutingen nicht rupfen lassen . Dasselben gilt für Birkenfeld ,
die bei der Germania Union Pforzheim zu Gast sind . Im
Spiel Enzberg —Mühlacker muß man dem ersteren größere
Siegeschancen einräumen .

BfA . MiiWnrg — M . Mannheim.
Die Kämpfe der Fußballer um die Punkte sind wieder da .

Für Karlsruhe ist der VfB . Mühlburg als erster zum
Kamps gerufen . Sein Gegner ist kein geringerer , als der
badische Meister VfR . Mannheim . Ein Grotzkampf also ,
der am kommenden Sonntag alle , die irgend am Sport In -
teresse haben , in seinen Bann ziehen wird . In seinem Aus -
gang noch ungewitz , wird dieser Kamps von Seiten Mann -
Heims mit einer Elf bestritten , die neben einem ansgezeich -
neten technischen Können , eine unbekümmerte Kamvseskrast
besitzt . Diese Eigenschaften waren es auch , die im Vorjahr
die Mannheimer um Nasenlänge vor Karlsruhe Sieger wer -
den lietzen .

Der VfB . war einer von den wenigen Vereinen , die den
VfR . stets gerupft haben . Sicherlich sind sie auch dieses Mal .
zumal auf eigenem Gelände , nicht gewillt , die Punkte nack
Mannheim wandern zu lassen . Die Besetzung der Mann -
schast dürfte dafür bürgen . datz der Kampf mit dem letzten
Einsatz an Können durchgeführt wird . Der Beginn des Tref -
fens ist auf 15 Uhr festgesetzt . Zuvor spielen die beiderseitigen
Jnngmannschasten .

Badens Fußballelf gegen Mitlelrhein .
Der Gau Baden hat feine ??ußball - Mannschast . die am

15. September im Mannheimer Stadion gegen den Gan Mit -
!elrhein antreten soll , bereits ausgestellt . Die Elf ist als reckt
>iielstark zu bezeichnen , wenn mich Siffling in ihr keinen
platz finden konnte , da er wegen des am gleichen Taae in
Breslau stattfindenden Länderspiels gegen Polen nickt zu ^
Verfügung steht . Die Mannschaft steht im einzelnen wie folgt :
Müller ( Freiburger ftC ) ; Jmmel ( Karlsruher FV ) , Gram -
lich ( FC 08 Villiugen ) : Heermann ( SV Waldhofs . Kamen -

zien ( VfR . Mannheims . Fletsch ( Amie . Viernheim ) ; Hücker
( 1 . FC . Pforzheim ) . Damminger ( Karlr . FV ) , Lanaenbem
lVfR . Mannheim ) . Pennig ( SV . Waldhof ) , Striebinger lV " " -
Mannheim ».
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Wieder Lsuekucksmarkl in Eberbach.
Neckarlal und Odenwald geben sich ein Stelldichein — Aus der Geschichte des Städtchens .

Eberbach , 6. September .
Vom 7. bis 9. September veranstalten Stadt und Ver -

kehrsverein Eberbach ften traditionellen und weithin be -
kannten Kuckucksmarkt . Nicht ein Jahrmarkt im land -
läufigen Sinne , dessen Zweck und Inhalt die Belustigung auf
Karussells , Luftschaukeln und dergl . ist , sondern ein Bekennt -
nis der Zusammengehörigkeit von Stadt
und Land , ein Fest der Gemeinschaft , ja ,
wenn man so sagen darf , ein großer Fa -
m i l i e n t a g der Bevölkerung vomNeckar -
tal und Odenwald .

Eberbach ist nicht nur landschaftlich eine
der schönsten Stellen des Neckartals , es ist
auch wirtschaftlich seit Jahrhunderten der
Mittelpunkt des Odenwaldes : der Neckar -
auf - und abwärts gerichtete Verkehr wickelt
sich über Eberbach ab , die zahlreichen
bäuerlichen Gemeinden des großen und
kleinen Odenwaldes , vor allem des sogen .
Winterhauchs , stehen seit jeher in enger
Verbindung mit der Stadt . Der Lauer ,
der Umschlageplatz von Landfracht auf
Wasserfracht , bietet ein stets wechselndes
Bild . Fuhrwerke und Lastzüge bringen
tagtäglich riesige Mengen von Holz und
Stein , die von hier aus ans den großen
Schleppkähnen nach dem Rheinland , dem
Ruhrgebiet , ja bis nach Holland befördert
werden . Die neckaraufwärts fahrenden
Schiffe bringen Sand , Kunststeine usw ., die
von hier aus mit der Bahn wieder weiter
wandern .

Dazu kommt der Personenverkehr auf
dem Neckar , der Eisenbahn und der Land -
ftraße , der in Eberbach in den letzten Iah -
ren in einem erfreulichen Aufschwung begriffen ist. Lange
Jahre war der Name Eberbach in der weiteren Umgebung
sehr wenig bekannt , aber das starke Anwachsen des Kraftoer -
kehrs hat diesen schönen Fleck unserer Heimat mehr und mehr
erschlossen . Selten findet man irgendwo eine derartige Fülle
schöner Landschaftsbilder wie gerade in und um Eberbach . Die
Stadt selbst , besonders reizvoll gelegen , bietet eine Augen -
weide für jeden Naturfreund . Romantik und Lieblichkeit einer
Landschaft verbinden sich hier zu einem einzig schönen und
stets wechselnden Bild , das eine besondere Belebung durch
den sich zwischen den Bergen hindurchschlängelnden Neckar er -
fährt . Ob man das Landschaftsbild vom Scheuerberg ,
vom Bocksberg , vom Jtterberg , vom Schweizer -
blick oder von der Marienhöhe ans betrachtet , immer ist
es ein anderes , aber man weiß nicht , welches man als das
schönere bezeichnen soll .

Wenn man dann noch eines der reizvollen Seitentäler ,
etwa das Jttertal , das Gammelsbachtal oder den
Höllgrund durchwandert , dann wird man von den Herr -
lichen Szenerien , die die Natur hier aufgebaut hat , entzückt
sein , und es geschieht nicht selten , daß man auf seiner Wände -
Ning scheuen Rehen und mächtigen Hirschen begegnet . Der
^ äger weiß , daß die Eberbacher Jagden sich durch besonderen
Wildreichtum auszeichnen und daher besonders begehrt sind .

Für den Wassersportler aber gehört eine Fahrt
durch das Neckartal schon immer zu den schönsten Erlebnissen .
Wenn dann gar im nächsten Jahre das modernste Bad des
Neckartales , mit dessen Bau demnächst begonnen wird , die
Möglichkeit bietet , in kristallklarem Wasser zu schwimmen , in
einer der schönsten Landschaften Licht , Luft und Sonne zu ge¬
nießen , dann wird anch derjenige ans seine Kosten kommen ,
der an einen Kurort die verwöhntesten Ansprüche stellt .

Die Geschichte der Stadt , die durch mehr als sieben Jahr -
hunderte verfolgt werden kann , ist sehr bewegt nnd es haben

in ihr die guten Zeiten nicht gerade überwogen . Nach Be -
endiguug der kriegerischen Jahrhunderte machte sich dann
allerdings ein Aufschwung bemerkbar , der zu einem gewissen
Wohlstand führte . Schließlich war die Stadt als Sitz eines
Bezirksamtes auch verwaltungsmäßig zum Mittelpunkt der
Gegend geworden , was der Wirtschaft der Stadt sehr zuträg -

Partie am Neckar . Photo : Verkehrsverein Eberbach .

lich war . Dieses Glück war aber nicht von Dauer . Krieg
und Inflation haben auch hier erhebliche Wunden geschlagen .

Dazu kam die Aufhebung des Bezirksamtes , damit zusam -
menhängend die Aufhebung weiterer Aemter nnd der Weg -
zug einer Reihe von Beamtenfamilien . Die Bevölkerung der
Umgebung , obwohl auch heute noch eng mit der Stadt ver -
wachsen , mußte zur Erledigung ihrer Amtsgeschäfte entweder
nach Heidelberg oder nach Mosbach fahren nnd manches ging
dabei der Stadt verloren .

Der Schwierigkeiten waren nicht wenige , aber schließlich
ist der Eberbacher kein Pessimist , der die Flinte ins Korn
wirft , sondern er ist der Ansicht , daß Schwierigkeiten nur dazu
da sind , überwunden zu werden . Man ist jetzt daran gegan -
gen , den Fremdenverkehr nach Kräften zu fördern , aus
der Ueberlegung heraus , daß die Landschaft und die herrliche
Umgebung die Stadt zum Fremdenort geradezu prädestinie -
ren . Dabei vergißt man nicht , daß die enge Verbindung von
Stadt und Land znr Anfrechterhaltnng der beiderseitigen
Existenz erforderlich ist . Es bestehen auch heute noch enge
Bindungen mit der bäuerlichen Bevölkerung der ganzen Um¬
gebung und es wird alles getan , um diese Bindungen auch
weiterhin zu pflegen . Diesem Ziel dient u . a . auch der
Kuckucksmarkt , denn ein Hauptteil dieser Veranstaltung
ist die am Montag , den 9. September , stattfindende Pferde -
n n d V i e h p r ä m i i e r n n g . Es ist bekannt , daß die Fleck -
viehzuchtgenossenschaft Eberbach eine der besten in Nordbaden
ist nnd man wird bei der großen Schon anläßlich des Kuckucks¬
marktes manches schöne und wertvolle Stück zn sehen be -
kommen .

Es wäre noch zu sagen , wieso man gerade auf die Be -
zeichnnng Kuckucksmarkt kommt . Der Eberbacher führt seit
langem den Spitznamen : Kuckuck . Er hat ihn einem Prozeß
zu verdanken , der zu Anfang des 17. Jahrhunderts darüber
ausgetragen wurde , ob einem Gast in einem Lokal ein ge -
bratener Kuckuck als Pkahlzeit vorgesetzt wurde . Spottlustige
bezeichneten von da an die Eberbacher als „Kuckucksfrasser " .
Da man aber in Eberbach den Spott nicht tragisch nimmt , hat
man den alljährlich stattfindenden Markt „Kuckucksmarkt " ge -
tauft . Man wollte damit auch zum Ausdruck bringen , daß an
den Tagen des Festes überall eine fröhliche und lustige Stim -
mnng herrschen soll . Man will einmal heraus aus dem
Einerlei des Alltags und sich zusammen mit den fremden
Gästen bei Musik , Tanz und einem guten Schoppen gemein -
sam des Lebens freuen .

ins Neskartal vom Itterberg .
Photo : Verkehrsverein Eberbach .

Gefährlicher Brand
in einer Sckreinerwerkftätte.

— Schwetzingen , 5 . Sept . In der Nacht ans Donnerstag
brach in Brühl in der Schreinerei des Martin E d e r ein
gefährlicher Brand aus , der mit ungeheurer Schnelligkeit um
sich griff , so daß im Nu riesige Flammen ans dem Dachstock
herausschlugen . Das Feuer wurde zuerst vou der Frau des
Besitzers entdeckt , die sofort Feueralarm schlug . In dem
massiven Gebäude befand sich im Untergeschoß die erst vor
kurzem neu hergerichtete Werkstatt mit Maschinenraum , der
sich im Anbau befindet . Während diese Räume mit Aus -
nähme von Wasserschaden fast völlig unbeschädigt blieben ,
wurde das erste Stockwerk , in dem sich das Möbellager , ein
großer Speicher für Holz , Spähne und Stroh sowie eine
kleine Wohnung befand , in der eine fünsköpfige Familie
ivohnte , zum große » Teil vernichtet . Das Inventar selbst
konnte glücklicherweise in der Hauptsache gerettet werden :
natürlich hatte es ebenfalls empfindlich unter Wasserschaden
gelitten . Der Sveicherraum . in dem man den Ursprung des
Brandherdes vermutet und in welchem noch vormittags das
Feuer gloste , brannte fast völlig aus . Auch der Dachstock
wurde zum größten Teil ein Ranb der Flammen .

Spielende Kinder verursachen Brand .
Schwarzach ( Amt Bühl ) , 5. Sept . Am Mittwoch nach -

mittag brach in dem Anwesen des Ludwig K ü p s e r l e ein
Brand ans , der in kurzer Zeit Stall ung und Oeko -
nomiegebände einäscherte . Die Erntevorräte
wurden ein Raub der Flammen . Ein Uebergreisen auf be -
uachbarte Gebäude wurde durch das rasche Eingreifen der
Feuerwehr verhindert . Der Brand entstand durch Kinder ,
die im Oekonomiegebäude mit Feuer spielten .

Aus dem Fensler geslürzl.
Wasenweiler , 5 . Sept . Auf bisher noch unaufgeklärte

Weise stürzte in einer der vergangenen Nächte Rebstockwirt
Karl Briem aus dem Fenster des zweiten Stockes auf die
Straße . Er erlitt eine schwere Kopfverletzung , an
deren Folgen er verblutete . Erst am Morgen wurde
er von Ortsbewohnern aufgefunden .

Holzsplitter verursacht
tödlichen Wundstarrkrampf.

ik . Untcrwittighansen , iAmt Tauberbifchofsheim ) , S . Sept .
Die Ehefrau des Tünchers Georg Ohnhaus , Katharina , hatte
sich vor etwa 8 Tagen am linken Fuß durch einen Holz -
sp litt er verletzt . Es trat Wundstarrkrampf ein , an
dessen Folgen die im 57 . Lebensjahre stehende Frau im
Juliusspital in Würzburg gestorben ist .

Kaststrase und Radsahrverbvt sür Verkehrssünder
— Heidelberg , 5. Sept . Der Polizeibericht meldet : Der

20 Jahre alte Ößkar Trenz . Heidelberg - KirchHeim , Bür -
gerstraßc 88, wurde mit vier Tagen Haft bestraft , weil er mit
seinem Fahrrad eine gesperrte Straßenstrecke gefahren ist und
dem einschreitenden Polizcibeamten erklärte , daß er sich um
aufgestellte Sperrtafeln nicht kümmere . Gleichzeitig erhielt
er auf drei Monate Radfahrverbot .

Ebenfalls Radfahrverbot auf ein halbes Jahr erhielt der
28 Jahre alte Hermann Pauli . Wiebliugerwe « 35 , hier , weil
er auf seinem Fahrrad eine erwachsene Person mit sich führte
und anstatt auf das Haltezeicheu eines Polizeibeamten anzu¬
halten . mit erhöhter Geschwindigkeit sich der Feststellung sei-
ner Person zu entziehen versuchte .

Verhaftung eines Aasseschänders
in Pforzheim .

— Pforzheim , 5. Sept . Am Mittwoch wurde hier der
jüdische Abteilungsleiter der Gardinenabteilung des Waren »

Hauses Knopf , Alfred Schwartz , von der Geheimen Staats -

polizei wegen raffeschänderifchen Treibens in Schutzhaft ae -

nommen . Der Verhaftete , der Ende der 20er Jahre steht ,
unterhielt seit Jahren rassewidrige Beziehungen zu einem

arischen Mädchen in Karlsruhe .

Wegen unsozialen Verhallens des Amles
enlhoben .

— Bad Mergentheim ( Wttbg .) , 5 . Sept . Wegen unsozialen
Verhaltens einem in Not befindlichen Volksgenossen gegen -
über hat der Bürgermeister den städtischen Rechnungsrat
Vogt seines Amtes enthoben . Vogt erhielt den Aus -
trag , sich sofort um andere Stellen außerhalb Mergentheims
zu bewerben . Der Bürgermeister hat außerdem verfügt , daß
ein Viertel des Gehalts von Vogt einbehalten und ihm der
Titel Rechnungsrat entzogen wird . Infolge des Urlaubs
verschiedener städtischer Beamten und um Vogt nicht müßig
zu Hanse sitzen zu lassen , ivird er als Hilfsarbeiter bei der
Stadtpflege bis auf weiteres beschäftigt .

Der verdächlige „ Onkel ".
Wertheim , 5. Sept . Dem Wirt des Gasthauses „Zur

Rose " i » Nassig fiel auf , daß in seiner Kasse ein Geldbetrag
fehlte . Er schöpfte sofort Verdacht gegen einen Reisen -
den einer Freiburger Firma , der bei ihm übernachtete , zu -
mal sein 4jähriges Töchterchen erzählte , daß der „fremde
Onkel " sich an der Kasse zu schaffen gemacht hatte . Die
Polizei holte den „Ahnungslosen " aus dem Bett , der nach
anfänglichem Leugnen die Tat eingestand . Er wurde in
das Amtsgefängnis Wertheim eingeliefert , wo inzwischen
auch noch entwendete Zigaretten bei ihm gefunden wurden .

Das Schwein brachte kein Glück .
— Bühl iAmt Waldshut ) , 5. Sept . Hier rannte ein Lie -

ferwagen zwischen Zollhaus Bühl und der Sommerau gegen
eine Telegraphenstange und stürzte um . Auf dem Lieser -
wagen befand sich ein fettes Schwein , das sofort die günstige
Gelegenheit ergriff , um Reißaus zu nehmen . Der Fahrer blieb
unverletzt , jedoch wurde der Wagen schwer beschädigt . Erst
nach längerer Zeit gelang es . das Tier wieder anzufangen .
Der Unfall kam dadurch zustande , daß während der Fahrt die
Steuerung brach .

Ausschreitungen auf einem Sportplatz.
Heidelberg , 5. Sept . Eine kampfesmutige Stimmung be-

herrschte das Verbandsspiel , das am 28 . April ds . Js . zivi -
scheu dem VfB Wiesloch und der FG Eppelheim in Eppel -
heim ausgetragen wurde und die sich nach dem Spiel Luft
machte . Die Zuschauer , die schon knrz vor dem Abpsisf das
Wieslocher Tor umlagerten , zettelten eine Prügelei an .
Dabei wurde sogar der Eppelheimer Vereinssührer , der
Ruhe stiften wollte , mißhandelt .

Den Wieslocher Torhüter zog man ' an den Haaren eine
Böschung hinunter , während die anderen Spieler nrehr oder
weniger schwere Verletzungen davontrüge « . In der Auf -
reguug konnten nnr zwei der Beteiligten festgestellt werden ,
vou denen der eine heute vom Einzelrichtcr zn 5 0 Mark
Geldstrafe verurteilt wurde , während der andere , der
ivährend der Schlägerei immer im dichtesten « ampfgetüm
mel gesehe » wurde und wie ein Rasender sich gebärdet hatte
einen Monat Gefängnis erhielt .
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Die badische AI. unterwegs nach Nürnberg.
Seit sechs Tagen befindet sich nunmehr die Marsch - Ein -

Bett 21 Baden mit den Bannfahnen auf dem Marsch nach
Nürnberg . Am vergangenen Samstag traf sie in Hüffen -
Hardt ein , von wo sie am heutigen Tage wieder ausbricht . ^
Gebietsführer Kemper nahm auf seiner Fahrt nach Nord - ^
baden eine kurze Besichtigung vor .

Wie uns der Führer der Marscheinheit , Gefolgschafts -
führer Braun , mitkeilte , befinden sich sämtliche Marsch -
teilnehme ! in bester körperlicher Verfassung . Ueberau , wo
unsere Kameraden durchmarschieren , oder Quartier nehmen ,
wird ihnen ein begeisterter Empfang zuteil . Die in den
Nastorten durchgeführten Kundgebungen haben alle starke
Teilnahme seitens der Bevölkerung zu verzeichnen . Der
straffen Disziplin und vorbildlichen Haltung unserer Käme -
raden wird überall lebhaste Anerkennung zuteil . Gebiets -
führer Kemper , der sich nach jedem einzelnen Kameraden er -
kundigte , überzeugte sich persönlich von der guten und reich -
lichen Verpflegung , die mit in erster Linie die Leistungs -
fähigkeit der Marschteilnehmer gewährleistet .

Krei» Heidelberg .
Heidelberg , 5. Sept . ( Fürsorge für auslandsdeutfche

Jungen . ) Der letzte auslandsdeutsche Junge , der noch in
Heidelberg weilte , hat dieser Tage unsere Stadt verlassen .
Der junge Wolsgang Klaus aus Rio de Janeiro erkrankte
am Tage des Besuchs der Deutschlandsahrer und mutzte bis
zu seiner Genesung hierbleiben . Die Weiterfahrt nach Ber -
lin trat der Junge nun mit einem Flugzeug von Mann -
Heini aus an , wozu die Lufthansa in anerkennenswerter
Weise einen Freislug gewährte .

Heidelberg , 6 . Sept . ( Nuf abgelehnt .) Die Pressestelle der
Universität Heidelberg teilt mit : Der ordentliche Professor
für systematische Theologie und Dogmengeschichte , D . theol .
Dr . phil . Robert I e l k e , hat einen Ruf auf einen Lehrstuhl
in der Theologischen Fakultät der Universität Berlin erhal -
tun . Prof, Jelke hat sich entschlossen , diesen Ruf a b z u -
lehnen

r . Neckargemünd , 8. Sept . ( Vor dem Ertrinke « gerettet .)
Zwei junge Leute aus Weinheim , die sich auf einer Boots -
fahrt nach Hirschhorn befanden , versuchten unterhalb der
Elscnziniindung ihr Boot an einem Schlepper anzuhängen .
Das Boot aber kenterte und beide Insassen stürzten ins
Wasser . Als einer der beiden unterging , hielt ihn der zweite
fest , kam aber selbst in die Gefahr des Ertrinkens . Beide
rangen mit dem Tode . Zwei sich in der Nähe aufhaltende
Paddler und ein in der Falltorstrahe arbeitender Maler be-
merkten den schrecklichen Vorgang unk eilten den Ertrinken -
den kurz entschlossen zu Hilfe und retteten die Untergehen -
den vor dem sicheren Tode des Ertrinkens .

Kreis Mosbach .
ik . Bad Rappenau , 6. Sept . Eine Riesenkartoffel erntete

dieser Tage ein Rappenauer Landwirt . Sie wog nicht weni -
ger als 800 Gramm .

ik . Buchen , 6 . Sept . Der Schützeumarkt findet am 8. und
9 . September statt und verspricht dieses Jahr ein besonders
grotzes Volksfest zu werden . Im Umkreis von 35 Km - geben
die Bahnhöfe Sonntagsrückfahrkarten nach Buchen aus und
zwar über Sonntag mit tarifmäßiger Geltungsdauer und am
Montag mit eintägiger Geltungsdauer von 0 bis 24 Uhr .

ik . Boxberg , S . Sept . Das alte Dorfkirchlein i« Schwab -
hausen , das längst baufällig war , wurde abgebrochen , um
einer neuen größeren . den Erfordernissen der Gemeinde ent -
sprechenden evangelischen Kirche Platz zu machen , für die
dieser Tage die feierliche Grundsteinlegung stattfand .

Kreis Baven .
Gausbach ( 6 . Forbach ) , 6 . Sept . ( Das Fest des ZSjäh »

rigen Bestehens ) feierte am Samstag und Sonntag ber
Turnverein Gausbach , beginnend mit einem Fackel -
zug , der nach Beendigung der Kundgebung im benachbarten
Forbach einsetzte und die Festteilnehmer nach 5er Turnhalle
führte , woselbst ein Kameradschaftsabend stattfand . Seitens
des Murgtal - Turukreises wurden sechs Turner für ihre
Arbeit auf turnerischem Gebiet mit der Ehrennadel und
der Ehrenurkunde ausgezeichnet . Dem alten Turn -
freund Alois Kutter er , der in den Anfangszeiten dem
Verein als Turnwart beigestanden war , wurde , eine beson -
dere Freude zuteil durch seine urkundlich bekräftigte Ernen -
nung zum Ehren turn wart des Vereins . Am Sonntag
vormittag fand eine Totenehrung statt . Die Nachmittags -
stunden waren ausgefüllt mit einem Festzug und tur -
nerischen Darbietungen bei Musik und Unterhaltung .

Baden -Baden , 6 . Sept . ( Städt . Schauspiele . ) Dienstag ,
10. Sept . : Kleines Theater : Hau — Ruck ? Mittwoch : Kleines
Theater : Spiel an Bord : Freitag : Kleines Theater : Für
Liebe gewerrt, - Samstag : Kleines Theater : Towarifch :
Sonntag , 15 . Sept . . nachm . : Merkurwaldbühue : Die Kreu -
zelschrciber . nachm . : Kleines Theater : Gastspiel der Max
und Moritz - Bühne, - abends : Kleines Theater : Hau — Ruck .

Baden - Baden , 5. Sept . ( Tanzturnier .) Im Kurhaus
Baden - Baden findet am 7. und 8. September ein Int er -
n a ti o n a le s Tanzturnier um den Preis der Na -
tionen statt : a ) für Amatenr - Paare unter Aufsicht des
Reichsverbandes zur Pflege des Gesellschaftstanzes, ' b ) für
Bcruss - Paare unter Aufsicht des Einheitsverbandes Deut -
scher Tanzlehrer .

H . Varnhalt , 6. Sept . (Beerdigung .) Hier wurde am
Dienstag vormittag der älteste Einwohner , Landwirt Rudolf
Knopf , im Lebensjahr zur letzten Ruhe gebettet . Er
war besonders bekannt als fortschrittlich gesinnter Rebmann
und Obstbauer .

Kreis Wffenvurg .
sch Leiberstung , 6. Sept . lBeerdigung .) Im Alter von 76

Lebensjahren wurde hier Frau Rosina Fischer , geb .
Frietsch , Witwe zu Grabe getragen . Sie war 11 Kindern
eine liebe Mutter , von denen heute noch 10 im Leben weilen .

sch Lichtenau , 3 . Sept . ( 2 . Lichtenauer Kampsspiele .) Der
FC Rheingold veranstaltete hier die 2 . Lichtenauer Kamps -
spiele , die einen vollen sportlichen Erfolg brachten . Nicht
nur in der Leichtathletik wurden recht beachtliche Leistungen
gezeigt , sondern auch König Futzball konnte in drei Wechsel-
vollen Kämpfen auf dem grünen Rasen seine Triumphe
feiern . Auch fand die Einheit des deutschen Sportes im RfL
ein umranktes Werbeblatt , da Turner und Sportler einen
imposanten Werbemarsch durch das Städtchen veranstalteten .
Diese Einheit unterstrich auch ber Vereinsführer Weisen -
bnrger in seiner Ansprache .

Lichtenau sbei Kehl ) , 5 . Sept . ( Unter den Kieswagen ge¬
raten ) Ein hier zu Besuch weilender Junge aus Karlsruhe
sprang von einem schwer beladenen KieSwagen und geriet
so unglücklich unter den Wagen , dah ihm das Hinterrad über
das rechte Knie fuhr . Der schwerverletzte Junge wurde ins
Diakonissenhaus nach Karlsruhe verbracht .

Ehrenmal für die gefallenen badischen
Feuerwehrmänner .

Billingen , 6 . Sept . In der nichtöffentlichen Sitzung der
Delegierten des Landesfeuerwehrtages wurde die Erstellung
eines Ehrenmales für die gefallenen und ver -
ftorbeueu Feuerwehrmänner gutgeheißen und
der Vorschlag des Präsidenten , zur Finanzierung je Feuer -
wehrmann einen Mindestbeitrag von 30 Pfg . zu erheben ,
befürwortet . Durch Spenden seitens der Industrie und frei -
willige Erhöhung des Sollbeitrages derjenigen Mitglieder ,
die dazu in der Lage sind , sowie durch einen Zuschuß von
der Kasse wird der Eingang eines Betrages von 25—30 000
RM . erwartet , der die Kosten decken dürfte . Das Denkmal
soll auf einem sehr schönen , von der Stadt Achern zur Ver -
sügung gestellten Platz errichtet werden und nicht nur ein
Erinncrungsmal für die gefallenen und gestorbenen Wehr -
männer sein , sondern auch ein Mahnmal für die kom -
menden Generationen .

sch . Ulm bei Lichtenau , 3 . Sept (80. Geburtstag .) Die Al¬
tersjubilarin Frau Kohrmann Witwe , feierte ihren 80.
Geburtstag im Kreise ihrer Lieben

sch . Scherzheim , 3. Sept . (Dorfabend der HJ .) Die Feier -
abendgestaltuug findet in der HI eine besondere Ausmerk -
samkeit und Pflege . Das hat ber Dorfabend vor der Kirche
bewiesen , an dem eine grohe Zahl Erwachsener ihre Teil -
nähme bekundeten . Durch ein Sprechspiel , das die Vertrei -
buug der Stedinger Bauern und ihre Aufnahme durch die
Ordensritter aufzeigt , fand er eine bedeutsame Prägung .

Willstätt «bei Kehl ) , 5. Sept . ( Ein Unglück kommt selten
allein .) Der Bauer Johann Jockels hatte bei der Ernte
durch Abrutschen vom Garbenwagen einen Unfall erlitten ,
der seine Einlieserung ins Krankenhaus erforderlich machte .
Für ben Verunglückten sprang sein Schwiegervater , Jakob
Krieg aus Odelshosen ein , um die Einbringung ber Ernte
seines Schwiegersohnes zu sichern . Durch Sturz von der
Mähmaschine erlitt der alte Mann so schwere Verletzungen ,
daß er vier Wochen später das Leben lassen mutzte . Nun hat
auch sein Schwiegersohn , dem auch eine Operation keine Hei -
lung von seinem damaligen Unfall bringen konnte , im blü¬
henden Mannesalter das Zeitliche gesegnet .

Kehl , 5. Sept . ( Vergebung städtischer Aufträge und
Lieferungen . ) Der Bürgermeister hat auf Anregung der Ge -
meinderäte die städtischen Aemter und Schulen angewiesen ,
Geschäftsleute und Handwerker von Kehl , die nicht Mitglie -
der der NS - Volkswohlfahrt sind , künftig bei der Vergebung
städt . Aufträge und Lieferungen nicht mehr zu berücksichtigen .
Ein Verzeichnis der Geschäftsleute und Handwerker , die die -
fer gemeinnützigen Einrichtung der NSDAP , nicht als Mit -
glieder angehören , wirb den Schulen und städtischen Amtern
zum Vollzug dieser Anordnung zugestellt werden .

Kreis Freibmrg.
»t . Freiburg . 4 . Sept . ( Zu weit gegangen . ) Ein beim Zoll

angestellter C . G . geriet mit zwei Färbereiarbeitern in einer
Wirtschaft in Weil a . Rh . am Abend des 23. Januar in einen
heftigen Wortwechsel : in seiner Erregung versetzte G . jedem
der Gegner einen Faustschlag . Dann holte er seine Dienst -
wafse und folgte den beiden Arbeitern , die inzwischen die
Wirtschaft verlassen hatten , auf der Straße nach und erklärte
sie für verhaftet . Er drohte ihnen , wenn sie nicht mit auf die
Polizei gingen , werde er ihnen eine blaue Bohne in den Kör -
per jagen . Um seinen Worten Nachdruck zu verleihen , feuerte
er aus der Pistole einen bliniden Schutz ab . Auf der Polizei -
wache wurden die zwei Arbeiter nach dem Verhör wieder
entlassen . Für G . hatte der Vorgang ein unangenehmes
Nachspiel , er wurde der Freiheitsberaubung und Nötigung
angeklagt und vom Amtsgericht Lörrach zu drei Monaten , eine
Woche Gefängnis verurteilt . Seine Berufung wurde von der
Strafkammer verworfen .

Endinge « a . K., 5 . Sept . (Noch gut abgelanfen .) Am Mitt -
wochabend ereignete sich auf ber Stratze Endingen —König -
schasshausen ein Verkehrsunfall , ber leicht schlimme
Folgen hätte nach sich ziehen können . Ein Auto , das eine
Panne hatte , mutzte von einem anderen Wagen abgeschleppt
werden . Dabei war bas abzuschleppende Auto unbeleuchtet .
Ein landwirtschaftliches Fuhrwerk fuhr auf den unbeleuch -
teteu Wagen auf . Die Deichsel würbe abgebrochen und ber
Fuhrmann auf die Stratze geschleudert . Glücklicherweise er -
litt er nur leichtere Verletzungen .

Weisweil , 6. Sept . iOuellbohruugen .) Zur Zeit werden
hier Bohrungen nach Wasser vorgenommen , da die Ge¬
meinde genötigt ist , wegen Verunreinigung der alten Quel -
leu sich nach einer besseren Wasserversorgung
umzusehen . Mit Hilfe eines geologischen Sachverständigen
wurde nahe der Landesgrenze eine unterirdische Wasserader
festgestellt . Durch Zuhilfenahme von Wünschelruten konnte
die Stelle noch näher bestimmt werden , so datz man zu
Bohrungen schritt . Ueber den Erfolg der Arbeiten steht noch
nichts fest.

Kreis Lörrach .
Maulburg , S . Sept . ( Unverstäudlichcs Verhalten . ) Ein

Polizeibeamter hatte auf seinem Dtenstgang am vergangenen
Sonntag einen Kraftwagenführer angehalten und ihm den
Führerschein entzogen , weil er in angetrunkenem
Zustand den Wagen führte . Bei diesem Vorgang hatten sich
auch mehrere Zuschauer eingefunden . Statt nun , wie es sich
gehört hätte , den Beamten in Erfüllung seiner Pflicht zu
unterstützen , konnten sich vielmehr der Kraftwagenführer
und sein Begleiter mit Hilfe der Zuschauer die Weiter -
fahrt erzwingen . Der Vorfall zeigt , wie wenig Ver -
ständnis leider noch in vielen Kreisen die Bemühungen der
Behörden finden , endlich Ordnung und Disziplin in ben
Straßenverkehr zu bringen .

Kreis Maldshut .
e . Tiengen , 4 . Sept . ( Stadtratssitznng . ) In der letzten

Stadtratssitzung wurde beschlossen , zur Behebung der W o h -
n u u g s u o t in Tiengen nach den von der Landeskreditanstalt
für Wohnungsbau gemachten Vorschlägen V i l l i g st w o h -
nn ngen zu bauen . Die Wohnungen sollen in der Schessel -
stratze erstellt werben und die Baukosten sollen 2800 bis 3000
Reichsmark nicht überschreiten . — Die Entbindungsabteilung
im hiesigen städtischen Krankenhaus soll weiter ausgebaut
und mit der Pflege und Betreuung der Wöchnerinnen eine
Hebammenschwester betraut werden , die neu anzustellen ist .
— Nach Vorschlägen und Ausführungen des Bürgermeisters
soll die Bürgerwehr , welche früher hier sehr stark war . wieder
ne >, gegründet werden .

E . A . Grießen , 6. Sept . ( Kleine Rundschau .) Der Klein -
kaliberschiitzenverein Grietzen beendigte am letzten Sonntag
sein diesjähriges grotzes Kranz - , Gaben - nnd Talerschietzeu ,
das sich über zwei Sonntage hinzog . Die Beteiligung von
Schützen , auch solcher aus der nahen Schweiz , war äntzerst
rege . — Die Feuerwehr beteiligte sich mit 30 Mann am
Feuerwehr -Verbandstag in Villingen .

Kultusminister Dr . Wacker in Forbach .
Forbach i . Murgtal , 6. Sept . In Forbach fand am

Donnerstag der Heimattag der Schuljugend des
MnrgtaleS statt . Bei schönem Wetter wurde diese Kund -
gebung der Schwarzwaldjngend zu einem starken Bekennt -
nis zu Heimat und Reich . Mit besonderer Freude be«
grüßte man den Minister für Kultus nnd Unterricht , Dr .
Wacker und dessen Begleitung , Ministerialrat Gärtner .
Die Darbietungen ber Schnljngend zeigten die enge Ber -
bunbenheit zur herrlichen Schwarzwaldheimat und fanden
bei der zahlreichen Zuschauerschaft nachhaltigen Beifall .

Trauerfeier für Georg Gutfleisch .
Am Mittwoch fand auf dem Heidelberger Bergfriedhos

die Trauerfeier für den verunglückten Oberflugmeister Georg
Gutfleisch statt . Ein ries ^ er Zug , wie ihn der Heidel -
berger Friedhof schon lange nicht mehr erlebte , setzte sich in
Bewegung . Voran die SS -Kapelle , sodann Ehrenstürme der
Landespolizei , des Arbeitsdienstes , der SA , SS , HI und
der Mannheimer und Heidelberger Flieger . Den Angehö -
rigen folgten der stellvertretende Kreisleiter Stadtoberschul -
rat Seiler , Fliegerkommandant Schlerf aus Mann -
heim , Offiziere als Vertreter der Reichsluftwaffe und Offi -
ziere der Landespolizei . Die Fahnen senkten sich zum letzten
Gruß , drei Salven der Landespolizei ehrten den alten Krie -
ger , der , erst 37jährig , jetzt in der Heimat , die er einst als
Kriegsfreiwilliger beschützen durfte , den Fliegertod gefunden
hat . Es sprachen Fliegerkommandant Schlerf ans Mann -
heim , Fliegerortsgruppenführer Ernst BuzeugeigerauS
Heidelberg , Stützpunktleiter Eiermann aus Wiesloch , Flie -
gerortsgruppenführer Dahl aus Mannheim , sodann sein Be -
obachter beim Deutschlandflug 1935 , Schwarmführer Jason
aus Karlsruhe .

Treib ! Seidenbau!
Die Lanöesbauernfchaft Baden teilt uns mit :
Der Reichsnährstand ruft zur Aufnahme des Seiden -

b a u e s auf . Ueberall in Deutschland sind neue Betriebe im
Entstehen begriffen . Durch die interessante und leicht erlern -
bare Tätigkeit können sich Tausende von Volksgenossen eine
zusätzliche Einnahme verschaffen . Zur Zeit sind die Seiden -
bauer bei der Zucht . Da vielerorts noch Unkenntnis über
dieses Gebiet herrscht , ist es sehr zu begrüßen , datz die Reichs -
fachgruppe Seidenbauer in Celle in verschiedenen Betrieben
eine Besichtigungsmöglichkeit geschaffen hat .

Eine solche Besichtigungsmöalichkeit bietet der Betrieb des
Friedrich Ernst . Durlach . Auerstr . 21 , auf Gemarkung Rint -
heim . Gewann Kuhweide (früherer Exerzierplatz ) .

Die Zuchten sind dort in voller Entwicklung , so datz jedem
Interessenten die Besichtigung bis September empfohlen
werden kann . Der Interessent erhält dort auch Aufklärung .

Freilichtspiele Lenzkirch .
Schlutzaufführuug am 8 . September .

Mit der Aufführung am kommenden Sonntag , den 8. Sep -
tember ist die Spielzeit des Freilichtspiels Lenzkirch
für das Jahr 1935 abgeschlossen . Ohne einer endgültigen Stel »
lungnahme vorgreifen zu wollen , kann schon heute gesagt wer -
den,daß auch das Spiel „ Alemannentreue " ebenso wie
das letztjährige „Kolumban Kayser "

, was sowohl die künst -
lerische als auch die geschichtliche Wertung anbetrifft , ein voller
Erfolg war . Aber auch darüber hinaus hat das Spiel seinen
Zweck erreicht . Es hat die Pflege der Volksgemeinschaft und
gedankliche Vertiefung in heimatliches Leben dnrch Darbie -
tung einer naturechten , aber auch vollendeten Volkskunst in
vorbildlicher Weise gefördert , und so im Rabmen der großen
nationalsozialistischen Idee fruchtbare Arbeit geleistet . Die
Spielleitung , die Spielgemeinde Lenzkirch und mit ihr auch
die gesamte einheimische Bevölkerung dürfen wieder mit
Stolz auf die diesjährige Leistung zurückblicken . Sie war
nur möglich durch engsten kameradschaftlichen Zusammen -
schlutz und zähe , unermüdliche Arbeit . Diese uneigennützige
Opferbereitschaft , lediglich aus der Liebe zu Volk und Hei -
mat heraus , kann wohl mit keinem Wort besser gewürdigt
werden , als mit dem Titel des Stückes selbst , — Aleman -
n e n t r e u e .

Es sei hier nun noch einmal besonders daranf hinge -
wiesen , daß die letzte Aufführung am Sonntag ,
den 8. September stattfindet und somit an diesem Tage
noch all denjenigen , die bisher nicht die Möglichkeit hatten ,
das Spiel zu sehen , Gelegenheit geboten ist , dieses zu be -
suchen .

Albert-Schöni-Gedächtnisbrunnen.
— Tegernau ( Amt Schopfheim ) , S . Sept . Der Ort Te -

gernau hat einen schönen Schmuck erhalten . Mitten im Dorf
an der Abzweigung des Weges nach Gresgen ist ein hüb -
scher neuer Brunnen aus Schwarzwaldgranit
erstellt worden . Er soll vor allen Dingen dem Gedächtnis
des Mannes dienen , der sich um die Vorbereitung der natio -
nalsozialistischen Idee im Kleinen Wiesental hervorragende
Verdienste erworben hat : Albert Schöni . Er war es , der
von Steinen aus das Kleine Wiesental und die dazu ge -
hörigen Berggemeinden für die Ideen Adolf Hitlers gewon -
nen hat und der im Jahre 1930 auch die Ortsgruppe Te -
geruau ins Leben rief . Der Entwurf zu dem Brunnen stammt
von Stadtbaumeister Müller - Schopsheim . Am kommenden
Sonntag wird der Brunnen im Rahmen einer schlichten Feier
ans den Namen Albert Schöni geweiht werden .

Die älteste Eimoohnerin von Weil gestorben .
BLD . Weil a . Rh ., 3 . Sept . Die älteste Einwohnerin .

Frau Wilhelmine Kram er . ist im Alter von 97 Jahren ge -
storben . Sie war noch verhältnismätzig rüstig und nahm bis
vor einem Jahre an allen öffentlichen Veranstaltungen teil .
Ein kleiner Unfall , den sie dieser Tage erlitt , hat ihren Tod
herbeigeführt .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes ( Ansgabeort Stuttgart )

Weitere Regenfälle.
Infolge der über dem Ostatlantik bestehsnden Tempera¬

turgegensätze kam es zur Ausbildung einer neuen Rand -

störuug des mit seinem Kern über Finnland und dem Valti -
kum liegenden Tiefdruckgebietes . Diese zieht im Lause des
heutigen Tages rasch über unser Gebiet hinweg . Auf ihrer
Rückseite strömt Kaltluft nach , deren Einbruch bei uns bei
westlichen stürmischen Winden heute noch zu weiteren Regen -

sällen Anlatz gibt . Anschließend steht im Bereiche ber Kalt -

luft eine leichte Besserung des Witterungscharakters bevor ,
über deren längeren Bestand jedoch zurzeit noch keine sicher
Aussage gemacht werden kann .

Wetteraussichte « für Samstag , 7. September : Bei zu-

nächst lebhaften , allmählich jedoch abflauenden westlichen
Winden im Lanfe des heutigen Tages noch weitere R e-

g e n f ä l l e, dann leichte Besserung , vorauSsichtl ' ^

jedoch nicht von längerer Dauer .
Wasserstand des Rheins .

Waldshut : 296 cm , «cstecn 292 cm .
Leinfelden : 292 cm . aestern 293 cm .
Ülreisach : 200 cm . aestern 2J1 cm .
»eil : 302 cm . gestern 300 cm .
«tarlsrnbe - Maxan : 454 cm . aestern 440 cm .
Mannheim : 342 cm aestern 334 cm .

»16 cm , aestern 210 cm .

Nachrichten aus dem Lande.
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Die süddeutschen Waren- und Produktenmärkte.

Mannheim . 5. Sevt . (Eigenbericht . ) Wie sich nunmehr heraus -
stellt . wird die kanadische Weizenernte dieses Jahres die des Vor -
jahres um rund 130 000 Tonnen übertreffen , nämlich etwa 8.09 Mill .
Tonnen betragen . Davon wird aber rnnd der fünfte Terl für
Vermahlnnaozwecke völlig nnbranchbar sein , so daß m Wirklichkeit
nur 64 Mill . Tonnen für die meufchliche Ernährung zur Verfügung
steht . Die Weizenerzengung der UTA . , die nunmehr nach der Be -
kanntgabe der voraussichtlichen Winter,veizen - Ernte derechnet werden
kann , beziffert sich auf ettva 15 .7 Mill . Tonnen : da aber der Be -
darf etwa 18 Mill . Tonnen beträgt , und da weiterhin die Qualität
der uordamerikattischen Weizen ebenfalls recht schlecht ist . wird man
mit nennenswerten Einfuhren rechnen müssen . . — In Argentinien
hat es neuerdings stärker geregnet , für viele Welzenbezlrte allerdings
zil svät . so das ; nach ben ersten Schätzungen nur die halste bis zwei
Drittel der vorjährigen Weizenanbanfläche m diesem Jahr bebaut
worden ist . — Auch in Australien ist in den letzten Tagen ern wohl -
Wender Regen gefallen , aber auch hier dürfte die Ernte hinter dem
Durchschnitt der letzten Äabre zurückbleiben . — Immer wieder Hort
man davon , dafe Rntzlano stärker als Perkäufer tätig fein wird : in
der letzten eZit find auch schon einige Partien russischen Weizens in
England gehandelt worden : wenn aber die Russen noch nennens --
werte Mengen umsetzen wollen . miitzten sie mit ihrem Weizen sehr
bald auf den Markt kommen , damit sie nicht mit den großen amen -
kanischen Lieferungen zusammenstoßen . Bisher sind aber dem Ner -
nehmen nach die russischen Erntearbeiten nur langsam vorangekom -
men . — Die l^ esamtweizenernte der Welt lohne Ruhland und Khina )
wird für 1935 auf 95 Mill . Tonnen geschätzt gegenüber 94 Mill .
Tonnen im Vorjahr . Während aber im Jahre 1934 rund 90 Mill .
Tonnen noch aus der Borjahrsernte übernommen werden konnten ,
betragen diesmal die Borräte aus dem Bonahr nur knapp 23 Mill .
Tonnen .

Das Angebot von inländischem Weize « war reichlich und über -
traf die Nachfrage . Badische und pfälzische Herkiinfte wann zum .Fett -
preis für September erhältlich . Bon Bayern - Weizen waren einige
Partien zur Lieferung innerhalb von acht Tagen angeboten : auster -
dem lagen in dieser Herkunft Angebote zum September - , Oktober -
und November - Festpreis , franko Mühle Worin K/Ludwig shafen /Mann -
heim vor . Auch bäuerische Frankenweizen wurden schon anaeHotvn .
allerdings meist erst für Oktober und November , während für die
Septemver -Liefernng noch nicht genügend Kontingentsmarten vor -
Händen sein sollen : auch für diese wurden die entsprechenden Hest-
preise eis y 1•" t * ■ . .. AAid . suLatiati
foroic Weizen
wurde weniger .. . . „ — .. . . . . . . .
noch nicht so günstig find . San eine Versrachtiing hierher lohnen wurde :
für kleberreiche Partien wurden meist 20 Pfg . Aufgeld , also die er -
höhte Handelsspanne verlangt . Norddeutsche Weizen aus Pommern ,
Mecklenburg und Holstein wurden den Mühlen zum ivettv reis oneriert .
für den Handel war Pommern ' Mecklenburger für 20 .70 NM , zur
September - , sür 20,80 NM . zur Oktober - und für 20.95 NM . zur
3 ! ol>ember - Lieser » ng , also um 10, 20 bzw . 25 Pfg unter den Fest¬
preisen erhältlich . Von den meisten Angeboten machten weder di «
Mühlen noch der Handel Gebrauch ? soweit Umsätze bekannt wurden ,
handelte es sich um badifche und pfälzische Weizen , di« von den
Mühlen zum Tertember -Feftpreis aufgenommen wnrden .

Für die Brotgetreide - Wirtschaft find in der Zwischenzeit wichtige
A » ordn « ngc » ergangen , die sich aus den Getreidemarkt auswirken , so
ist die Beitragsordnung bis zum 31 . Oktober verlängert worden .
Weiter wurde bestimmt , daß alle nach dem I . September hergestellten
Mülilenerzeugnifse einem Plombenzwang unterstehen . Fabrikate , die
schon vor dem 1. September hergestellt find , dürfen ohne diese Plomben
verkamt werden , jedoch muß im Schuldschein und auf den Rechnnn »
gen vormerkt werden , daß diese Voraussetzung zutrifft . Dies « Plomben -
ireien Fabrikate dürfen , soweit sie aus Weizen hergestellt sind , nur
bj .i zum 31 . Oktober 1935 , soweit sie ans Roggen hergestellt sind , nnr
bis zum 30. September 19,35 gehandelt werden .

Am Rogaeumarkt war es weiterhin recht still . Die Mühlen . fori)
in de» meisten Fällen noch in der Lage , ihren Bedarf aus unmittcl -
baren Anlieferungen der engeren Umgebung , u decken , so bah sie
nicht am Großmarkt , n kamen brauchen . Zu Wochenbeginn wurde
Pommern Mecklenburger Roggen , 71/7 .3 Kg , für 16 .80 & M . , « ep «
teniber -Liefernng 17 .00 RM . Oktober -Lieferung , und 17 .20 RM . No -
vember -Liefernng , elf Mannheim . Kassa Ankunft , also zu 30 Pfg .
unter den Festpreisen , vergeblich angeboten . Gegen Wochenende lagen
die Forderungen sür Pommern/Mecklenburger Roggen zn den gleichen
Liesertt » g .»termi » e » ichou um 40 Pfg . unter den Festpreisen , ohne da ?
auch diesmal sich eine Umsatztätigkeit entwickelte .

.0 .50—21 .«« » RM ., cif Mannheim . Brauereien und Mälzereien hielte «
teilweise bei den erhöhten Preisen zurück . — Jndnstrieaerft « ist etwas
reichlicher angeboten . Für süddeutsche Herkünfte , wurden etwa 19 .50
RM . ab Station genannt . Ostpreußiscke ^ Jndnstrieaerste , «« Kg . , Ab -
ladnng zweite Hälfte September , sollte mit 19 .85 RM . . eis Mannheim ,
bezahlt werden . Für neue norddeutsche Sommer -Jndnftnegerst « . 70/71
Kg, , wurden zur September -Lieferung 19 .90 RM .. cif Niederrhein .
und 20.00 RM .. cif Mannheim , verlangt . Die Kanfer lind m den
meisten Fällen nicht gewillt , diese Preise anzulegen : ieilrocise oer -
iuchte man . allerdings vergeblich , mit Untergeboten anzukomrnen .

S

. Süddeutscher Jnd «stri «haler wurde bereits angeboten , es scheint
" ch jedoch noch kein einwandsreier Preis herausgebildet zu haben , da
Zwischen Forderungen iin -d Geboten noch erhebliche Meinungsverschie¬
denheiten bestehen . Für norddeutschen Hafer , 48/49 Kg .. September -
Lieferung , verlangt « man 18.50 RM .. desgl . 50/51 Kg .. Oktober -Lie -
ikiung . 18.50 RM .. desgl . 52/59 Kg ., 18.60—18.70 RM . , des » ! . 53/64
Kg . 18 .80 RM . «-

Am Weizenmehlmarkt liemmte die Tatsache der bevorstehenden
-̂ ensestfetzuna der Äiehlvreife ab 15 . September die Geschäftstäuakeit .
Man kaufte nur fiir den dringendsten täglichen Bedarf ' « in , und auch
?ie Abrufe gingen nur langsam vonstatten . — Auch für Roggenmehl
Wand keine gros, « Nachfrage : vor allem vermißte man weiter die
Abschlüsse für später « Termine .

Am Fnttennittelmarkt bat di« regnerische ZSitternng der letzten
« oche der Nachfrage die Dringlichkeit wesentlich genommen . Futter -
ßerfte , Fntterroggen und Hafer waren fast nicht angeboten . Für
!">tter « e!zen bestand Nachfrage : während man aber znm Wochen-
Ninnn noch 20.25 RM . . ab badischer Station , nnd 20,50 RM . . sranko
Ätannheim . bezahlte , lauteten die letzten Forderungen auf 20 .25 RM .,
Parität Mannheim . Oelhaltige Futtermittel sowie Schnitzel und
^ tertreber waren nicht am Markt . Klei « war von de« Mühten nicht .
?»m Handel nnr in geringen Mengen »« haben . Für Futtermehl ist
0Ie Nachfrag « im Laufe der Woche wieder stärker geworden . **

Süddeutscher Saatenmarkt .
Das Umsatzaefchäft m Klee - und Grassaaten war in den lebten

Kochen bedeutungslos . Wesentlich lebhafter wurd « dagegen
Inkarnatklee gehandelt : di« Knappheit in Gelbfens bat dazu geführt .

an seiner Stelle viel stärker Inkarnatklee verlangt wnrde , und
7°

, ans den inländischen Aiibaugcbietcn genügend Material herbei -
iS ' fHift werden konnte , entwickelte sich ein dauerndes , recht lebhaftes
Schaft bei behaupteten Preisen . Gelbkle « neuer Ernte wurde nur
^ reinzclt und zu recht Hollen Preisen an den Markt gebracht . Sera -
itu, " neuer Ernte begegnete schon stärkerem Interesse . Für Saat -
! ' ? >en bestand nm d:e Monatsmitte August sehr lebhaft « Nachfrage
» . . ..erhöhten Preis «« : etwa am 20 . August waren die Handelslager
L^ ?umt . zugleich aber auch d«r Markt gesättigt . Als sich gegen Mo -
«.Äsende die Zufuhren verstärkten , machte sich sogar «in « Zurückhal -
" >ng KLuserschichten bemerkbar , so daß die Preise wieder zurück -
w.t H Auch Aikerbohnen waren zuerst gesucht , später vernachlästigt .
iÄ 1 Wiitlctroirftn bestand zeitweise ausgesprochene Knappheit : man

während dieser Zeit vielfach mit Tommerwicken . Als aber
Monatsende sich das Angebot an Winterwicken aus Mittel -

. " -Nchland verstärkte , waren Sommerwicken kaum mehr unter,ubrin -
Gelbe Lilpine » alter Ernte wurden nicht mehr ««handelt : mit

olt» ®<t n b«r Regenveriode wurde auch der Markt von Blaulupinen
den ^ rnte geräumt . In den letzten Tagen sind nen « Lupinen an
<£ /' warft gekommen , ohire dah jedoch Umsätze bekannt wurden . —
hoLJ ai fc Nachfrage nach Senfsaate » . insbesondere nach Gelbsenf,
tie « ru rotr bereits erwähnt . Gegen Monatsende konnten einige Par -
briL WeI?fe« f ' aus Polen nnd Ungarn eingeführt werden , so das , der
wMcndit « Bedarf Deckung fand . Herbstriiben waren im August teil -
rütii»» br stark gesucht, sind aber jetzt weniger beachtet. Auch Winter -
l&rnf V >d Winterravs waren zeitweise begehrt : für Rübsen neuer
fleiSIL weiter zu steigenden Preise Nachfrage vorhanden , zmnal' nrorniaer aommerrübscn fast nicht mehr vorhanden ist. **

Karlsruher Grossmarkt
Schlich Gemüse , Satat und Gurken , erhebliche Mengen Obst

angeboten .
Donnerstagmarkt in der Markthalle war reichlich mit Ge -

®tn ><>Ä « ab vrel Rotkraut , viel Karotten und gelbe Rüben .
« Nj

"a <5 kleiner ivaren in« Borräte an Blumenkohl . Wirsing . Spinat
Odilen und an Kohlrabi . Lebhaft begehrt war

nnc5 , .e "I . übrigen Gemüse war die Nachfrage mittel -
treten ' Kopf - nnd Endiviensalat wie Salatgurken war reichlich ver -

rt>t (VtuiYOitrfctt mrtr dir Qitfitftr -
unv v2-»i>uiirifnituoi wie Xalatanrken war reicvllw ver -

EssiZgurken . war die Zufuhr nicht ganz f» gros !. Die
, wie nach Gurken war leidlich . An Obst war

erheblich , vor alleni an Safefc imi » Lochwpfot« . au To¬

maten , Zwetschgen , Mirabellen und Pfirsichen . In etwas kleineren
Äienaen gabs noch Spalier - , Tasel - und Kochbirnen .v Trauben und
Preiselbeeren lnur sinnl . ) . Letztere wurden ivcnig gekauft . Biel
Käufer fanden sich dagegen für Spalier - und Tafelbirnen : im
übrigen war der Absatz an Obft leidlich . Bon Südfrüchten waren ,
bei mittelmäf,ige >n Absatz , Bananen vertreten , und zwar mit gröberen
Posten . — Aus dem Ausland gabs , und zwar ans Finnland Preise !-
beeren , aus Holland Rotkraut , aus Italien Trauben und Pfirsiche ,
aus Spanien Trauben und aus Kamerun und Westinbien Bananen .

Die Grosihandelsvreise stellten sich nach Mitteilung des städl .
Statistischen Amts , alles je Ztr . , wenn nichts anderes angegeben am
5 . September 1935 (29. August 1935 bzw . 6 . Sevt . 19.34 ) : Kartoffeln ,
gelbe Industrie — (4 bzw . 3 .80—4) RM „ Blumenkohl inl . 15—25
«0 .15—0 .50 Stck . bzw . 0 . 60—0 .65 Holl. Stck . ) . Rotkraut inl . 7—8 <8—10

bzw . 6—8) , Rotkraut Holl . 8 l9 bzw . 6 —7) , Weihkrant 4 .50—6 <6—7
bzw . 3 .50 —̂7 ) . Wirsing 8 — 10 <7—8 bzw . 8—10 ) , Spinat 16—20 (18—20
bzw . 6 ) , Bohnen grüne 15— 22 (13 - 20 bzw . 6—12 ) , Bohnen gelbe 22
{— bzw . 8 — 10) , Karotten 5—6 (5—6 bzw . 0.05—0 .06 Bund ) ,
Rüben gelbe 3 .50—5 (4— 5 bzw . 3—5) , Kohlrabi 5— 9 (5— 8
bzw . — ) , Kopfsalat Stück 0 .04—0 .10 (0 .06—0.10 bzw . 0 .05—0 .10 ) .
Endiviensalat « tück 0.03—0 .07 (0 .04—0 .10 bzw . 0 .03- 0 .10 ) , Salat -
gurten Stück 0.02—0 .25 (0 .02—0 .20 bzw . 0 .02—0 .15 ) , Essiggurken 100
Stück 0 .50 —0,70 (0 .50—0 .80 bzw . 0 .25—0 .30 ) , Zwiebeln 3.50- 4 .50 (3 .50
bis 4 bzw . 5—6 ) , Tafeläpfel 16—18 (20 bzw . 5—13) , Kvchäpfel 8—16
(10— 18 bzw . 4—6 ), « palierbirueu 22 (— bzw . 8—12 ), Tafelbirnen
15— 22 (16—22 bzw . 5— 10) , Kochbirnen 7 — 15 (6—15 bzw . 3—5) , Tran¬
ben inl . 17—20 (19.50—20 bzw . 12— 15) , Trauben ital . 22—25 (20
bis 24 bzw . 23 ) , Trauben Ivan , 26—28 (— bzw . 20—22 ) , Tomaten 5
bis 10 (6— 13 bzw . 3—5) , Zivetschgen 9— 12 (10—12 b« o . 6—9) , Mira¬
bellen 23—26 (23— 25 bzw . — I , Pfirsiche inl . 16 35 (20—32 bzw . 5
bis 15 ) , Pfirsiche ital . 28— 40 (30 - 34 bzw . — ) , Preiselbeeren sinnl . 34
(— bzw . 30) , Bananen ivestind . 20—24 (32 bzw . 18—22 ) , Bananen
kamerun . 24—26 (28 bzw . —

Die Sparkassen Ende Juni .
Durchaus günstige Halbjahrsentwicklung .

Nach Vorliegen der Junibilanzen ist ein Rückblick auf die durch -
aus günstige Gcschästscntwicklnng der Sparkassen im ersten Halv -
jähr 1935 möglich . Im ersten Halbjahr 1935 haben sich hiernach
die Gesamteinlagen im Unterbau der Sparkassenorganisation nm
rnnd 940 Mill . RM . erhöht . Allein 913 .6 Mill . RM . entfallen hier -
von auf die Steigerung der Spareinlagen . Tai ; diese Entwicklung
der Spareinlagen nennenswert günstiger als in der Berichtszeit des
Borjahres war . ist bereits ans der monatlichen Einlagenstatiftik be-
kannt ( Einlaaenüberschuß 1. Halbjahr 413,5 Mill . gegen 259 .7 Mill .) .
Hier sei nur daraus hingewiesen , dak die Erhöhung der Spareinlagen
um 813,6 Mill . RM . neben der Differenz zwischen den Ein - und
Rückzahlnngen (Einzahlnngsüberschutz ) auch Zinsgutschriften , die in
den ersten Monaten bekanntlich für das vergangene Jahr erfolgen ,
und übertragene Härtemittel aus der Aufwertung enthält .

Bon der Gefamtsteigeruiig der Spareinlagen in Höhe von 813,6
Mill . RM . entfielen nur 286,0 Mill . RM . aus Svareiulaaeu mit
fatznngsmätziger Kündigungsfrist und 527,6 Mill . RM . au ! solche
mit besondere vereinbarter Kündigung , so da « der Anteil der Spar -
einlasen mit fatzungsmähiger Kündigung von 70,2 Proz . Ende
Dezember 1934 auf 68,1 Proz . Ende Juni 1935 gesunken ist . Auch
die Depositen , Giro - und Kontokorrenteinlagen der Svar - Girokafsen
und Kommunatbanken haben sich mit einem Plus von 125,5 Mill .
RM . in der Berichtszeit günstiger als im Vorjahr entwickelt .

Nach wie vor wurden die Einlagenzuslüsse zur Verbesserung des
Liauidationitatns verwendet . Hierzu zählt auch die fortgesetzte Ab -
deckung von Leihgeldern und Akzepten um weitere 100 Mill . RM .,
allein an Akzepten wurden 90 Mill . RM . znrückgczahlt .

Die Guthaben bei den eigenen Girozentralen sind im ersten
Halbjahr 1335 nicht mehr in demselben Matze wie früher gestiegen .
In erster Linie find die Werwapierbeftände erheblich erweitert wor -
den . Die Zunahme im ersten Halbiahr beträgt 507,1 Mill . RM ., der
Bestand Enhc Juni über 3 .2 Milliarden RM . Dabei ist zu berück -
sichtigen , daf , hierin noch nicht der gesamte erste Teil der 4?4iprozen -
tigen Reichsanleihe von 1985 in Höhe von 500 Mill . RNt . enthalten
ist . Bielmehr waren bis Ende Juni rund 350 Mill . RM . dieser
Anleihe von den Sparkassen endgültig übernommen . Neben der
Wertpapieranlage ist im letzten Halbjahr auch die Anlage der nn -
verzinslichen Schatzanweisungen bei den Sparkassen stärker hervor -
getreten . Die Bestände an unverzinslichen Schatzaniveisnugeu sind
in dieser Zeit allein um 95 .9 Mill . RM . . d . h . nahezu um 50 Proz .

Erfreulicherweise konnten der privaten Wirtschaft t mehr Mittel
als im Vorjahre zur Verfügung gestellt werden . Allerdings vermin -
derten sich noch die kurzfristigen Buchkredite um 14,0 Mill . RM .,
diese Minderung ist der Saldo zimfchen den vermutlich tin Rahmen
der Gefamtverflüfsigung der Wirtschaft gefallene » Kontokorcentkredite
(minus 28.5 Mill . !HM .) und den nm 14,5 Mill . RM . gcstieMnen
festen Darleben . Die erhöhte Wechselanlage lvlus 67,7 Mill . RM . ,
deren Bestände nunmehr eine Gesamthöhe von 6M1 Milliarden RM .
erreicht haben , beweisen jedoch , datz die Sparkassen das örtliche
Kreditgeschäft nichi vernachlässigen . Nach wie vor halten dl« « par -
lassen am der Zielsetzung fest, einen möglichst großen Te »l ihrer Ein -
lagen wieder in örtlichen Kreditgeschäften auszuleihen . Die Ziffern
des Kommunalkreditgeschäs »» haben sich im ersten Halblahr 193o
naturgemäß wenig verändert .

Soiiderunterlndiiingeri über Umlatj - und Kolten -

lage im Einzelhandel

Die regelmähig von den Forschungsi « stitnten verössentlichten Kem, -

zahlen zur Umiatz - uiid Koiteiilagc des Einzelhandels sind letzt, wie
der Pressedienst d« S Einzelhandels meldet , durch « onderunt ^ rinchun -
gen der beiden groben Einzelhandclszwelgc bestätigt ( w .MdC' t . Ter
Reichsverband der deutschen » olonialwaren - nn « Selnk - sthandler
(Rekosei ) hat ergänzende Erhebungen über Umsätze . Lagerbcftande .
Liescrantenschulden . Autzenitände und Kreditverlnste der üeba viiut --
telgcschait « in den Jahren 1933 und 19:34 gemacht . Die Um (atzwerte
zeigten !nt Jahre 1934 gegenüber 1933 eine Steigerung , von 6,1 Pro -
acut , wobei die gröberen Ätittclbetricve nnterdnrchlchmttliche . die Gros -
betriebe überdurchjchnittliche Umiatzsteigerungen aufwiesen . Grov -

städtische Lebensmittelgeschäfte zeigten vielfach ungünstigere Umsatz -
ergeb,liste . Die Lagerhaltung hat «ich hauptsächlich , m . den gröberen
Betrieben erhöht , während die Umschlagsgeschwindigkeit stch bei den
mittleren Betrieben verbessert hat . Die Anbennände vergrotzerten . n »
mit zunehmender Betriebsgröße und stellten sich bewnders in kleine¬
ren Städten doch. Etwa drei Viertel aller untersuchten Betriebe ar -
beiteten mir beträchtlichen Lieferantenkrcditen , dl« ilch tm Jahre 1934
gegenüber dem Vorjahr nicht verändert haben . Die Verschnloniig ist
am höchsten vei den kleinsten nnd größten , am geringsten bei den
mittleren Geschalten . Die Mietkosten fallen im allgemeinen mit zu -
nehmender Betriebsgröbe . fallen aber im Durchschnitt in den Grob -
städten mit über 600 000 Einwohnern stärker ins Gewicht .

Auch der Reichsbund des Tertil -EinzelhandelS hat besondere Er¬
hebungen über die Unkosten im Textil - Einzelhandel angeitellt . Sur
die Fachgeschaste hat er für 1934 einen durchschnittlichen Unkostenaus -
wand von 27.7 Prozent einschl . Zinsen für Eigenkavital und lür Ab¬
schreibungen ermittelt ( im Jahre 1933 30 Prozent !. Die Lohnkosteil
einschl . Unlernehmerlohn stellten sich bei Kleinbetrieben an , etwa 16^
Prozent , bei den Grobbetrieben auf etwa 14^- Prozent des Umiatzes .
Ter Gelamtunkostenjab ohne Eigenkapitalzinsen und Abschreibungen
betrug im Durchschnitt 24 .1 Prozent , bei Tamenbekleidnng und Her -
renhülen etwa 30 Prozent , bei Handarbeiten sogar 40 Prozent des
Umsatzes . Raum - und Personalkoften müssen den umsatzstärksten Zei -
ten angepabt fein , erweisen sich in stillen Zeiten daher als äuberit
drückend . Im übrigen ergibt sich aus den Erhebungen ein erheblicher
Lagerznwachs . Der durchschnittlichen Umsatzsteigernng nm 17,7 Prozent
stand jedoch nur eine absolute Unkostenfteigeruna von 2,4 Prozent
gegenüber .

*

Divldeildcncrhöduug der Bank für Brauiudnstrie . Der AR . der
Bank für Branindnstrie Dresden -Berlin , beschloß der für den 14.
Oktober einzuberufenden oGB . die Verteilung einer Dividende von
« >>- gegen 6 Prozent im Boriahr vorzuschlagen . Der außerordentliche
Reservesonds soll durch Znweisnng von 116 301 RM . ans 150 000 RM .
erhöht werden .

Kavitalrrhvhun « bei der Fahlbera List A -G „ Ehemisiti « Fabriken .
Magdeburg . Die Gesellschaft bernft ans den 26. » epteinber eine
aoGV . ein . auf der den Aktionären der Vorschlag unterbreitet wird ,
das Grundkapital der Gesellschaft von 1875 000 RM . um 625 000
Ateichsmark ans 2 .5 Mill . RM . durch Ausgabe neuer « tamm -
aktien mit lausender Dividende zu erhöben . Die Aktten
sollen von einem Konsortium , bestehend aus der Eommerz -
und Privatbank und der Berliner Handelsgesellschast zn Pari über -
nominell werden mit der Berpflichtung , deu Aktionären die Aktien
im Verhältnis von 3 :1 zum Kurse von 103 Prozent mit laufender
Dividende anzubieten . Die Kapitalerhöhnng ist im Hinblick ans die
weiteren Ausgaben notwendig geworden nnd außerdem deshalb , um
das Aktienkapital in ein richtiges Verhältnis zil der bestehende »
Obligationsanleihe zn bringen . Die «̂ sellichaft ist mit dem Reichs -
wirtichaftsministerinm in Verbindung getreten und die Genehmigung
zur Erhöhung des AK . ist ihr unier der Bedingung in Anssicht ge-
stellt worden , daß ein gewister Betrag für Rechnung der Gesellschaft
für die Bildung eines Anleiheftocks der Deutschen Golddiskontbank
überwiesen und dort für die Genehiiiigungsdaner des Anleiheftock -
gesetzeS belassen worden .

Vereinfachung im Fnld - ttoiizern . — Firmenänderu »« . Die H .
Fuld u . Eo ., Telephon - und Telearaphenwerke AG Frankfurt a . M ..
verteilt für 1934 wieder 6 Prozent Dividende . Der Inlands - und Aus¬
landsumsatz hielt sich auf VorjahrShöhe . Eine GV beschloß neben Ge -
nehinigiillg des Abschlusses Herabsetzung des ÄK von 4 .0 aus 2,0 Mill .
RM . Anstell « der eimnziebenden 2 Mill . RM Aktien ans dem Be -
fitze der Nachlaßerben des verstorbenen Gründers Harr » Fnld erhalten
biete 2 Mill . RM neu auszugebende 4!4 prozentige Obligationen , die
mnerbalb von 10 Jahren mit je 10 Prozent zn tilgen sind . Die Um -
Wandlung erfolgt mit Zustimmung der Veanstiaaten der Gauleitung
von Hefsen - ^ .' astau und Franken . Gleichzeitig wurde die Verwaltung
ermächtigt , den itonzern zu Vereinsachen durch Einbeziehung der Über
50 bestehenden Tochter - und Enkelgesellschaften in die Mutterfirma .
Diele hat ihre Firmenbezeichnung geändert m Televbonban - und Nor -
malieit AG . Frankfurt a . M ,

Kapitalerhöhnng her Waggonfabrik AG , Uerdingen (Niederrhein ) .
Die Gesellschaft hat soeben ihre Aktionäre zu einer aoGV ans de »
24. 9 . eingeladen . Laut TO werden in dieser Versammlung znnä « st
Mitteilungen über de» Erwerb der Aktienmehrhett der Düsseldorfer

Waggonfabrik AG gemacht werde » . Es wird dann beantragt wer -
den , eine Erhöhung des 3,635 Mill . RM . betragenden Grundkapitals
um 600 000 RM . StA unter Ausschluß des gesetzlichen Bezugsrechts
zu genehmigen .

Konservenfabrik Jod . Braun AG ., Pfeddersheim bei Worms
(Rhein ) . — Aufnahme der Dividendenzahlung mit 3 Pro, . Die Ge -
sellschast weist sür das am 30 . April abgelansene Geschäftsjahr 1934/35
einen BetriebSüberschuß von 861375 (767 127) RM . aus , dazu
kommen noch 799 (20 169) RM . ao . Erträge . Dagegen beanspruch -
ten Löhne und Gehälter 460 496 (409 804 ) RM ., soziale Abgaben
32 728 <30 584) , Zinsen 13 433 (14 2471 , Steuern 95 163 (94 890 ) und
sonstige Anfivendunegn 216 226 (235 765 ) RM ., fo daß nach 9270
( 15 832 ) RA ! . Anlage - und 1602 <— ) RM . anderen Abschreibungen
ei -, Gewinn von 33 255 RM . (i . V . 13 826 ) RM . Verlust ) verbleibt ,
der sich um den Gewinnvortrag auf 39 678 RM . erhöht . Der ans
den 26. September nach Worms einberufenen oGV . wird die Wie -
deranfnahme der Dividendenzahlung mit 8 Pro, , vorgeschlagen . 11 253
RM . sollen zum Vortrag kommen . Im Berichtsjahre konnte die
Produktion gegenüber dem Vorjahre wieder etwas gesteigert wer -
den . Der Absatz war im Ansang ziemlich lebhast , wurde aber im
Spätherbst als die festgesetzten Preisstasselnngen bis auf einen
Mindestpreis ausgehoben wurden , erheblich geringer . Zum Frühjahr
1935 setzte wieder eine verstärkte Nachfrage nach Konserven ein . die
bis in die jüngste Zeit angehalten liat . Die Firma war an der Her -
stellung von reichsverbilligtem Brotaufstrich beteiligt . Die zur Ver -
fiigung stehenden Mengen reichten nicht aus , die Nachfrage zu be«
friedigen . Die ans der Bilanz nicht ersichtlichen Verbindlichkeiten
ans der Begebung von Wechseln und Schecks am Bilanzstichtag be-
tragen 68 605 RM . Die Gesamtbezüge des Vorstandes l2> betragen
29 361 RM . lind die des AR 4995 RÄi . In der Bilanz erscheint
das Anlagevermögen mit 259 003 (264 003 ) RM . , Vorräte erhöhten
sich auf 625 466 (528 020 ) RM .. Forderungen auf 336 483 ( 1:35 .314)
RM ., Bankguthaben auf 37 890 (31590 ) RM . , andererseits werden
bei unv . 947 500 RM . die Reserven mit ilnv . 94 750 RM . und die
gesainten Verbindlichkeiten mit 179 881 (105 867 ) RM . ausgewiesen .
— lieber das neue Geschäftsjahr laffe fich heute noch nicht viel fagen .
— « owohl in Gemüse - wie auch in Obstkonserven sind keine
nennenswerten Vorräte aus dem Berichtsjahr mehr vorhanden . Auch
im übrigen glaubt die Gesellschft , den Absatzmöglichkeiten im lausen -
den Jahre mit Bertrauen entgegensehen zu können .

Bleististsabrik vorm . Johann Faber AG , Nürnberg . In der
GV . der Gesellschaft wurde der Abschluß genehmigt und beschlossen ,
ans dem Reingewinn von 118 820 (i . V . Verlust 999 401) RM .
4 Proz . Dividende auf die StA und 6 Proz . auf die VA auszn -
schütten . 52 580 RM . werden ans neue Rechnung vorgetragen . —
In 1934 habe sich die bereits 1933 in Erscheinung getretene Entwick¬
lungstendenz fortgesetzt . Der JnlandSabsatz habe an Bedeutung zu¬
genommen , während im Auslandsgeschäft nur eine verhältnismäbtg
geringe Steigerung erzielt werden konnte . Nach Mitteilungen über
das laufende Geschäftsjahr 1935 konnten bei der Bleististsabrik vorm .
Joh . Faber AG , Nürnberg die Vorjahrsumsätze nicht nur erreicht
sondern bisher bereits überschritten werden . Im Inland ist das
Tempo des Aufschwungs nach dem raschen Anstieg des Jahres 1034
etwas langsamer geworden , die Entwicklungstendenz ist aber nach
wie vor aufwärts gerichtet . Auf den Auslandsmärkten konnten so-
wohl mengen - als auch wertmäßig erfreuliche Umsatzsteigerungen er -
zielt werden . — Der Vorstandsbericht der A . W . Faber -Casttll - vlei -
sliftsabrik AG . Stein bei Nürnberg . d« r in der GV am 5. 9 . vor -
gelegt wurde , kann im wesentlichen von einem ähnlich verlaufenen
Geschäftsjahr wie bei der Bleististsabrik vorm . Johann Faber AG .
melden . Die Gewinn , und Verliistrechiiiing weist » ach Abzug sämt -
licher Unkosten einen Reingewinn von 210 168 RM . ( i . V . Verlust
«infchl . Verlnstvortrag 1932 : 4 076 856 RM . ) aus , aus dem 6 Proz .
Dividende vorgeschlagen und 60 168 RM . aus neue Rechnung vor -
getragen werden . — Im bisherigen Verlans des Geschäftsjahres ist
eine erfreuliche GeschäftSentwicklung festzustellen .

Großkraftwerk Mannheim AG . Der 24 . Zinsfchein der 6proz.
Kohlcnwertanleibe wird mit 50,5 Pfg . je Tonnen Stück nm 52,5 Pfg .
je 17,50 RAl .-Stück eingelöst . Der 1935 zu tilgende Teil der 6vroz .
Kohlcnwertanleihe ist freihändig angekauft worden .

Kamernn -Eifenbabn -Gesellschast . Berlin . Die oHB . genehmigte
den Abschluß für 1934 . Der Verlust von 18 453 RM . wird durch
Entnahme aus der Wiederaufbanrücklage gedeckt . Vorstand und
Aufsichtsrat erhielten Entlastung . Ueber die (Geschäftslage im lau -
senden Jahr berichtete der Vorstand , daß das Ergebnis 1935 von
dem Ausfall der Ernte , d . h . alfo von der Wettergeftaltung und von
den erzielbaren Preisen abhänge . Für Palmkerne . Palmöl und Ka -
kao liegen die Preise ans dem Weltmarkt sehr niedrig . Im laufen -
den Jahre sei ein leichtes Anziehen der Preise für Palmkerne von
7 auf 9 Pfund und für Palmöl von 16/4 auf 17/12/6 Pfund zu ver -
zeichnen gewesen . Eine wesentliche Besserung sei aber kainn zu er -
warten . Der Kakaopreis stellt « sich im abgelansenen Jahr aus 22
bis 25 RM . Infolge einer Abänderung in der Verrechnniigspraxis
müsse jetzt iu Pfund abgewickelt werden , wodurch sich gegenüber den
BorjahrSpreiien Verluste von ca . 40 Prozent ergeben . Der sehr
niedrige Preis für Kakao fei in der letzten Zeit nicht im geringsten
gestiegen , was auf erhöhte Bestände bei den englischen Großfirmen
schließe » lasse . Die finanzielle Lage der Kamernn -Eifenhahn -Gesell -
fchaft sei in den letzten Jahren durch einmalige Gewinne bestimmt
lvorden , die man zur Berlufttilgung benutzen konnte . So ergab sich
für 1934 ei » Effektenkursgewinn von 0,16 Mill . RM . und auch für
das laufende Jahr sei wieder mit einem Sondergewinn von 0 .11
Mill . RM . zu rechnen . Die Gesellschaft fei bestrebt , ihre Ernte
wesentlich zu vergrößern . In Kamerun wurde der Kakaoanbau
wesentlich vermehrt , im Berichtsjahr allein von 250 auf 500 Hektar .
Man strebe eine Anbaufläche von 1000 Hektar an . lvas übrigens erst
die unterste Grenze für ein rentables Arbeiten darstelle . Wegen der
Devifeiiverhältniffc könne die Lage nicht als günstig angesprochen
werden . Man hosfe indessen , daß die vorhandenen Wertpapiere aus -
reichen werden , das Unternehmen über Waster zu halten , bis die
Pslaiizuiigen Gewinne abwerfen .

Die Reorganisation der Britlth Bemberg Ltd . Die aoGV . der
Gesellschaft beschloß entsprechend den Vorschlägen der Verwaltung
ihr Kapital von 1 .25 Mill . Pfg . im Verhältnis 5 : 1 auf 450 000 Pfd .
herabzusetzen und 111» 800 000 ans die frühere Höhe von 1,25 Mill .
Pfd . wieder zu erhöhen . Wie von der Verwaltting mitgeteilt wurde ,
fei die Sanierung nicht möglich gewesen , bevor eine friedliche Re -
gel » lig mit den Anleihegläubigern und dem Adminiftrator - Kantoor
zu Amsterdam getroffen werden konnte . Nach langen Verhandlungen
hätte » fich die Anleihegläubiger unter der Voraussetzung , daß das
AK . herabgesetzt werde damit einverstanden erklärt , die Anleihe -
schuld von 50 Proz . herabzusetzen . Für dieses Zugeständnis erhalten
die Anleihebesitzer das Recht , aus zukünftigen Gewinnen der Gefell -
schaff einen Betrag bis zu 67=54 Proz . der Debentures zu bean -

"
ioci '

ctä Eoke Jtalia . Di « Firmenbezeichnung der Gesellschaft , .die
gemeinsam vo » de» Konzernen MoNtecatini und Jtalgas zur Errich ?
tiilig einer neuen Großkokereianlage in San Giuseppe di Cairo bei
Savona gegründet wurde , lautet „ « oeietä Eoke Jtalia " . Die Tages -
Produktion dieser neue » Anlage wird » ch auf 1000 Tonnen Koks be -
laufen . Ein Teil des bei der Kohlendestlllation anfall «nden Gaies
wird von der Moiitecatini - Gesellschast zur Erzeugung von Wasterltott
aufgearbeitet , der in einem neuen Betrieb der Monteeattni -Gesell -
schast Verwendung finden wird , welcher sich neben den Anlagen d« r
Soeietü Eoke Jtalia im Van befindet . Diese Anlage der Montecattni -
Gesellschaft soll jährlich eine Menge von 14 000 Tonnen Stickstoff her -
stelle » und wird nicht nur mit den allcrmodernste » technischen Mitteln
ausgestattet sein , sondern auch die Stickstosserzeugung zu besonders
niedrige » Kosten ermöglichen . Der andere Teil des Kokereigates wird

Monteeatini sowie die Anlage der Aena in Eengio mit elektrischer
Energie und hat vor kurzem eine Kapitalerhöhung ans 10 Mill . Lire
vorgenommen .

Tilialterschließ » na der Bank of Eanton . Einer Meldung ans
Eantoil zufolge hat die Bank of Eanton in Hongkong , Kapital 8,665
Mill . Dollar , in Hongkong , Eanton und Schanghai ihre Schalter
geschloffen . Als Ursache werden die allgemeinen wirtschaftlichen
Schwierigkeiten angegeben .

Nock keine Divideiidenfeftsetzu » « be ! PhilipS -Gliihlamveu . Wie ver¬
lautet . wurde in einer am Dienstag abgehaltenen Ailfstchtsratsfitzun «
der N . V . Philips G l>oeilampen - FabriekeIi . Eindhoven , entgegen der
urlvrünglichen Absicht von einer Festsetzung der Dividende Abstand
genommen . Es wurde beschlossen , die Entscheidung über di« Tivl -
Sendenverteilnng im Hinblick ans die allgemeine nnfiche « Lage bis
ans weiteres ansz « tetze» .
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Wertpapier - und Warenmärkte .
Berlin : Freundlicher .

Berlin . 0. Sept . Ottnlfetitcfi .) Die Börse wert unter dem Ein¬
druck einiger günstiger Dividendenerklärniiaen und der unverändert
guten ZeichnunaSergebnisse auf die neue ReichKanleibe wieder über -
wiegend sreundlicher . DaS Geschäft blieb aber weiter füll . Branbank
gewannen auf die Dividendencrböbnng l '/k . Dcssaner Gas stiegen um
% . Karben und Daimler um % , Mansscld . Gessürel und Harvener
um je M, Siemens um IM , ß (S3B. um VA , Bei . Stabl um %. In
Reichsbankanteilen lminu ?. 94 ) bemerkte man wieder Abgaben einer
Privatbank .Renten waren wenig verändert . Zinsveraütungsscheine stellten sich
auf !KHi. AltbeÜV auf 110% und Reiwsschuldbuchsorderungen auf WU.

Im Berlaus machte die Besestignng ff « rtschrltte . Siemens stiegen
auf 177 (174) . Liuoleumivcrtc gewannen gegen den Ansang 2. Bon
chemischen Aktien waren Goldschmidt l 'A und Kokswerke 2'A gegenden Bortaa gebessert. Braunkohlenaktien kamen 2— ,? Prozent böü« r
zur Notiz . Tchis ' '
und f —
% an . D I wdendenvorschlaa etwa 7 Prozent höher gerechnet.Bariable Renten ivaren kaum verändert . Am Kaffarentenmarktwurden Hnvothekeugoldpsandbriese und Kommunalobligationen aus
Vortagsbasis gehandelt .Die Börse schlos, in fester Haltung , die insbesondere von der wei-
teren Steigerung der Schifsahrtswerte ausgiu « . Havag erreichteneinen Kurs von 17. Nordlloyd von 18% gegen 16% bzw . 17!4 zu Bc-^ - ^ ark zu 154?* . Siemens

iotiz . SchissahrtSaktien lagen fest . Hapag stiegen aus 10% ( löV* )
Nordllond aus 1814 (17% ) . Verkehrswesen zogen um weitere
. Am unnotierten Markt wurden Faber Bleistift aus den Divi -

ginn der Börse . Farben verlieben den
zogen . gegeil .den Anfang nochmals um 8 auf 17»% an .
recht bei AG . slir Verkehrswesen wurde mit 2% bewertet .Nachbörslich gelten die Schluhkurse meist Geld .
Berliner Getreidegroßmarkt .

Das Bezugs -

Berli « . v. Sevt . (Funkspruch .)Bei Weizen und Roggen ist das Angebot
Daß Geschäft »erlief weiter still.

. . .. . . . . . .igebot arös,cr als dl« Nachfrage .
or allem Kahnware wird kaum beachtet . Das gleiche gilt sür kon -

tingentfreies Material . Haser und Futteraerst « werden wenig zumBerkaus gestellt, während die Kauflust auhalt . Für Brau - und In -
dustriegersten war die Marktlage unverändert .Berlin , g. Sept . I,> » nkfpr» ch. > .'sriilimarktnotierungen : Safer ,gut 18Z— 190, Wintergerste , gut 180—190 , Sommergerste , gut 200—210,Futterweizeu 1W—204 . Futtercrbsen 220—280 , Ackcrbohnen 250— 8K0 .Wicken 240—280 , Torsmelasse SO—S2 lalles ver 1000 Kg . er Waggonoder frei Wagen ) .

Die amtlichen Notierungen stellen sich wte folgt :
Welzen mflrk . 76/77 kg fr. Berlin 200

Prels-
eebiet

WV (VUI)
W VI (IX)
WVII (XI)

gesell . Er¬
zeugerpreis
188 (191)
189 (192 )

Mühleneln-
kaufsprels
+■ 4 RM

Roggen märk. 71/73 kg Ir. Berlin 163
R V (VII(VUI)
R VI (XI)
R VII (XII )

Gerste
Brau , feine

. gu«
Sotnmer -

mittel
Winter ,
zweizeilg
vierteilig
Industrie

151 (1
152 (1 . .
153 (158
fr. Berlin

205 - 211
197- 203

» !
'

}58 ) f
+■ 4 RM

» >, Station
iii - fil

174 - 181
164 169
174 - 181

183 - 190
173 178
183 - 190

Futter (gesetzlicher Erzeugerpreis)
Preis- I V 156 VI 157 VII169
gebiet fvili 162 IX 164
Heter I >r. Berlin ) | ab Station

deutscher | — | —
(gesetzlicher Erzeugerpreis)

H IV (XJ > 144 (1531
H Vit (XIII) 148 (156)
H X (XIV ) 1dl (158 )

Meni (100 kg in RM frei Berlin)
Welzen Type 790

V 26 .85 I VII ,
Vi 27.00 IX
Vi . * 7 .15 I Xi

Roggen-Type 867
I 21 .10 IV 21 .55

II 21 .20 VI 21 .65
IV 21 .45 IVII 21 .80
Kleie in RM fdr 100 kgWelzen

V 11 .56 I VIII
VI 11.62 IX

VII 11 .67 I XI
Roggen

II 10.15 I VI 10
IV 10 .30 VII 10
V 9 .95 I XIU 10 .10

Oetsaaten In RM für 1000 kg
Raps 320
Erbsen Vikt.
Kl . Erbsen .
Futtererbsen
Peluschken .
Ackerbohnen
Wicken . . .
Lupinen blau
Lupinen gelbSeradella . .
Lelnkuch .37»;0Erdnußku¬

chen SO'io
ErdnuBkuch .-

Mehl SO-/»
Trockenschn .
Sojaschrot .
45«,,ab Hamb,
do . Stettin .
Kartotfeiflock ,
do . trei Berlin

- 19 .00- I3 .r

13.25- 13.75

7.8

9 .00 - 9 .05
Schlachtvieh - und Nutzviclimftrkte .

Berlin . 6. Sevt . (Fnnksvruch t Schlachiviekmarlt . Austrieb :
2228 Rinder und zivar : 4 . t> Ochsen , 284 Bullen , 14«8 Kühe. 28» Färsen .
— Fresser . 1S8U Kälber , 52» ! Schafe, MS4 schweine . — Berlaus :
Rinder glatt . Kälber ziemlich glatt , Schafe und Schwein« glatt . —
Preife ( ic 50 Kg . Lebendgewicht) : Ochsen a ) 42. b > 42. c > »8—41,
d » 34— 37, Bullen a > 42 , b ) 42 . c ) 3»— 40 . 6 ) 84—37, Kühe a) 42, 6 )
35—40, C) 30- 34, d > 18—26, Färsen a> 42. b > 42. e > »8—41 , d > 32— 37.

Fresser 82—38 . Kälber : Dovvelender — a) 85—70, E>) 58—68. c) 48bis 55 . ö ) 42— 47, Lämmer und Hammel alj 55—66. et 2) 50— 52 ,Bl ) 52—54, b 2 ) 44—49 , c ) 48—50, d > 40— 46, Schafe e ) 44— 45, f) 42bis 43 , gl :!()—41 . Schweine a Ii . a 2 ) , fr) , c ) d ) 51%, ei 4fi, f) —,eaitcit g l ) 51 % , g 2 ) 51% .Knielinae » . 6 . Sept . Schweinemarkt . Zufuhr : 57 Ferkel , »er¬kauft 4!I. Preis 27—56 RM . das Paar . Marktverkauf lebhaft .
, 5 - Sept . Schweinemarkt . Zusubr und Preise je Paar :420 Milchschweine 82— 50 RM .. »0 Läufer 62—100 RM . Ueberstand

21 Ferkel , 4 Läufer .
Mannheim . 5 .Sevt . Klelnviehmark «. Zufuhren : 25 Kälber , 10 S -bafe ,86 Schweine , 800 Ferkel , 453 Läufer . Ferkel bis 6 Wochen 14—27, Fer¬kel über 6 Wochen 18—22 Läiifer 23- 26. Marktverlauf : lebhaft .Grieften . 6. Sevk . Blehmarkt . Unser 1100 Seelen zählendesDorf erhält dank seiner zentralen Lage im schönen Klettgaii seit dem

nationalen Umbruch von Monat zu Monat eine steigende Bedeutungals Marktort . Das bewies wiederum der Bieh - und Schweinemarktam vergangene » Donnerstag , obwohl der Besuch noch durch einen
andauernden Landregen beeinträchtigt wurde . Der Viehmarkt wieseine sehr starke Ausfuhr auf . Bei guten Preisen entwickelte sich einflotter Verkauf , wobei der Markt grötztenteils geräumt wurde . Ansdem « chweinemarkt wurde ebenfalls die ganze Aufsuhr bei sehr gutenPreisen abgesetzt . Besondere Nachsrage herrschte von feiten der Land -Wirte » ach Läuferschweinen , die dadurch vorübergehend im Preiseanzogen . Die ausstellenden Firmen von landwirtschaftlichen Maschinenwie die Geschäftswelt Griemens dürften ebenfalls mit dem Umsatz zu -frieden sein . a

Hamburg , 6 . Sept . «Funkspruch .) Schlachtviehmarkt . Austrieb :498 Schweine . Wegen des geringen Austriebes wurde von einer ami -lichen Notierung abgesehen. Di« Schweine wurden zum Richtpreisvon 52 Psg . verteilt .
Fische .

Weierniiinde . 4 . Sept . Seesischmarkt. In der Seefischverfteigerunawurden in Pfennig , e Pfund folgende,GrohhandelseinkaufSpreife wrFische mit Kopf erzielt : Nordsee : Heringe 9>A, Makrele 8 —1»% .WnBcfia « Grötz« I 18—24 , ® rd (»c Ii 14—18% , Gröke III 6%—8%,Schellfisch Gröke V 10—15%, Wittlina 9—13% , Seelachs 11—14% , —Island : Kabcliaii Hrvtze I 11 —17, Grötze Ii IM —IM , Gröke III
nhJl " ' .? 4 '! 1] ? Grötze I „ 40%—47% , Grüfte II 28%—36% . GrößeIII 17%—19, Wittlina 8%—13% . Seelachs 11%—14% . Lenafisch 12%bis 15, Go » barsch 10%—-15% , Ansternsisch. 10—12% , Dornka , 15% . —Barrninsel : Kabeliau Groste I 11%— 13% . Gröhe II 9%— 11 % GrökeIII 6% —10% , Schellfisch Gröke I 10% - 18, Gröke n 1S%- 18 . GrökeIII 8%—15-% , Goldbarsch 9—11, Aiiiternsisch 9—13% .
Baumwolle .

Bremen . 6 . Sept . «Funklvruch . I Baumwolle - Schlukknrs . Ameri -
Universal Standard 28 mm loco per engl . Psnnd 12.83

(12 .87 ) Dollarcents .
^ . ^ kime« . 6 . Sept . «Funkspruch .» Baumwoll - Erösfnungsknrs « tt«Id In D - llarccnts »: Januar 11 .7.! SB. 11/70 G . Mär , 11 .77 V . 11 .7«
S . Mai 11 .82 8 , 11 .78 G , Oktober 11 .70 8 , 11.66 G . Dezember 11.728 , 11 .69 G . Tendenz stetig.LIvcrvool . 6. Sept . l .runkspruch. t BaumwolleröffnungSkurfe sineiu,l . Pfund ) : Gesamte Tageseinsuhr — Ballen . Tendenz stetig. Ok-wber 5 .«6 «7, Dezember 5 .61 , Januar 5 .60/61 . Juli 5 .62 . — Aeaavt .Sakellaribis : Tendenz stetig. November 7.71, Januar 7.60. — Upper :November 6 .4 ». Januar 6,46 .

Akct « llc .
Nene « nrSprelsfestsetznng für nnedlc Metall « . Berlin , 5. Sevt .Nach der von der Ueberwachungsstell « sür unedle Metalle mit Wir -kung vom 5. September ab veröffentlichten Kurspreisfeftfetzung 21ergeben sich folgende Veränderungen : Blei , nicht legiert Ig ,75—20,75<1,1(85—20,25 RM ., Hartblei ( Anttmonbleil »2,25—23,25 (21,75 —22,75 )RM . , ^ einziNk 23— 24 <22.50—23,50 ) RM . . Rohzink 19—20 (18,50 bis
Berlin , 6 . Sept . lFunksvrnch . ) Metallnotierunge » fiir ie 10# K«.Clektrolntkupser prompt cts Hamburg , Bremen oder Rotterdam <No-tierung der Bereinigung f . d. Dt . El«ktrolvtkuvfernotiz ) nnv . 47 .75Reichsmark . . Oriainalhiittenalumimum , 98 bis 99 Prozent tn Blöckendesgl . iii Walz - oder Drahtbarren , 99 Prozent 14« , Reinnickel .

1 .7̂ 75
*

®
"
-® KMwon

- Regnlns - , Semsilber (1 Kg . fein .

Karlsruher Immobilien - und Hypothekenbörfe.
Bei Wiederbeginn d«r 8örse am gestrigen Donnerstag lag reich -

lich neues Angebot sowohl von Maklerfirmen aus allen Plätzen , al »
auch von Privaten , die ihre Austrüge direkt der 8örse übermittelten ,vor . Das Geschäft ist lebbast, der Besuch war sehr gut .

Einbeziehung von Fnttcrroggcn in den Ansnahmeiaris 17 B 2.
Die Deutsche Reichsbahn -Gesellschaft hat nunmehr den bis zum 31.
12. 35 verlängerten Ausnahmemrif 17 B 2 auch auf Futterroggeu
ausgedehnt . Infolgedessen hat sie die Ausgabe des Äusnahmetarifs
17 B 2 vom 1. 9 . 1934 ausgehoben und wie bereits gemeldet, Vitt
Wirkung vom 1 . 9 . 1985 den Ausnahmtaris 17 B 2 eritellt , der bis

aus jederzeitigen Widerruf , längstens bis zum 31 . 12. 1935 . Geltung
hat . Der AuSnahmetaris , der ausdrücklich al's Notstandstarif be-
zeichnet ist , gilt sür Gerste und Roggen , soweit diese als Futter -
mittel im Dents -j^ n Reich Berwendun « finden . Dir Verlängerung
des Äusnahmetarifs 17 B 2 war fiir Fiittergerstc insoweit «ine uu -
bedingte Notwendigkeit , als eine glatte Unterbringung der Gerste
nur durck verstärkten Absatz zu Fntterzwecken möglich ist . Darüber
hinaus ist nnmnehr anch Roggen in den Ausnahmeiaris mit einbe-
zogen worden , sosern er sür Futterzweck« im Deutschen Reich be-
stimmt ist . Der neue AuSnahmetaris 17 B 2 gilt bei Ausgabe «incr
Nüiidestmenae von 70 000 Tonnen während der Geltungsdauer des
Tarises durch einen Versender oder an einen Empfänger .

Leid - und Devisenmarkt .
Berlin . 6 . Sept . (Fxnksvruch .) Am Balutenmarkt . faft der Dollvr

weiter fest , während das Pfund wternation 'al allgemein nachgab. An-
scheinend werden amerikanische Gelder vom Londoner Markt abge-
zogen. Die Festigkeit des Dollars wird durch die kommerzielle Frage
nach der amerikanischen Baluda unterstützt , während sich beim Pfund
die saisonübliche englische Einfubrsteigeruug in diesen Monaten aus -
wirkt . Bon den Goldvaluten laa der Schn>eizer Franken etwak'
schwächer . Gegenüber dem französischen Kranken gab der auf 20 .26%
nnd gegenüber dem Dollar auf H.Ö?^ naw . Pfnnde -Paris stellten sich
auf 74 .94 und Pfunde -Dollar anf In Paris wurde der
Dollar mit 15.17 beioerter. Die Reichsmark kam aus London mit
12 .27',* .Am Geldmarkt beharren die Sätze fiir tägliches Geld auf einem

?tand von . X— 5W4 Prozent . Zunehmende Ansprüche der Wirtschaft und

. . .. . . « WU , . » WWWWW » WWW
ordentlich still und der Satz kam wieder mit 3 Prozent zur Notiz .

Am Nalntenmarkt bröckelte das Pfund weiter ab . Der Gulden
stieg auf 7 .30% und der französische Franken auf 74.V1.

Berliner Devisennotierungen :

Ägypten
Argent .
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Canada
Dänemark
Danzig
England
Estland
Finnland
Fraokr .
Griechenl.
Holland
Island
Italien
Japan
Jugoslaw .
Lettland
Litauen
Norwegen
Österreich
Polen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schweiz
Spanien
Tscheche
Türkei
Ungarn
Uruguay
U .S.A .

5 . Septbr .
Oeld Brief

12 .60 12 63
0 .668 0 .672
41 .80 41 .88
0 .139 0 .141
3 .047 3 .05:
2 .473 2 .47
54 .93 55 .03
46 .88 46 .9 :
12.30 12 .368 .43 68 .57
5 .42 5 .4'

16.39516 .43
2 .353 2 .357

168 .18168 .52
S .40

J0 .40
0 .726
Ol

, .4
63.
80 .92 81 .081
33 .99 34 .05

10.27510 .295
1 .977 1 .981
1 .039 1 .041
2 .488 2 .492

6. Septbr .
Geld Brief

12 .57512 .605
0 .668 0 .672
41 .80 41 .88
0 .139 0 .141
3 .047 3 .053
2 .478 2 .482
54 .82 54 .92
46 .85 46 .9i

12 .27512 .30
68 .43 68 .5 .5 .41 5 .42

16.38516 .425
2 .353 2 .357

168 .03168 .37
Ii

0 .722 0 .72'
5 .684 5 .696
80 .92 81 .08

41 .66 41 .56 41 .64
61 .65 61 .77
48 .95 49 .0r
46 .85 46 9 !
11 .13 11 .11
2 .488 2 .49 '*.
63 .30 63 .42
80 .37 81 .0:
33 .97 34 .0L
10 .27 10.29
1 .976 1 .980
1 .039 1 .041
2.488 2 .492

Berliner Notenbörse :

London :
Kabel
Paris
Brüssel
Amsterdam
Mailand
Madrid
Kopenhagen
Oslo

U .S.A . gr,
do. klein

Argent .
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Canada
üänem .
Danzig
Engl . gr .
do. klein

Estland
Finnland
Frankr .
Holland
Italien gr .
„ klein

Jugoslav .
Leüland

Oester*.
Polen
Rum. gx .

»» klein
Schweden
Schwz. gr
„ klein

Spanien
Tschech.gr

,, klein
Türkei
Ungarn

Beritner Devisennotierungen am Usancenmarkt .

5. Septbr.
Geld Brief

2 .44 2 .46
2 .44 2 .46
0 .64 0 .66

41 .72 41 .88
0 .115 0 .135
2 .415 2 .434
54 .72 54 .9 r
46 .84 47 .OL

12.26512 .305
12 .26512 .305

5?37 5?41
16 .37516 .405
16776168 ^44
19 .46 19 .54

5.67
41 .39 41 .55
61 .56 61 .80

46 .89 47 .07

63 .20 63 .46
80 .6 1 81 .01
80.69 81 .01
33^63 3377
10 .37 10 .41

1 .92 1 .94

6. Septbr.
Geld Brief
2 .44 2.46
2.44 2.46
0 .64 0 .66

41 .72 41 .88
0 .115 0 .135

2.42 2 .44
54 .71 54 .83
46 .81 46 .99
1 ? .24 12 .28
12.24 12 .28

5?3S 5?40
16 .33516 .395
167 .71168 2̂9
19.46 19754

5 .67 571

41 .37
61.44

41 .53
61 .68

46 .81 4699

63.08 63 .34
80 .64 80 .96
80 .64 80 .96
3561 33 .75
10 .41 10 .45

1 .92 1.94

5. 9.

74 .99V-
29 .42'/«
7 .31-1-
60 .56
36 .19
22 .40
19 .90Mi

6. 9.

74
9

94
Ä

60 .50
36 .18
22 .40
19 .90*/»

Kabel Newyork
Zürich
Amsterdam
Warschau
Berlin
Tägl . Geld
Privatdiiskonit

Usancenmarkt .
S. 9. 8. 8.
3.07%

1.47%
3.07%

1 .48
2 .490M, 2.49

3 - 3%% 3—3v«
3 ' 'r 3°lo

Reichsbankdiskont : 4 '
Züricher Devisennotierungen vom 6 . September 1935 .

Paris
London
New -Y.
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Berlin

5. 9 .

51 .60
25 .06'/«
41 .97 '/-
207 .75
123 .45

■J7 .
.1 .6.

J5 .07«i.41 .97 '/-
207 .80
123 -50

S. S.
57 .40

78.30
76 .30

67 .80
12.70
57.90

Belgrad
Athen
Konstan .
öukar .
Helsingf.
Buenos
Japan

5. B.
7 .00
2 .90
2.47
2 .50
6 .70

82 .25
90 .50

«. 9
7.00
2.90
2 .47
2.50
6 .70

82 .25
90 .00

Kursbericht aus Berlin und Frankfurt
6 . September 1935 .

Berliner Werte des variablen Handels . (Die ZlUer hinter dem Aktlennamen bedeutet die letzte

Altbesitz
8 Hoe«chRM
6 Fr .K.ruppR.M
7 Mittid .Stahl
7 3tahlv B
5% dto .RM
4% .. RM 51
4% „ R.M 47
4Vj . RM
5 Bosn £bl4
5 6o.tnv .14
5 Mezik. tbg .
4 do. *bg .
4^jOest .St.l4
4 do. Gold
4% do. Silber
5 Rum 'an . 03
4Va do. 13
4 do
4Türk Bagd .J
4 do .Bagd .ll
4V2Ung .St .i3
4Vfcdo. 14
4 do. Gold
4 do. Staat IC
4 Lissab.Stadt
4VaMx .Bw .abg .
2V4 Anat . 1+ 2
5 Tehuant .abg .
4Va do. abg.
Bk . t . Brau 6
Reichsbank 12
AG I. Verk. 0
Ml .Lokalb . 6
Dt .Rchsb .V*. 7
Hapag 0
Hambg. -Süd 0
Nordd .Lloyd C
Accumulat .
Ako

Anlg. SchluBkurs
kurs
6. 9.

110 »;»
1025,8
103 .5
ir

92 .62

11
7 .2C

1.15
k75

125 .5181
83
121
1^4'
16 .12
26 .5
17 .5

3. 9.
110 .7
103'/.
103 '/<
102-.s

.76

Hl

1
94

11 .25
7 .20

7 .80

9 .40
9 .40
£ 37

6 .65
41

Ik
81
121 .5
124'/«
1525

17.50

58 .62 58 .62 59 .25

92 .60

L1.20
7 .20

8 .10
4 .75

125 .5131-/8
84
121 .5
124'/»
17
26.50
18.75

Kalfa
kurs
<1. 9.

110%
102 -4
102%

92 .25

7 .30
38 .50
*9 .12
38 .50
29 .12

1 .45
5 .40

7^ ? 5

9 .50
9 .30

56 .12
7 .10

41 .50

125 .5
181
83 .25
121
124>/s
16 .62
26 .25
17 .87
175
59

AEG. 0
AschZellstoff 0
BayernMotor 6
I .P .Bemberg 5
BergerTiefb . 6
BetlKarlsruh . 5
Bekula 10
BerlMasch 5
Brk .Brikett 10
Brem.Wolle 12
Buderus 4
Charl .Wass .5H
Chem.Heyden4
Chade A-C 16
Chade D 3Vi
ContiGummi 8
do. Linol. 6

DaimlerBenz 0
Dt.Atl .Teleg, 6
Dt .Conti -Gas 7
Dt .Erdöl 4
Dt .Kabelw. 6
D .tLinoleum 6
Dt .Telefon 6
Dt .Eisenh. 4
DortmUnionl2
Eintr.Brk. 10
Eisenb.Verk. 6
El .Lieferg. 5
El .Wk .Sehl es. 6
El .Licht -Kr6%
Engelhardt
IG Farben
Feldmühle
Felten-Guill .
Ges.f .el .Unt .
Goldschmidt
Hbg .El .Wke
HarbgGumm 7
HarpenerBe 0
Hoesch 0
Holzmann 0

Anfg.
kurs
6. 9.

82 .5
123 .5

143°,»
198 -1.
104
109

284
280 .5
154 -'.
154%
99J .2
130 %
109
117
160
121
107

zÄ
154 '/,
117
106
125 .5
109 '
139-

110
95
97

SchluBkuri

5. 9.
19 .37
»2 .75
124'/.
113
118
143-!
HÜ
199 .5
154
100 .5
109
117
281
153 .5
164%
9875
129 .5
1085/i
118
161-1.
105 .5
192
184 .5
123 .5
112 .S
115 '/«' 3%
^ .5
153 '>
116
106
125
108 .5138 .536
109 -5
94
94 .25

6. 9.
40 .37
82 .25
123%
114
116%
118
143' «
118 .5
198%

104
109
117%
283
280 .5
154%
156 -1.
9 ^ 5
130 .5
109' /.
117 -5
162
121
107
190 .5
187
123
113 .5
116 .5
133 .5
97 .5
154%
117
109 .5
126 .5
110
140 '/j

110
95 .75
97

Karra -
kurs
fi. 9.

39 .87
2 .25
23%

113%
116 '/«

143%
118 ';«

155
103 '/s
109
117' /«

280
154%
156
99 .12
114 '/«
130 '/«
109-i«

162 '/«
121 .5
107
190 .5

123
113 '/«
116
133-/8
96 .75
154 .5
116 %
106%
126%
109%
140 '/«

110 %
95 .25
96

Hotelbctrieb 0
Iis« Bergbau 6
do. Genuß 6

Gbr .Junghanl 0
Kali Chemie 5
KaliAlchersI 5
Klöckncr 2Vfe
Kokswerke d
Lahmeyer 7
Laurahütte 0
Leopoldgrube 0
Mannesmann 0
Maasfeld 5
Maschb.Unt . 0
Max ' hutte 8
Metallges. 4
Montecatini 8
Niedl .Kohle 10
Orenstein 0
Rh .Braunk . 12
do . Elektr . 6

Rheinstah ] 4
Rh . -W . El . 6
Riltgerswke.
Salzdetht . 7'/j
Schi .Bg .Zink 0
do. Gas B 8

Schub .-Salz. 10
Schuckert 4
Schultheiß 4
Siemens 7
StöhrKammg 6
Stoib .Zink 0
Südd.Zucker 10
Thür . Gas 7
Ver. Stahl 0
Vogel Draht 6
Wass .Gels. 8'A
West.Kaufho C
Westeregeln 5
ZellWalahol 5
OtaviMioen 0

Anfg.kurs
6. 9.

84 .5
133%
134 -5
92 .5
116 '/t
131 -5
20 .25
90
88 .37
116 .5
72 -62

182 .5
212 .5

112 %
129 .5
184 '/«

142 .5
124 ':
107%
175 .5
74?25
202ai
82 .5

28
114 .5
1875

SchluBkart

5. 9.

83

25
4

_J .25
116
20 .37

.87
. . .87
116
725
110
181 .5
86

111 %
129%
115 .5
34.75

125%
108%
174
102 .5
/ 3 .5
202 .5

82 .37
119
150
2«
127
114 .5
lö .5

6. 9 .

128%
85 .25
133 '/.
134 .5
13 ..

"93 .25
119
133%
20 .37
91
88 .87
118%
73.37
178
111-1«
182 .5
212 .5

113
130%
117
184 '/«
3475
144 .5126 '/»
109 .5
178 .5
74 .5
202%

83 .37
152 .5
28.7b
127 .5
114%
19

Dirid
Karta
kurs

6. 9 .

160
W

' !'

133%
134 .5
92 .87
118%
133
20 .25
90
88 .37
117 .5
73
177
110%
183%
86
212 .5

111 .5
130%
116 .5
184%
34 .5
145 .5
143%
125
108 '/«
176
103
203

82 .87
119
28 .5
126 .5114 .5
19

Frankfurter Kassaknrse
Staatsanleihen i

5. 8. 6. 9,
jScbatxReich23
6Reichsaal . 27
6Badcn 27
6Hessen 29
Aitbesitx
4 Schutze . 08

dto . 09
dto . 10
dto . 11
dto . 11
dto . 14

101
97 .5
97 .5
110 .9
10 .30
10 .30
10 .3C
10 .30
10.30
10 .30

Stadtanleihen
6BadenGold 26
6Bcr!inGold 24
6Darmst .G . 26
6DresdenG. 26
IFrankf .G . 26
6Heidelb .G . 26
6Ludwigshaf.26
6MainzGold 26
6Mannh.G . 26
6Pforzh .G .
6Pirmas .G .

Bad . Eom .. i.
Pfdbt .G . 29 I <

dto. II >
dto . 30 III <

6Goldanl. 30 '
dto. 26 A—D {

Pfandbriefe
Pfälz . Hypoth .-Bank

Gold R. 2—9
dto . R . 13—17 97 25
dto. R. 21—22 97 .25
dto. R. 11—12 97 .25
dto. R. 10 97.25
Liquid. 26+ 28 100%
dto.m .Ant .3—4 —

Rhein . Hypoth .-Bank

97 .25 97 .25
97.25
97.25
97 .25
97 .25
100%

Gold R 5— 9
dto. R, 18—25
dto. R. 26—30
dto . R . 31—34
dto . R. 35—39
dto. R . 10— 15
dto . R. 17
dto. R. 12—13

96 .75
96 75
96 .75
96 .75
96 .75
96 .75
96 .75
96 .75

96 .75
96 .75
96 .75
96 .75
96 .75
96 .75
96 .75
96 .75

Liquidation !
G.Komm . R . 4
Würt .H .B. l —2
Würt .Kredit 1

dto . R. 3
Sachwertanlelhen

5. 9. (1. 9.
1005 100%
9475 94 .75

9« / b
98 98
98 98

6BadcnHolz 23
5Frkft .Goid 1
6Grkr .M 'hm .23
SSiid. Festwbk .

14 .75
2 .70
16 .75
2 .82

14 .75
2 .76
16 .75

2 .83
Analandsrenten

5Mex .inn .abg .
6dto .Goldäun .
3dto .koas .ion .
4Hdto .Irrig .
4BagdadSerieI

dto . Seriell
2KAnatol . la .2
5Tebuantepec
4'.4 dto .

4 .5
6 .75
llTö

6 .9

5 .30
11 .75
4 .62
6 .75
11 .5
41 .4
6 .8

Indnstrieaktlen
Adt . Gebr .
A.E.G.
Aschaff .Zellat .O
BdMaschDurl .8
Bay .Brauh .Pf .O
Bay .Spiegele . 0
Br.Kleinlein
Br.Besigh .Ol
BrowaBo *.
Bnderus
Cem .Hdlbg .
Daiml .- Benz
Dt . Erdöl

.. GoldSilb .
„ Linoleum6

Verlag 0
DurlachHof 0
DydterhWidm6
EiAb .W .Br. 5
EI.Lieferung 5
ElLiditKrft6 '/4l

Eaz .Unionw . 6
Eschw .Berg 14
EßlingMaach .
Fab. & Schi . 0
Fahr Gebr . 10
IG. Farben 7
Feinm .Jettet 0
Felt .&Guill 0
Frkf . Hot 0
GeilinaCo . 0

0 49
o -

129
55
39 .5
88
100 .584 .5101
119
98 .5
108 .5
235 .5161%
61

96
112
132%
106
262

128
154V.
85 .5
106
53

40 .12
81 .75
129
55
38
88
IS1
103
119 -1«
99.5109%
237
162%
61
118 .596 .5
113 .5133%
262
64
128 .5
154%
8b
106
53

Gesfürel
Goldschmidt
GritznerKays .O
GkraftM .VAlO
GrünBilf . 15
Hafenmühl 5M>
Haid &Neo
Hanf .Füssen
Harpen .Berg
HilpertM .
HochtiefAG .
Holzmann
IlfeBerg .
Inag
Junghans
KaliAschersl .
Klein ,Schanzl .O
Klöcknerw .2^
KnorrHeilb . 10

KolbSchüle
Kons .Braun
Lahmeyer
Laura hütte
Lech Elektr .
Lok .Krauß
Löwenbräu
Ludw .AktBr . 4

H Walzmüh .6
Mainkraftw .
Mannes .Röhr 0
MansfeldAG 5
Metallges . 4
MezAGFreib . 0
Miag 0
Moen .Masch . 4
Mot .D r̂mst . 5
Neckarwerke 4
Odw .Hartst . 6
öst .Eifenb . 0
Pfalz .Mühle 7

„ Preßhefeö
Rh .Braunk . 12

EletktraStß
„ „ Vorz6

Rheinmühle 8
Rheinstahl 4
RiebMont 4V6
Röd .Darmst .
Rütgersv . 6
Salzdetf . 7%
SalzHeilbr 12
SdilinckCo .
Schr .Stempel 3
Schuck .Co . 4

5. 9. 6 . 9.

125
106 .5
34 .25
150V,
190
99

1101/4
57
110 .5
93

134-/
89
93 .75
186

131 .520
105 .5
100
207

140
37?5
115V4
110

103 .5113 .5
110

131
212 .5
118 .5
111
103 .5
107

102
67 .5
125V«

127
34

~

150 '/.ir
89
110%
iii
90.5
54

~
84.5136 .583
92.5184
74?5
133
19.87
106%
101 .5
20.8
140

88 .5
116 .5

103%
113 .5

131

118 .5
112
103 .5107
116

102
67.5
125%

Schw .Storck 6
Seil . Wolff 3
Siem .Halske 7

„ Reinig . 0
SinalcoDetm . 6
Sinner A.G. 4
Südd .Zucker 9
Tellus Berg . 6
Thür .Lief er . 5
Ver .Dt .Oelf . 5

Faß.KalTel 0
M Glanzft . 0
n Stahlw . 0
»» Strohft . 3

VoigtHäffner 0
Voltohm 4
Wefteregeln 5
WürttElektr . 4
Wulle -Bräu 0
ZellllWaldhSt 5
Zellft . Memel 0

Bankwerte

5. 9.

174»l<
91_
90
202 .5105
119 4̂
105

82
89 .5

127
81. 549
115

6. 9.

78?5W
110
202 ' .
105
119 '/«
105
160
81
89

^
5

85

8lT25
49
115

ADCA
Bad. Bank
Bankf .Bran 6
BayBodenkr . 9

Bay. Hypo 4
Berl .Handg .
DD -Bank
Dresdne -
Frankfurt .
„ Hypoth .

Lux . Intern .
Mein . Hypo
Pfälz .Hyp .
Reichs bank

78 78
128 .b 128 k
124 125 >'«
90 .2b 90737
114%114 - «
91 91
91 91
107%107 .59b 95 .2t
b .7b 5 .62
9575 95
86 .5 87 .26
182 .5 1815
135 .5 136%
100 105

Rhein .Hypo 7
S.Bodenkr . 3%
W.Noten b. I

Verkehrswerte
Bad. AG . (.

Rhein See
Reichsb . V*.
Hapag 0
Heidelb . Str . 0
Nordd .Lloyd 0
Baltim .Ohio 0

Versicherungen
All .St .Ver . ! 2l250 250
Bd. Assekar . 3
Frk .Rück . 300
dto . 100er 7Vi
Mannh .Verig .O
Württ .Trans .8

105
124 .215 .75

9 .75
17 .37
19

390

36

itz19.2

390

36
Berliner Hassaburse
6. Septmber 1935

Stcuergutscheine
Gr .ICaKurs 107 .4
dto . oh . 1934 108 .3
dto . oh . 1935 108 .5
Gr. ll 1U. 1934 103 %
- . . 1935 107 %
. . . . 1936109 .1
» » » 1937 108 .6^
„ „ „ 1938 107 .9§

Festverzinsliche
5 Reich » 27
5 „ Schatz K
4 Reichs 1934
Voonganieihe
6 PreulS. 28
6 .. Scbatz31 II £ 52
6„ Scbatz33/35l 102 5/V
4Vi Baden 27 —
4% Bayern 27 97 .80
4Vi Sachsen 27 96 .75
4^ Thür 26 —
9 Post 30 II 100 .3

101 '/.
99 62
97J30

. 1083/s

1908 10 .30
1909 10 .30
1910
1911
1913 10 .30
1914 10 .30

Pfandbriete
Pr. Landpi . -Anst .

Schutzg .
Schutzg .
Schutzg .
Schutzg .

Reihe 4
13 o. 15
17 a. lt
19
10
21
22

Komm . 16
Komm . 20
Komm . 6
Dekosama 1

Pr.Ztr . -Stadtsch .
Reihe 3 u. 7 96 .

~ 3. 6. 10 96
- 9 96 .5 0
w 14. 13

97
97
2?
97
97
97 .50
94.75
94 .7b
94 .75
114 .5

6 .50
6 .50

96 .5g
$ rapar . t f eakl . Dirid . O Ziehung

Reihe 20. 21 96 .50
. 22 96 5c
„ 24 96 .75
. 25/27 96 .37
_ 2t 96 .50
Verl. Hyp .- Bank

Reihe 15 96
.. 10 96

Liqui . 101%
Komm 4+ 5 93 .37
Komm 3 93 .3 /

Nordd . Grundkr ,
Reihe 14, 21 95 .75

22- 24 95 .75
» 8. 11. 13 -f-
Komm 23 93 .50

Pr. Zentralboden
Reihe 24

» 28
. 26/27
.. 26 Liq .

Komm . 26 28
dto . Liq. 29
Gold

95-75
95.75
95 .75
100 .5
94
98 .25
96 .25
93 .75

Pr. Pfandbriefbank
Reihe 47 96

.. 50 96
Komm . 20 94

Rh .W .Bodenkredit
Reihe 4 o . w. 96 25

. 16 96 .50

.. 7. 9. 17 96 .25
Komm . 7 94 .25

Roggenrenten
Gold 1—3 95 .75
do . 4- 6 95 .75
do . 1 H-5 +

Westd . Boden
Reihe 20 u. 22 96

.. 24—26 96
Komm . 21/33 94

Obligationen
6 Daiml . Benz 105 3/«
6 Klöckner 101
6 Lpz .Messe —
5 RJbMainDon. —
6 Siem . Schuck 103 3/*
6 Viag 101
6 Zuckerkredit102l/s
6 Farbenbonds 126 %

Bankaktien
ADCA 0 79 .5
Bad. Bank 8 129
Bay . Hypoth . 4 90 .75
Bayr .Vereinst ». 5 96 .5
Berl .Handelsg . 6 115
Berl .Hyp .Bk , 7 136
Commerzbank 0 90 .75

Dt .Asiatische 0 d47
DD -Bank 0 91
Dt .Centralb . 5 96 .75
Dt .Golddiskb .31/2
Dt .Hyp .Bk. 4% 86 .25
Dt .Uebersee 0 84
Dresdner 0 91
Luxemb .Intern . 0 6
Mein .Hypoth . 5 95 .5
Rh . Hypoth . 7 136
Rh .Weatf .Bod 7 123
Sachs .Bod .Cr . 5 95 .12
Südd .Boden 0 -
Westd .Boden 5 95 .5

Verkehrswerte
Dt .Eisenb .Bet . 4 82
Hamb .Hochb . 5 86
Südd.Eisenb . 3 —

Industrieaktien
AdlerGlas C —
AlsenZem 8140
Ammend . 089 .12
Amperwk . 6II6V4
Anh .Kohle 492
Asch.Bräu &H4 .5
AugsbNb . 0 —
Bachm.Lad 4 '
Basalt 0
BastAG . 12 -
BayrSpieg O^^ .O
Bergm .El . 0 ~
BIGubHut 8 J34

Holzk . 6 ^06
Kindt 14 —

.. Neurod 0 § 5
BerthMess C69 .75
BctMonier 6108 .5
BrauNürnb 7 —
SrschwAG

t.Indust .6V̂ —
BremBesig 5 —

. Vulk 5 —
BrownBo * C82 .5
BykGutden C83 .87
IGChem .v .7 166
m 50%be*7 148 -/4

Ch .Grünau 5 118
Gelsenk 4% —
Albert 4^ 108

Chillingw . 4 99
Conc .Berg 0 —
.. Chemie 070
DtBaumwolle8 —

Schacht 5 —
Spiegel 4 99
Steinzeug 7117
Tafelglas
Tonstein

DortmAkt .
Ritterbr

DürenMet .
Dyckerhoft
DynNobel 3^ /9 .5
ElektraDresd 5 114 '4

97 .25
10161
3 94
6 —
bll8 3i«

ElLiegnitz
EnzUnion
ErlBamberg
Esch wBerg
FahlbList
FordMotor
Gebhard Co
Genschow 24'a —

ermCem . 4 95
GerreshGlas 091 .5

10 -
6 -
6 —

14 —
8 172
8128 .5

Gildemeister 6 127V <
GladbWolle 10 -
GlasSchalke 8131
GlauzZudk 6% 141

lückaufG 7% -
Goedhardt 4 97
Görlitz Wagg .O26
Gritzn -Kays . 033 .75
GrünBilfing 15 —~ ruschwitz 6MiH8 3/i
Guanowerk 5 99
GüntherSohn 2 83 .5
HabermGuck 0 —
Hackajhal 6% 118
Hageda 6112
Hedwigsh . 6 —
HemmoZem 12155
HilgersVerz 078 .5
HindrAufl 3lll 3/4
HirschbLed 6 —
Hoch -uTiefb 6111
HoffmStk 6% —
HutaBreslau 4 94 .25
LHutschenr
Jacobsen
JohnErfurt
KahlaPorz
Keramag

066 .5
046 .5
051
031

5 102

KeramWerte 5 104
CHKnorr 10 —
KöhlmStk 6V» -
K.oilmJourd 0 66
Kölnerüas 3 83
KönigWilh 12 -
KöcitzLeder 5 108 3/4
KraftThür 8 —
Kronprinz 71/2 —
Küppersb 6 —
LeipzRiebeck 4 86
LindesEis 7 127
Lingnerw 8 154
LokKrauß 5 —
MarktKühl .5^ » 108
Buckau-W 6 114
MezA .-G. 0 -
Miag 0 92
Mimosa 10 152
MitteldStahl 3 —
MühleRün 10 157
MülhBerg
NatrZellst
Neckarw
rfordEis

Steingut
Nordsee -H

6 137
4 93

5MJ ~
6 105
6 -
0 71

NordwKraft 6 —

OsnKupfer 4
PhönixBrk 4
JulPintdi 10
PittlWerkz 7
PongsZahn14
Preußengr 5
RadebExp 12
RasqFarbe 0
RathWagg 0
RavensbS -3J/2
Reichelbr 5
ReidieltM 8
Reinecker 0
R.h . -M.-Do .5
Rheinfeld 6
RheinMet 6
.. Spiegel 4
RhWKalk 6
RiebMon 4%
IDRiedel 0
Roddergr 18
Rosenthal 0
RositzZuck 4
Sachsenwk 7
SWebstuhl 0
Sachtleben 9
Sangerh .M. 5
Sarottl 5

137 .5
100 .5
50 .552 .25

128
97.87
113
H9 3/4
1395/i
120 .5
104
61

58
"

99
97762
109

106 .9
8
0 76 .25
5106
487
4ll3 8l4
4101

12172

SaxoniaZe <
ScheringK
SchießDefr
Schlegelbräu
SchlBgBeuth

.. Porti
H .Schneider
SchÖfferhof
Seidel -Naum 5 —
SiegersdWerk 079
SiemensGlas 4106 .5
SinnerA .-G. 4 89 .5
StadeLeder 7 —
SteatitMagn 1 0136
Stock &Co . 1 126 .5

ebStollwerk 4 96 .25
TackSchub 7
TörlOel 5
ThürElGlas 7%
Transradio —
Triumph w.
v.Tudier
T udiAachen
TüllFlöha
Union ehern
VerSpielk
n Bautzen
M BöhlerSt

0 -
4102
6 97.5
5109.5
6 —
026
5 -

VerCharl 2»/, -
„ Dt .Nickel 6 129
„ Glanztoff 0 165 3
„ HarzZem 6

», LausitzGlas 0 58 .7
.. MetHaller 0 29 ^

„ SchimZem 5
n Smyrna

», Ultramar
Viktoriaw
WagnerCo
Wanderer
Wenderoth
Westf Draht
WickKüpper
WißnerMet
Zeiß -Ikon

0 —
6 -

0 88

3 87^
3 ^

6 119
O . W

ZeitzerMasch 0

Kolonialwerte

DtOscafrika 0 96 ^ r
Kamerun 0 68 .25
Neuguinea 4 —
Schantung 0 91,, ,
AmnestieAni 106 *

Umsck . 87 .87
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Die Tornadokalastrophe in Amerika.
«DNewyork , K. Sept . Die Schätzungen über die Zahl der

Opfer , die die Wirbelsturmkatastrophe in Florida gefordert
hat , schwanken noch immer zwischen 200 und 1000 . Bisher
hat man 140 Leichen aufgefunden , die man aber
noch nicht hat identifizieren können . Die Ortsbehörden

Ueberslchtskarte zu der Tornadokatastrophe

haben bereits umfassende Matznahmen für die Beerdigung
der Toten getroffen , darunter zählt auch die Bereitstellung
von 500 Särgen . Die Beerdigungsfrage stützt infolge der
schnellen Verwesung Hunderter von Leichen auf erhebliche
Schwierigkeiten . Die Gesundheitsbehörden erwägen bereits ,
ob es nicht besser ist , wenn man die Leichen auf Scheiter -
Haufen verbrennt .

Präsident Roosevelt hat eine strenge Untersuchung bar -
über angeordnet , ob die Kriegsveteranen in den Arbeits -
lagern auf den Laguueninfeln , die hauptsächlich von der Ka-
tastrophe heimgesucht wurden , rechtzeitig Sturmwarnungen

erhalten haben . — Die Wirbel st ürme bewegen s i ch
jetzt in verminderter Stärke nordostwärts
über S ü d - G e o r g i a , und zwar in der Richtung nach
dem Atlantik . Sie haben hier beträchtliche Ernteschäden an -
gerichtet .

Der vor einigen Tagen an der Küste von Florida auf -
gelaufene amerikanische Dampfer „Dixis " wird von den
Bergungsgesellschaften , die ihre Bergungsboote an die Un -
glücksstelle entsandt haben , als völlig verloren betrachtet .
Die Passagiere konnten jedoch von den Rettungsschiffen ans-
genommen werden .

Erösloß in Griechenland.
A Athen , 6. Sept . In der Umgebung von Margarita bei

Preveza wurde am Donnerstag »in Erdstotz verspürt . Nach
den bisher vorliegenden Meldungen sind SO bis 90 Häuser
eingestürzt . Menschenopfer sind glücklicherweise nicht zu be-
klagen . Die Nachricht traf infolge mangelhafter Verbindung
erst verspätet ein .

Was ha! der Gelbe Fluh vor?
Peipmg , 6. Sept . Berichte aus Schantung geben der Be -

fürchtung Ausdruck , datz eine einzigartige Natur -
katastrophe bevorsteht . Alle Anzeichen deuten darauf
hin , datz der Gelbe Flntz in sein Mitte des vorigen Jahr -
Hunderts verlassenes Bett zurückkehren wird . Die Mündung
des alten Flußbettes liegt zwischen Tsingtau und Schanghai .
Die Folge dieses Naturereignisses wäre die Zerstörung un -
gewöhnlich fruchtbarer Gebiete im Nordteil der Kiangsu -
Provinz . Nach Ansicht leitender Wasserbauingenieure fließt
heute bereits die Hauptwassermenge südostwärts .

Zugzusammensloh in Frankreich.
15 Reisende des Sädexpretz verletzt .

O Paris , 6. Sept . Der Schnellzug Paris —Barcelona fuhr
am Donnerstagmorgen gegen 7 Uhr 10 Kilometer von der
südfranzösifchen Stadt Narbonne auf einen Güterzug auf . Der
Lokomotivführer und 15 Reifenöe wurden verletzt , konnten
jedoch die Reise fortsetzen .

Nach Aussagen des Lokomotivführers des Schnellzuges
soll das Unglück auf das Versagen der Signalanlage
zurückzuführen fei« . Der Schnellzug hatte eine Geschwindigkeit
von 120 Stundenkilometer und nur durch die Geistesgegen -
wart des Lokomotivführers , der sofort Gegendampf gab,

konnte die Geschwindigkeit bis #n dem Augenblick des Zv >
sammenstotzes auf etwa 50 Stundenkilometer gedrosselt wer¬
den . Zwei Güterwagen sind völlig zerstört , und ihre Trüm -
mer sperren einen Teil ber Strecke .

Windhose über Kamborn und Bochum .
O Hamborn , 6. Sept . Bei einem heftigen Unwetter am

Donnerstagabend trat im Stadtteil Hamborn -Marxloh Plötz -
lich eine Windhose auf , die an zahlreichen Stellen des dicht -
bewohnten Viertels schweren Schaden anrichtete . Viele Häuser
wurden abgedeckt, Zäune und Bäume umgerissen , Fenster -
scheiben eingedrückt . Auch in den Parkanlagen entstand erheb -
licher Schaden . Da die Straßen infolge des Unwetters men-
schenket waren , sind Personen nicht zu Schaden gekommen.

Windhose auch Uber Darmsladt .
Darmstadt , 6. Sept . Der südliche Teil Darmstadts wurde

am Mittwoch von einer Windhose heimgesucht, die von einem
Gewitter begleitet war . Auf dem Flugplatz wurden zwei
Schuppen abgedeckt. Die Trümmer des einen SchuppenbaHeS
wurden vom Sturm etwa 80 Meter weit fort getragen . Sin
neues Segelflugzeug wurde zertrümmert . !

Schweres Einslurzunglück in Württemberg.
Laichingen (Württemberg ) , 6. Sept . Hier ereignete sich beim

Aufrichten eines Schafhauses ein folgenschweres Unglück. Die
Zimmerleute waren annähernd mit den Aufrichtungsarbeiten
fertig , als auf einen Schlag eine Hälfte des Balkengerüstes
zusammenstürzte und S Zimmerleute unter sich begrub . Einer
der Zimmerleute , der im letzten Augenblick ein Schwanken des
Gerüstes beobachtete , konnte noch beiseite springen , ein zweiter
rettete sich durch Absprung , und ein Lehrling kam innerhalb
der stürzenden Balken in einen Hohlraum zu liegen und blieb
unverletzt . Mit schweren Verletzungen wurden die verschüt-
teten Arbeiter ins Krankenhaus verbracht .

Die Untersuchung des Tunneleinslnrzes .
Wie wir noch im grötzten Teil unserer gestrigen Auflage

melden konnten , wurden im Zusammenhang mit dem Tun -
neleinsturz in Berlin Direktor Hugo Hoffmann von der
Berlinischen Baugesellschaft , Jng . I . K . Rath , technischer
Sachberater , Bauleiter Dipl .-Jng . Fritz Roth und Reichs -
bahnrat Wilhelm Weyher festgenommen . Die weitere
Untersuchung wird ergeben , ob die ihnen zur Last gelegte
fahrlässige Tötung infolge Autzerachtlassens von Baugrund -
sähen und Vorschriften zutrifft oder ob die Angeklagten un -
schuldig sind .

Wegen « ersetznng
schime geräumige

33 .-Wokinung
mit Bad , Veranda
u . reicfil . Zubehör
auf 1 . Dlt . ob . spä¬
ter zu vermieten .
Westendstr . gg , III .

Schöne , «eröumige

Z
M im

Im Erdgeschoß (mit
Bob , Zentralheizung
ittib Zubehör ) , rrtif
1 . Oktober ober wü¬
ter an vermiete » .

Wciifinu Schnurr ,
Achern I. B . ,

liirchsiiaße . (22763a

Leer. Zimmer
j . verm . Zu erfrofl .
Augartenstr .Zü, III .

(gaB4274

töutmö&Um.
mit 1—2 Bett , sev
Eing . , i . fl. Hauke ,
a . voriiberg . zu Bin .
Bllrgerstr . 21 . II .*

Mietgesuche

Garage
mögt . geheizt . Per
1. Okt . , Näh «
Platz «es. An » , nnt .
DZl7l > an Bab . Pr

Gterbefalle in Karlsruhe
so. August :

Katharina Anders geb . Ziegler , Ehefr . v .
Jakob , Obertel .-Sekr . i. R ., 71 Jahre .

8 . September :
Manfred Heiler . Kind von Alois , Schlos-

ser , 1 Monat 13 Tage .
i . September :

Gerhard Bohner , Kind von Josef , Hilfs -
arbeiter , 1 Monat 25 Tage .

Katharina Weiß geb. Schick . Ww . v . Peter ,
Obsthändler , 80 Jahre .

Eugen Beller . Ehem ., Fräser , 31 Jahre .
Ludwig Ohmer . Ehem ., Privatier . 75 I .
Elisabeth Engelhard , ledig , o . Ber ., 5g I .
Simon Hermann . Ehem ., Heizer a . D .,

78 Jahre .
Franziska Unser geb. Brenk . Witwe von

Franz , Maschinenarbeiter , 54 Jahre .
5. September :

Maria Magdalene Benneter geb . Klenert ,
Ehefr . v. Heinrich , Magazinier , 62 I .

Karoline Weber geb. Ott . Ehefr . v . Karl ,
Fräser . 53 Jahre .

Martha Heckenbach geb . Heidt , Ehefr . von
Erwin . Schlosser . 25 Jahre .

DenniHrot
ist wieder in allen Sorten zu

haben .
Grosse Auswahl in

ortsüblichen und Spezial -
broten , Schnittbrote , Dia¬

betikerbrote .
Verkaufsstellen

in allen Stadtteilen .

Unterricht

Kurzschrift
Masch .- Schreiben

Bucniutirung
Abendkurs

beginut .
Handeisichule

merKur
Karlstr . 8,Tel . 2018

VIS «
tniin hin?

Wenn man
möbl . Zimmer sucht
ob , zu vermieten hat

Wenn man
Unterricht sucht ober
erteilen will

Wenn man
etwa » verloren ober
gesunben hat

Mm inuft
werteten

unb zwar (n ber
„ Babischen Presse ".
Baden « großer Hei-
mal - Zeitung , mit
stärkster Verbreitung
in Karlsruhe unb
im ganzen Lande

Versuch, wenn
die Gesundheit
grollt, getrost
Dein Heil mit
„Äräutcrgold"

Zinsser Teipzig

Tausche
meinen 6 neuen

Prolos -Staubsauger
<Anschaff .. Prei « 175
M ) gegen siihrersch .»
freies gute » Motor ,
»ab. (22777a )

Marl » « » archer,
Bäckermeister .

Horbach .

Zimmer !Alt Möbl .ZlM .
hübsch möbl . ,preitw sof. zu vermieten ,
z. v . Kriegtstr .76,IV >Winterstr . 16. Part

Möblierte « Zimmer
aus sosort ob . 15 . » .
zu verm . Schesfel -
str . 16. III .

Freude am Jiciwn
durch Klub - und
Polstermöbel

aus der
Spezial werkstätte

E. SCHUTZ
Karlsruhe , Kafserstr . 227
la . Referenzen , Franko -
Versand , großes Lager .

Satthals , dicken Hals ,
beseitigt man mit

Sagltta -Balsam
der schon Hunderttausen .

den geholfen hat .
Einzel «Packung RM . 1.80

ganze Kur RM . 5 .25
S «gitta «Strama »T «biet ,
zur Ergänz , der Kur , sowie
zur Vorbeug , des Kropfes .
Pr . RM . 2.-. In all . Apoth .
erhältlich . Stets vorrätig

in den Apotheken von Karlsruhe und Durlach .

Alleinsteh . ged . Frau
sucht auf 1. Okt .
möbl . . faub . Z . oh .
ssrühst . u . Bed . . W .-
C .. i . ruh . H . . 15 M
monatl . auf . Südp .
od Westst Anq . u .
M31K2 an Bad . Pr .

AtnMl .M .
mögl . mit Pension .
Nähe Mnhlb . Tor .
Westends,r . Moltle - I
str . . aus 15 . Sevt
gesucht . Angeb . un «
R2397 an B - d . Pr .

Freundl ., separat -»

Zimmer
mit elekir . Licht u .
Walser zu miet . ges .
Preisang . u . G5IIK7
an bie Bab . Presse .

WlnflUtnboittn
sucht ab 15. Sept .

WIM
mit sinnier
evtl . volle Pension .
Ana . an A . Schäfer .

Stgt .Cannstatt ,
Theob .-Kornerstr . 7 .

20Jahre jüngeren«
gibt grauen Haaren Jugendfarbe wieder , ist vrasser -
hell . Unschädlich Kinderleicht zu handhaben . Seit 35
Jahren erprobt , von tausenden Professoren , Aerzten
usw . gebraucht u . empfohlen . Durch seine Güte Weltruf
erlangtl Preis M . 5.70, y% Fl . M . 3.—. Für schwarze
Haare und solche , welche schwer annehmen : „ Extra
stark " M . 9.70, ifa Fl . 5.—. Ueberall zu haben .
Parfimerle -Fabrlk Exlepäng G . m . b . H ., Berlin W 62.

l« mtl Bekannt«, entn . i

Gernsbach .
Vereinsregistereintrag 0 .- 3 . 30.

Tennis - l5lub Gernsbach in Gerns -
dach . Die Satzung ist am 27 Mar ,
1935 errichtet worden . . Fabrikant
Udo 8 0 ( 14 in Gernsbach Ver -
einSfübrer , Fabrikant Wilhelm
Bauer in Gernsbach ftcllvertr .
VcreinSfiihrer .

Gernsbach , den 3 . Sevt . 1935.
Amtsgericht .

Mitteilungen
DER N .S.GEMEINSCHAFT

Kraft durch Freude
Vorzugskarten an dem Radrennen !

D .A .F .- Mitglieder und HahreS -
fportkarteninhaber wird zu den am
kommenden SamStaa aus der Karls -
ruber - Ettlinger Radrennbahn statt -
sindcnden Radrennen ein ermäßig -
ter Eintritt gewährt . Die Karten
kosten 50 Pfa . und haben Gültigkeit
aus allen Pläsen anbcr Innen -
räum . Kartenausaabe nur im Bor -
verkauf durch das sportamt , Lamm -
strahe 15 . bis Samstag 12 Uhr .

Leibesübungen für jedermann .
Die SamStag - und Sountag - Snrle

des SvortamteS Karlsruhe der
N .S .G . . .« rast durch !>re » de" .

Samstag , den 7 . Sevtember IS »» .
16 .00—18 .00 Uhr : Leichtathletik

lMänner und Frauen ) , Hoch-
schul -Stadton .

Iti .W Uhr : Tennis , Tennis -
vlätze am „Kühlen Krug ' .

20.08—2m Ubr : Schwimmen lMän¬
ner ) , Anfänger und Fortge¬
schrittene , gleichzeitig Rettungs -
schwimmen , Bierordtbad .

21 .00—22H lt . : Schwimmen (Stauen )
Anfänger und Fortgeschrittene ,
Friedrichsbad .

MITTEILUNGEN
DER NSDAP .

lAmtl . Veröffentlichungen eiitn .)

OrtSgrnvve der NSDAP , Süd I .
Heute , Freitag , S. .Sevt . . 20 Uhr ,
haben sämtliche Pol . Leiter , welche
am Reichspartcttag als Marschteil -
nehmer teilnehmen , in der Ge -
schäftsftelle zu erscheinen . Dort er -
folgt Ausgabe der Fahrkarten usw .
Tornister mit Zubehör und einen
Tevvich mitbringen .

Hitler - Jugend . Bau » 109 . „ Fritz
Kröber " . Samstag . 7 . S ., 19.45 Uhr ,
im Bannheim Führerbesvreckung .
An derselben haben die Unterbann -
führer und sämtliche Gefolgschafts -
fiibrer teilzunehmen . ^

NSDAP . KreiS Karlsrnb «. «Kreis -
Befehl .) Am Sonntag , den 8 . Sev -
tember , findet für sämtliche Nürn -
berg -Ncarschteilnehmer deS Pol .-Lei -
ter - KorvS ein Kreis - Avvell statt .
Antreten : 8 .M Uhr Hochschul - Kampf -
bahn in „Nürnberg -Bereitschasten .
llniform : Groftcr Marfchanzng .
Sämtliche für Nürnberg bestimm -
ten Fahnen sind ebenfalls mitzu -
führen .

NS -ffranenschaft . Ortsgr . „ Süd " .
Am « . Sevt ., 20 Ubr . Heimabend
im Gasthaus »um „Albtal " . Am
23. Sept . , 20 Uhr , Heimabend in
der Nebeniusschule

Gewinnauszug
5 . « last « 45 . Preubilch - Süddeullch« (271. Preuh.) Klasim-Lotterie

Ohne Gewähr Nachdruck verboten

Auf jede gezogen « Nummer sind zwei gleich hohe Gewinne
gefallen, und zwar je einer aus die Lose gleicher Nummer

In den beiden Abteilungen l und II

3intnttr
finden Sie durch
»ine Neine An -
zeige in der
Badischen Prelle .

Zu vermieten

Luftkurort Neusatz
b. Dobel , 2 unmSbl .
Zimmer m. Küche,
Keller . Speicher u
Gartenanteil , Preii
12—14 Jt monatlich ,
zu vermieten .

Wilhelm SnöUer .
Reusatz , OA . Neuen -

bürg . Weiuftr . 88 .
(22768a

Borholzst . ZZ I
Schöne

3 Zimmer -
Wohnung

mit grober Diele u .
Zubehör auch alt
Büro od Prari » ge-
eignet , aus l . Noo .
od. srllber zu vm .
Nähere » daselbst von
11—4 Uhr *

Er.MhnMe
m . « elerraum , t . * .
Hause , a. alleinsteb
Frau sof . zu ». RSh .
Bunfenstr . 5, IL *

Amtliche Anzeigen

zwa »gS 'BersKlgkrung.
5 V . T . Nr . 23/ZS .

Das iinterzctchnetc Notariat ver -
steigert im Zwangswcg am :
Samstag , den 21 . Sevtember 1SS5,

vormittags 0 Uhr ,
in seinen Diensträumen im Rat -
haus z» Karlsruhe , östlicher >5in -
aang , Zimmer 15 , das Grundstück
der Gemarkung Karlsruhe :

Lgb .- Nr . 5012 : 21 » 30 qm Bau¬
platz bei der Honsellftrahe . <2719 !

Schätzungswert : 54 (jö .— RM
Karlsruhe , den 3 . Sevt . 1035 .

Notariat Karlsruhe S.

25. Ziehungstag 5. September 1935

3n der heutigen Bormittagsziehung wurden Gewinne über 150 M.
gezogen

s Gewin»« ,» Ivooo M . 88628 91189 111345 146642
6 ®«o>inne JU 6000 M . 83446 139099 278182
2 Sewiim« , » 3000 M. 30201 . . . . . .

20 fficminnt zu 2000 M, 37325 39690 161760 219181 241440
263616 336171 336928 373120 394176

62 Tewwn« ju 1000 M. 24920 29934 47491 63636 66018 66912
82156 88229 117707 122281 151014 156607 199330 201101 202622
253432 268666 275226 296457 304367 318471 320734 358428 369718
369789 396332

86 « »Winne ju 600 W . 6892 17298 32118 36190 74254 75927 80319
88769 94747 102044 123679 134330 134782 135983 149182 153318
161403 161764 183969 195028 198880 198935 214325 232056 234346
235296 242844 247938 261090 267793 270213 271437 275640 287066
301385 . 314298 343670 349022 355194 383394 38768 .4 387915 398504

ön der heutigen Nachmittagsziehung wurden Gewinne über 150 M.
gezogen

2 vevin », , » 10000 M. 237357
2 Gewinn « zu 6000 M . 108064

10 » ewinii « zu 3000 M . 87660 169403 285788 302478 336146
20 S,wi »n« , u 2000 M . 21197 46029 70742 93465 165634 1S1S6S

197292 320678 326019 333590
68 « -Winne zu 1000 M . 1326 16168 26777 62166 77574 82650

96997 102063 108532 II1406 125835 128512 131610 133924 179655
182440 194469 221165 224910 235060 239147 241920 244286 276630
294056 294391 332580 336891 350499

64 » «Winne 500 M. 15482 24162 41824 62254 66489 75639
91828 101746 129137 132801 136013 137426 154472 169887 170528
174429 177843 186143 202607 207095 220345 249052 259589 292007
296621 306732 308161 311717 316817 356683 358852 387.577

Gewinnrade verblieben : 2 Gewinne zu je 1000000, 2 zu )e
30000. 8 ftu 1c 10000, 26 zu je 5000, 58 zu je 8000, 132 zu \t
2000 , 42« zu j« 1000, «22 zu je 500, 2028 zu je 800 Mark.
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Es geht los !
Heute eine große

Erriaufflfflrung :
Der erste Großfilm der
»Bararia « aus der neuen
Prodnktion 1 935/36

.Schlisse an der Grenze '
Rammer-Llchtsplele uis «

Gasthans, ,3Linden"
Mühlburg

Sonntag undMontag

Jiicchuxeih = Zanz
ff . Biere , vorzügl . Weine
gut börger liche Küche

G . Frasch und Frau , Verwalter .

Schwarzwaldverein
Karlsruhe

veranstaltet int
September 1935 :

Donnerstag , den 12., 19.. 26 : Zusammen .
fünfte im BerriniSlofal .

konntag . den 8. : 1 Monatswanderuug
It . ffianberpUm .
Sonntagskarte Psorzheim . Absahrt
7.42 Uhr . — 2. Autofahrt j . Säuchach .
und Wutachschlucht . Abfahrt : Sams -
tag , den 7 . September .

Sonntag , den 15. : Wcmderuug : Lahr —
Baukasten —Gengenbach , Absahrt : 7 28
Uhr sVerwaltungssonderzug ) .

Donnerstag , den lg , bis Mittwoch . 25 . :
Deutscher Wandertag in Arcibxrg i .® .
Nähere « stehe Septemberheft . Der
Schwar,Ivald ' und Aushiuge . 50%
Fahrpreisermäßigung . Anmeldung bei
den Aushangstellen . Rege Beteiligung
wird erwartet (2722 )

Neue Erfindung .
und wXnläis zu 2 Hummern
Ihre Schuhe unter Garantie .

Warum sich welter qu9len ?
Schuhmacherei Stuhr , Kaiserstr 38.

JUnuüa WesseCy
\

i

■
j .

EPISODE
Ein Spitzenfil m der Weltproduktion

einer der
sympathischsten

deutschen Darsteller

die uns in „Maskerade " und
in .„So endete eine Liebe "
dunch ihr seelenvolles Spiel
tief 1ergriff

in der neuesten grossen Filmschöpfung .
Der Herzensroman zweier menschen

Ein Film , der dem Wesen dieser grossen Künstlerin ent¬
spricht u . zu einem nnvergelJUcheii Erlebnis wird !
Nur ein Urteil der Presse :

. . . Der Triumph des Abends aber ist in erster Linie
Paula Wessely danken . Das Spiel and die dis¬
ziplinierte Leidenschaftlichkeit dieser Künstlerin hat
das Publikum unwiderstehlich mitgerissen , die Ge¬
staltungskraft und Innigkeit dieser Frau zu spontanem
Beifall begeistert . . .
„Episode " wird seinen Weg machen .
wie es „Maskerade " getan hat. (Der Film)

Grossen Zuspruchs wegen bitten wir die Nachm .-Yorstellg .
beachten zu wollen . — Im Vorprogramm ein Kniturfilm :

Kunstwerke der Straßen . di»
neueste Fox -Wochenschau .

Gleichzeitig In beiden Theeterni

Beshfiloria
Heute die groBe Premiere ! « ä

Aufruf ?
? kn den Tagen vom 11. bis 13. Oktober d. I . findet in Karls ,

ruhe da «

11 Badi rbunttst
statt .

Weit über 30 000 Sangesbrüder werden an diesen für unsere
Stadt und da « badische Land bedeutungsvolle » Tagen in Karls -
ruhe weilen und dem deutschen Liede in machtvollen Veranstal -
tuugen huldigen . Karlsruhe ist stolz darauf , mit der Abhaltung
dieses groben bedeutsamen festes betraut worden zu sein . US
hat ober auch die Pflicht , feinen Gästen aus Nah und Fern den
Aufenthalt dahier so angenehm wie möglich zu gestalten und
besonders für ihre gute Unterbringung zu sorgen .

Es ergeht deshalb an die gesamte Bevölkerung der Stadt mit
ihren Vororten die Aufforderung , durch Bereitstellung von guten
Quartieren zur Erfüllung dieser Pflicht mitzuhelfen .

Wer in der Lage ist , ein Zimmer mit 1 rt >er 2 Betten oder
sonstiger Schlafgelegenheit (Ruhefofa mit Decke und dergl .) für
die erwähnten Tage gegen mäßige Vergütung zur Ver .
fügnng zu stellen , möge stch alsbald in der öffentlichen Aus -
kunftsstelle des VerkehrSvereins , Kaiserftraße 159, Eingang Rit -
terstraße , persönlich melden und dort die nötigen Vordrucke für
die Quartierzusage in Empsang nehmen .

Wir rechnen bestimmt mit weitgehender Unterstützung seitens
der gesamten Bevölkerung . Jedes irgendwie entbehrliche Schlaf »
, immer wird gebraucht , Karlsruhe mutz feinen guten Ruf als
gastfreundliche Stadt auch diesmal festigen und mehren ,

Heil Hitler I

Der 55efta» sschuh für da « 11, 39irdische SSngerbundrsfeft :
Dietz ,

Der KreiSleiter der NSDAP . : Der Oberbürgermeister :
W » rch . ISger .

Burgen -
Geld -Lotterie
Zieh . 7 .- 10 .Sepfc
18334 Gew . rvs .SRJC

200 000
100 000
i 50 000
125 000
LosU-, Doppell . 2«-
Porto und Liste 30 H

r

7. &ergsträßer*{0in3erfefl
in Qensltem '"I

Sonntag , den 8 . Sept ., nachmittags 2 l/z Uhr
Großer historischer Festzug
„ Dam warder Herr mk Rodenstein "

Winzerdort A Vergnügungspark

An - und Verkäute von
Kraftwagen u . Motorrädern

Kaufgesuche

£fmonf1ne
oder Kaftenlieferw .,
et), auch nur Ehassis ,
bii 6 St .PS . , gebr .,
a . sehr aut erhal -
ten , gesucht . *

Ritterstr . 24. Part

Zu verkaufen

Opel 4/20 556
Cabriol ., }tt verkf .
Müller . Wiuterstr . 7.

« » « » mobile
lausen n . verlausen
Sie schnell u . »reiz ,

wert durch eine
kleine Anzeige ,

Ford 13/40
4/Ssttzige Limousine ,
sehr guter Wagen ,
f. 280 ^ t . « . j . vk.
Beiler , Waldstr , Kv.

Rotverkauf
Motorrad

500 ccnt , m . Sozius ,
ausgefchliff . i,hlind .,
neu . Kolb . , neu gel . ,
fahrbereit Preis 70
RM . Anzusehen täg -
lich ab 17 U . Goethe ,
str . 2, IV . »

« leine Anzeige »
habe » größte » Sr -
folg i» der
Badischen Presse .

Biedermeier-
mODei

in groß . Auswahl
sehr billig bei

J . Kirrmann
Herrenstraße 40 .

Blumenkalfee Pnrlach
Gäglicf) Konzert
Kapelle Arthur Wunsch
mit seinen Künstlern

Poshdil70tßm .
w. all » Verkauftet .

Mab-Anzug
neu , für kräft , Fig ..
mittl , Gr, , billig zu
verkaufen . Kaiferstr .
177 , H., II . St . »

1 Erube Dung
ca . 400 Ztr . , abzug ,

Auto » Reineck ,
Sasth . A. Löwen ,

Büchenau
b . Bruchsal . <227 !8a

zerlegbar . 3X4 m ,
mit Brunnen und
Hühnerstall preisw .
zu verk . Hardtstr , W>,
i . Woh . 24. *

3 eleg . Büfett » , eich,
m . nußb ., AuSzugt . ,
Diplomat , Leder »
stuhl . Möbel aller
Art bill . b . Schufter ,
An - u .Verk . , Ludw .»
Wil !helmstr .l8 , 2̂713

Fässer
neue und gebrauchte ,
von 20 Liier bis 300
Liter , zu verkaufen

M . Birim ,
Küfere ! » . Küdlerei .
Bürgerst », 13,

vis Krönung

unserer Qualitätsleistung ist
die Mischung

ver
Eine Auswahl ganz neuartiger ,
geschmacklich einzigartiger
Pralinen .

145 g — 1 Mark
290 g — 2 Mark
580 g — 4 Mark

Kaiserstraße 203

Diplomaten .

Schreibtisch
und Chaiselongue ,
sehr gut erhalten ,
zu lausen gesucht .
Angebote u . E3169
an die Bad . Presse .

Merlvort-
wage » , g . erh . . zu
kaufen gesucht . An -
geb . m Preis unier
C3165 an Bad . Pr .

1 . Hypothek
mögl . v. Selbstgeber

13- 17 WM.
sofort gesucht z . Abl
e. Aufw .-H. a . erstkl .
mod . Rentenh . in
Khe . St .-W . 86 000 .
Angebote u . P3161
an die Bad . Presse .

Damen - Strumpfs
Kunstl . Mattse de
Sohle , spitze u . Ferse extra 1 Of )
gut verstärkt • libU

Künsti . mattseide
ganz feinmaschig , 4 fach 1 JIE
verstärkt 1 .65
«tänssi . Waschseide
plattiert , Ferse , Sohle und
Spitze extra stark
Künstl . Waschseide
plattiert , der gute Strapa¬
zierstrumpf

„Rogo"
Bemberg -Kunstseide . . .

„Rogo" kflnstl.MattSeide
ganz feinfädig

1 .25

1 .60
1 .95
2 .45

ERES
Karlsruhe , Kaiserstraße 115
Mühlburg , Philippstraße 1

Empfehle laufend

aus eigener Schäferei .

TH . ULMES , metzgerei
Amalifinstr . 23 Telefon 3810

VILLA
oder Hau » , zum
Alleinbewohnen ge <
eignet , in der
Preislage bis 20 000
M evtl . auch 25 000
M , bei sofortiger
Barzahlung zu kau -
fen gesucht . Nur
Objekte in Karls -
ruhe , Rüppurr , Dur -
lach oder Ettlingen
kommen in Frage .
Angebote u . DZ17Z
an die Bad . Presse .

tadflM
zu verkaufen in der
Karl - Wilhelmstraße
Zu erfr . unt . $ 3141
in der ibob . Presse .

0 » ,
t zigartige

Hausmittel gegen
Kopfsehmerzen,Migräne

Nervenschmerzen, Unbe¬
hagen und Schmerzzuslände SeH

Jahrzehnten behauptet sich Citrovanille
dank seiner anerkannt raschen und milden
Wirkung. Stets bekömmlich - unschädlich'
für Herz und Magen . Sie sollten deshalb
das bewährte Citrovanille immer zur Hand
haben . Erhältlich in allen Apotheken .
6 Pulver- oder 12 Oblaten -Pdcg . RM 1.10. ,

Metzgerei
in Vorort v . Karls¬
ruhe . neuzettl . fin¬
get . , sofort zu ver¬
pachten , monatlicher
Pachtpreis 100 M ,
Kaution 500 M .
Ctt » Ruf , Immob . ,
Kaiserstr , 109, Tele .
Phon 5241 , (32398

Gesucht wird a , fof ,
evtl , 15 Sept , ei»
« hrl . ,fl . , 18-20 J .alt .

Mädchen
Kronenstr . 12. Bäck

Suche noch
l - % Herren

mit guter Garderobe , für Außendienst u , Werbedienst ,
Hohe Provision u , seste Spesenzuschüsie . Vorzustellen
Samstag und Sc -nntag 12—5 Uhr ,

Durlach , Anerftraße L8, Kloster .

^ Taschenmesser
vom Fachgeschäft

Karl Hummel , Werderstr .il/13

Ehe -Aufgebote vom 25 . Aug . bis 3 . Septbr . f

Kohlenherde , Oefen, Gasherde
Küppersbusch , Jun¬
ker & Ruh etc . Gas -

'werksraten , Anzah¬
lung RM. 5 .-, Rest in
24 Monatsraten , Be -

amten bankraten ,
Ehestandsdarlehen

Karl Fr . Alex . Müller
Amalienstraße 7 Gegr . 1890

Schreiner Konstantin Schachbolz , Kärcherstrahe S
Magdalena Schäble , Litzenhardtstrahe 20.

Schlosser Alwin Pfirrmcknn , Pfortz
Berta Schorpv , Saarlandstratze 18 .

Kaufmann Hermann Schröder , Gottesauerstrah « 17
Pauline Keck , Stuttgart , Neckarstrahe 15V.

Wachtmeister Ernst Nuhbaumer . Moltkestrahe 12V
Anna Nubbaumer , Badenweiler .

- Tboma - Strahe Z

onzetoenhaben In der wOcfaentlidi
erscheinenden Familien -
Chronik besten Erioig .

Kontrolleur Kranz Hättich , Durlach
Hedwig Metzger . Häusserstrake 8.Vertreter Karl Schneider . Scherrstrahe 22
Hedwig Eberhard , Wilbelmstrane 2«.Kaufmann Walter Leuthner . Resedenwea SSBerta Kaufmann , Resedenwea 25.Elektro - Techn . Otto Grok . Breitestrake S8
Klara Kaiser , Gerwiastrabe S8 .Schneider Arth Hanfelmniin . Korchbeimer -

strabe 23
Maria '» ressel . Durmersbeimerstr . 8S.Bankbemnter Friedrich Kunz , Breitestr . «7
Ida Lei » . Wiesensirafte S.

Schlosser Wilhelm Selve . Sedanstrake 12

Korrespondent Heinrich Haas , Hans -Z
Marie Steuerte , Hirschstrahe 29.

Kaufmann Theopbil Misera , Maxaustrahe 4Z
Dorothea Keller , Honsellstrahe 34.

Schreiner Ludwig Schwab . Marieustrahe 49
Elfriede Nagel , Schückstrabe 3 .

Verw .-Obersekr . Rich . Schill . Dtakontssenstr . 14.
Sybille Eschenbacher , Rotenfels .

Automonteur Karl Ruhweiler , Schultbeihenstrahe 9
Elisabeth Kieser , Schulstrahe S .

Automechaniker Kranz Jäger , Cäciliastrahe 22
Hermine Lenz , Wiesenstrahe Z.

Kausman » Heinz Kenners , Berlin
Erna Belte , Bachstrahe 41.

Schiffer Adam Britz , Urnitz
Liselotte Greiner , Ublandstrabe 2.

Organist Heinrich Hollritl . Rastatterstrahe 99
Mathilde Gödtler , Sostenstrahe 32.

Elisabeth Händel , Moltkestrahe 14 .
Schlosser Oskar Klettenbeimer , Schnvenstr .

Emma Bruder , Lachnerstrahe 3 .Gärtner Karl Rimmele , Ermatingen
Sofie Seitz , Amalienstrahe 37.

Metzger Waldemar Hammcrmeifter , Äährin -
gerttrahe 2«

Emma «Stöffler . Zähringerstrahe 26 .Kraftfahrer August Reichert , Lntsenstr . «9
Elsa Adam , Wilhelmstrahe 42.Ranaierarbeiter Emil Weber , « lnmenstr . l «
Therese Ätaier , Georg - Kriedrich -Str . 2.

Bahnarbeiter Friedrich Pscsscrle . Karlstr . 49a
Anna Rubel . Malsch .

formschöne

gute Qualitäten

grosse Auswahl
in 6 Stockwerken

KARLSRUHE
19 Philippstraße 19
Ehestands -Darlehen D Ratenkaui

^

Bäcker Karl Kirchenbauer . Langensteinbach
Hilda Uhl , Lanaesirahe 8 .

Banarbeiter Matthias Reisenbera , Dur -
lacherstrahe «8

Elisab . Reis geb . Schleich , Kronenstr . 43 .
Stabswachtm . Iosek Stang , Moltkestr . 12 <Z

Rosa Kleck, Kaiserftrahe 17 ,
Dr . Adolf Reith , wiffensch . Hilfsarbeiter .

Kretburg
Marta »kölsch, Mathristrahe 17.

Bauführer Alfred Weber , Ublandstr . 33
Lniie Klavvrodi . Kaiser - Allee l .

Dr .-Ing . Erik Scheel . Reval -Berlin
Tbilde Schuster , Gebhardsirahe 46. PMNMfUilS
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